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Zur Lage in Dentſch-5üdweſtafrika.
Die „Deutſche Kolonialzeitung“ ſchreibt: Während im

Nordoſten des Damaralandes ein Teil der Truppen des
Generals von Trotha die bedeutendſten Waſſerſtellen am
Omuramba Uamatako und ſüdlich der Omaheke bis Kalk-
fontein am Epukiro beſetzt hält, folgen Oberſt Deimling und
Major von Eſtorff in zwei Kolonnen den oſtwärts fliehenden
Herero längs des Epukiro- und Eiſebfluſſes Die Ope-
rationen der Truppen ſind in dieſen Gegenden mit Müh-
ſalen, Anſtrengungen und Entbehrungen verknüpft, von
denen man ſich einen ſchwachen Begriff machen kann, wenn
man vernimmt, daß mehrtägige Durſtſtrecken auf der
Verfolgung zu überwinden waren. Dementſprechend weiſen
auch alle Meldungen vom Kriegsſchauplatze darauf hin, wie
enorme Verluſte die Herero auf ihrer nunmehr zweimonat-
lichen Flucht erlitten haben. Die Widerſtandsfähigkeit des
Volkes, das ſoviel Unheil über unſer Schutzgebiet ge
bracht hat, iſt gebrochen. Daran iſt nicht mehr zu zweifeln,
aber noch heute bleibt ein hartes Stück Arbeit zu tun: Die
Häuptlinge, die Treuloſeſten der Treuloſen, die ohne Frage
noch ſtarke Scharen und wohl die beſten der Krieger um ſich
geſammelt haben, müſſen gefangen und gerichtet werden!
Gelingt es ihnen aber in der Tat, bei Rietfontein die öſt-
liche Grenze zu gewinnen und in das BritiſchBetſchuanaland
überzutreten, ſo werden die engliſchen Behörden dafür zu
ſorgen haben, daß die Mordbuben entwaffnet und der
deutſchen Gerichtsbarkeit überliefert werden. Es muß
übrigens betont werden, daß die Landſchaften der Omaheke,
durch welche die Verfolgung ſich nach Oſten zog, bisher gänz-
lich unerforſcht und unbekannt waren. Kaum ein Weißer
wußte nördlich des Epukiro-Fluſſes Beſcheid, und auch von
den Herero wird nur ein kleiner Teil mit den Verhältniſſen
in dieſen entlegenen Landſtrichen bekannt geweſen ſein. All
gemein aber galt das Sandfeld mit Ausnahme dreier Weſt
OſtStraßen für abſolut waſſerlos und demgemäß auch die
Abſicht der Herero, hier durchzuſtoßen, für undurchführbar,
falls ſie nicht einem der obenerwähnten Wege folgten. Man
hat ſich jedoch inſofern geirrt, als der EiſebFluß, der nicht
zu dieſen Wegen gezählt wurde, genügend bis dahin un-
bekannte Waſſerſtellen beſaß, um wenigſtens einem Teil
der Herero den Abzug nach Oſten zu ſichern.

Für die Lage an der Nordgrenze des Damaralandes
iſt es bemerkenswert, daß die Stationen Grootfontein,
Otjituo, Naidaus, Otavi und Amutoni (am Etoſa-Salzſee)
ſtärker bezw. wieder beſetzt worden ſind. Durch dieſe
Maßnahmen wird den verſprengten Teilen der Herero der
Zugang zum Ovamboland geſperrt und zugleich etwaigen
Gelüſten der gegen die portugieſiſchen Truppen ſiegreichen
Ovambo, nach Süden vorzuſtoßen, entgegengetreten. Aus
den portugieſiſchen Berichten über das unglückliche Gefecht
am Kunene bleibt zu verzeichnen, daß die Ovambo als gut
bewaffnet und kriegeriſch geſchildert werden. Wenn daher
auch der Hauptteil der innerhalb unſerer Grenzen
wohnenden Stämme als bisher ruhig und kriegeriſchen
Unternehmungen abhold bezeichnet wird, ſo bleibt zu be-
denken, daß eine Maßregel, wie die für die Zukunft be
abſichtigte und unabänderlich notwendige
Entwaffnung aller Ovambo auch die jetzt noch fried-
lichen dazu treiben kann, in die Fußtapfen des Nechale-
Stammes zu treten, deſſen verräteriſcher Ueberfall der
Station Amutoni ſeinerzeit ein Eingreifen der geſamten
Ovambo in den Hereroaufſtand befürchten ließ.

Die Lage im Süden des Schutzgebietes im Groß-
Namaland bedarf zwar noch der Klärung, dennoch aber
ſcheint ein allgemeiner Aufſtand aller Hottentotten-
ſtämme unausbleiblich, wenn nicht bereits in allen Landes-
teilen ausgebrochen zu ſein. Jn Frage kommen neben den
Witbois und Bondelzwaarts die Hottentotten von Gochas,
von Bethanien und Berſeba, ferner die Veldſchoendrager, die
Tſeibſchen und die Baſtards Dirk Virlanders von Pella.
Es darf aber als ſicher angenommen werden, daß, falls
die erſtgenannten beiden mächtigſten Stämme ſich empört
haben, die ſämtlichen anderen ihnen folgen werden.
Nähere Nachrichten werden vorderhand kaum zu erlangen
ſein, da die Heliographenlinie Windhuk-Keetmanshoop nach
dem Ueberfall auf die Station Kuis und den am Grootbronk-
karos-Berg gemeldeten Anſammlungen bewaffneter Hotten-
totten in den Händen des Feindes zu ſein ſcheint. Die
Unterbrechung des Lichtſignalverkehrs mit Gibeon iſt zudem
bereits gemeldet. Wenn es daher auch bis zum Eintreffen
näherer Nachrichten ein müßiges Beginnen iſt, weitere Er-
wägungen über den Umfang des Aufſtäandes im Groß-
Namaland anzuſtellen, ſo darf doch heute ſchon nicht überſehen
werden, daß die offene Kriegserklärung Henmdrik
Witbois den Ernſt der Lage verſchärft. Er iſt durch
ſeine Kämpfe gegen die Deutſchen in dem Jahre 1893/94
der Nationalheld der Hottentotten geworden, und ſein Ein
fluß reicht bis in die entfernteſten Hütten am Meeresſtrand
und an den Grenzen der Kalahariſteppe. Tauſende ſehen
auf ihn, und es wäre als ein Wunder zu bezeichnen, wenn
nicht Hunderte gelber Krieger anderer Stämme ſeinem
Winke folgten.

So müſſen die Zuſtände im Süden des Schutzgebietes
denn zweifellos als ernſt bezeichnet werden, aber eins

dürfen wir nicht vergeſſen: daß nämlich die Entwaffnung
aller Hottentottenſtämme das dringendſte Gebot
nach der Niederwerfung der Hereros bildete. Daß ſich dieſe
Entwaffnung in gütlicher Weiſe abgeſpielt haben könnte,
werden nur kraſſe Optimiſten zu behaupten wagen. Wenn
die Hottentotten uns jetzt die Handhabe geben, energiſch gegen
ſie vorzugehen, ſo iſt nur der Zeitpunkt als ein zu früher
bedauerlich, für uns aber bleibt die Hauptſache die, endlich
Herren im eigenen Hauſe zu werden! Das iſt
die erſte und vornehmſte Bedingung für die ſpätere ge-
deihliche Entwickelung unſeres Schutzgebietes!

Zur Lage bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ noch folgen
des: Daß der Kapitän Manaſſe Noreſeb der Roten
Nation (etwa 600 Mann), den mit ſeinen Leuten einſt die
Witbois aus ſeinen Sitzen in und bei Hoachanas vertrieben
hatten, und der damals bei Okahandja Zuflucht fand, bis er
unter deutſchem Schutze im Jahre 1893 wieder in ſeine
Heimat zurückkehren konnte, aufſtändiſch iſt, iſt bereits
bekannt. Gouverneur Leutwein hat auch ſchon gemeldet,
daß man über die Haltung des Kapitäns der Franz-
mann-Nama (etwa 800 Mann), Simon Copper,
in Gochas noch nichts beſtimmtes wiſſe, es aber wahrſchein
lich ſei, daß er beim Feinde ſei. Das Gebiet der Veld-
ſchoendrager ſchließt ſich ſüdlich an das der Franz-
mann-Namas an und grenzt an Britiſch-Betſchuanaland;
dort hat im Juli und Auguſt Jakob Morenga ſeine
Ueberfälle ausgeführt. Der Kapitän der Veldſchoendrager,
Hans Hendrik, ſcheint keinen feſten Wohnſitz zu haben.
Weſtlich von dieſem Stamme, um Berſeba, hauſen die
Berſebaner (Kauashottentotten, etwa 900 bis 1000
Mann) unter dem Kapitän Chriſtian Goliath, von
dem es heißt, er ſei ein einflußreicher Führer und hänge
infolge ſeines beſſeren Verſtändniſſes für europäiſche Macht
und Bildung an der Regierung; im Jahre 1896 kämpfte der
Stamm mit den Damara allerdings gegen uns. Gegen den

Wüſſtenſtreifen an der Küſte zu erſtreckt ſich das Gebiet der
Bethanier (etwa 900 bis 1000 Mann), deren Kapitän
Paul Frederiks geringen Einfluß haben ſoll. Sie
ſtehen in engem Zuſammenhange mit den Witboi und
wurden 1898 wegen ihres Zuſammengehens mit den Bondel-
zwaarts beſtraft.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Oktober.

Jlluſioniſten.
Jn der ſozialdemokratiſchen „Münchener Poſt“ ver-

öffentlicht Dr. Georg Hohmann folgende Erklärung: „Jch
erkläre meinen Austritt aus der ſozialdemokratiſchen Partei-
organiſation, weil ich in wichtigen politiſchen Fragen eine
andere Ueberzeugung habe als die Partei.“ Das ſozial-
demokratiſche Blatt bemerkt dazu: „Herr Dr. Hohmann hat
ſich vor ungefähr einem Jahre in den ſozialdemokratiſchen
Verein aufnehmen laſſen. Er kam, wie er uns in einem
Begleitſchreiben zu ſeiner Erklärung jetzt mitteilt, mit der
Jlluſion des früheren nationalſozialen Parteigängers zu
uns, daß es ihm gelingen könne, in Münchener Partei-
kreiſen Anhänger für eine Reviſion der ſozialdemokratiſchen
Stellung gegenüber dem Militarismus und Marinismus
zu finden. Natürlich wurde er enttäuſcht. Er zieht nun als
ehrlicher Mann die Konſequenzen ſeines Mißerfolges.“

Die „Berliner Zeitung“ des vorerſt bei der freiſinnigen
Vereinigung gelandeten Abgeordneten v. Gerlach ſcheint ſich
dieſer Rückkehr zu freuen. Sie meint: „Dr. Hohmann,
einer der begabteſten jüngeren Agitatoren der früheren
national-ſozialen Gruppe, ging bei der Auflöſung der
letzteren den Weg Maurenbrechers mit. Er iſt raſch zu der
erfreulichen Einſicht gekommen, daß dieſer Weg für Männer
r politiſchen Anſchauungen gegenwärtig nicht gang-
ar iſt.

Der Eintritt einer Reihe von Natkronalſozialen in die
ſozialdemokratiſche Partei war die letzte Etappe auf einer
recht langen Wanderung. Die Nationalſozialen ſind einſt
aus dem nationalen Lager ausmarſchiert; ſie verfolgten die
Abſicht, der Sozialdemokratie durch Liebenswürdigkeit und
Wohlwollen den Boden abzugraben und. die verhetzten
Arbeitermaſſen für den nationalen Gedanken zurück-
zugewinnen. Dann wurden ſie in der Hoffnung, damit den
ſozialen Gedanken vertiefen zu können, chriſtlich-ſozial.
Als ſie dann aber auf die Bahn demokratiſcher Forderungen
gelangten, eigneten ſie ſich auch die demokratiſchen Grund-
anſchauungen an und vergaßen darüber das Neſt, aus dem
ſie geflogen waren. Auch die Gründung einer beſonderen
nationalſozialen Partei war nur der Beginn einer kurzen
Ruhepauſe auf wirrer Wanderung. Vor Jahresfriſt lief
das Häuflein der Nationalſozialen bekanntlich nach den ver
ſchiedenſten Richtungen auseinander. Damaſchke widmete
ſich fortan ausſchließlich der Bodenreform, andere ſuchten
und fanden Unterſchlupf bei der freiſinnigen Vereinigung,
das heißt: Männer, die ihre Sorge vorwiegend oder aus-
ſchließlich dem für den nationalen Gedanken wieder-
zugewinnenden Proletariat angedeihen laſſen wollten,
verbrüderten ſich mit einer Partei, deren Streben an erſter
Stelle auf Schutz und Förderung des Großkapitals
hingusläuft; Hohmann und Maurenbrecher aber beachteten

in Kraft ſtehende Geſetzesvorſchrift unbeachtet zu

das Wort des ehemaligen Pfarrers Göhre: „Jn dem Wort
nationalſozial liegt ein unlöslicher Widerſpruch, und jeder
logiſch denkende Nationalſoziale muß wie ich folgerichtiger-
weiſe zur Sozialdemokratie übergehen.“ Auch in der
Redaktion der Gerlach'ſchen „Berliner Zeitung“ ſcheint man
von dieſer Folgerichtigkeit überzeugt zu ſein. Das Blatt be-
grüßt zwar die Trennung Hohmanns von der Sozialdemo-
kratie, ſetzt aber deutlich genug hinzu, der Uebertritt zur
Sozialdemokratie ſei ein gegenwärtig nicht gang-
barer Weg. Früher oder ſpäter werden alſo auch die Gerlach
und Genoſſen, wahrſcheinlich im Verein mit dem anderen
Jlluſionspolitiker Dr. Barth, am Hauſe der Sozialdemo-
kratie anklopfen, und dann mögen ſie den ſchönen
Goethe'ſchen Vers ſingen: „Jch bin heruntergekommen und
weiß doch ſelber nicht wie.“

Man verkenne aber nicht, daß die Jlluſion der zur
Sozialdemokratie abgeſchwenkten Nationalſozialen nicht
größer iſt, als die der zur Zeit zur freiſinnigen Vereinigung
ſchwörenden. Mit Recht bezeichnet denn auch Eugen Richters
„Freie Deutſche Preſſe“ die eben mitgeteilten Bemerkungen
des Gerlach'ſchen Organs als bemerkenswert für die
Jlluſionspolitik der Nationalſozialen: „Jnnerhalb der
Sozialdemokratie halten ſie für ihresgleichen den Verſuch,
die Sozialdemokraten zu bekehren, für ausſichtslos, gleich-
zeitig aber reden ſie ſich und wollen ſie anderen Leuten
einreden, daß es möglich ſei, außerhalb der Sozialdemo-
kratie ſtehend durch Entgegenkommen gegen ſozialdemo-
kratiſche Anſprüche dieſe Partei zu einer bürgerlichen
Reformpartei umzugeſtalten.“ Wo alſo auch die Jrrfahrt
der Nationalſozialen enden mag, die Jlluſion iſt ihre treue
Begleiterin.

Zu den neueſten Senſationsſtückchen der linksliberalen
Preſſe gehört der ſogenannte Sparkaſſen-Kon-
flikt in Königsberg i. Pr. Jn Wirklichkeit handelt
es ſich bei der Beanſtandung des neuen Statuts für die
Königsberger ſtädtiſche Sparkaſſe lediglich darum, daß,
während bisher die Beſtimmung des mit Geſetzeskraft aus-
geſtatteten Reglements über die Sparkaſſen vom Jahre 1838,
wonach es zur Verwendung von Ueberſchüſſen der Sparkaſſe
zu gemeinnützigen Zwecken der Genehmigung des Oberpräſi-
denten bedarf, bisher nicht zur Anwendung gelangt iſt, jetzt
auch in Königsberg nach der Beſtimmung jener Geſetzes-
vorſchrift verfahren werden ſoll. Letzteres iſt eigentlich ganz
ſelbſtverſtändlich. Keine Staatsbehörde, auch nicht der
Miniſter des Jnnern, iſt befugt, nach freiem Ermeſſen eine

laſſen,

vielmehr iſt es die Pflicht der Staats-behörden, die rechtsverbindlichen Be-
ſtimmungen der Geſetze im vollen Umfange
und gegen jedermann gleichmäßig zur An-
wendung zu bringen. Die Kommunal-Aufſichts-
behörden ſind deshalb gar nicht in der Lage, zugunſten der
ſtädtiſchen Sparkaſſe von Königsberg eine Ausnahme von
der zwingenden Beſtimmung des Sparkaſſen-Reglements
von 1838 zu machen. Wenn ſo der Geſetzesvorſchrift zu
ihrem Rechte verholfen wird, ſo waltet doch nicht die leiſeſte
Abſicht eines ſtörenden Eingriffes in die ſtädtiſche Selbſt-
verwaltung ob. Das erhellt aus der Tatſache, daß der
Oberpräſident ſich der Stadtverwaltung gegenüber in der
entgegenkommendſten Weiſe bereit erklärt hat, die erforder-

liche Genehmigung auf eine Reihe von Jahren im voraus
zu erteilen, ſo daß in der Tat gegenüber dem jetzigen tat-
ſächlichen Zuſtande eine Aenderung nicht herbeigeführt
werden würde. Es iſt daher völlig müßig, in
dem vorliegenden Falle von einem Kon-
flikte oder gar Eingriff in die ſtädtiſche
Selbſtverwaltung zu reden; das mag dem Sen-
ſationsbedürfnis gewiſſer Blätter entſprechen, ein ſachlicher
Grund zur Aufbauſchung dieſer ſehr einfachen Angelegen-
heit liegt aber nicht vor.

Lippe und Bundesrat. Die regelmäßige Sitzung des
Bundesrates, die z Donnerstag angeſetzt war, iſt, wie
jetzt. gemeldet wird, auf den nächſten Sonnabend ver-
ſchoben worden. Zur Zeit finden über die lippeſche Frage
zwiſchen dem Reichskanzler und den anweſenden Miniſtern
der Bundesſtaaten Verhandlungen ſtatt. Der bayeriſche
Miniſterpräſident Freiherr von Podewils hat dem Grafen
Bülow einen Beſuch abgeſtattet. Auch in der Unterredung
des Kaiſers mit dem Reichskanzler am Dienstag dürfte die
lippeſche Frage berührt worden ſein.

Aus der Armee. Generalleutnant von Broizem
iſt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des kommandierenden
Generals des 12. Armeekorps beauftragt worden, deſſen
Kommando der König Friedrich Auguſt, wie gemeldet,
niedergelegt hat.

Perſonalnachrichten. Zum Nachfolger Profeſſor
Stölzels iſt, Blättermeldungen zufolge, der Präſident
des Oberlandesgerichts in Kaſſel, Wirkl. Geh. Oberjuſtizrat
Dr. Eccius, ernannt worden.

Zu der Enthüllung des Standbildes Friedrichs des Großen
in Waſhington, die am 19. November ſtattfindet, begeben ſich
auf Befehl des Kaiſers General à la suite des Kaiſers Generalleutnant
von Löwenfeld und Flügeladjutant Major Graf von Schmettow nach

Amerika.
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Die Herbſtverſammlungen der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft finden in dieſem Jahre vom 24. bis 27. Oktober in
Berlin ſtatt. Die kleineren Ausſchußſitzungen werden in der
Hauptſache im Geſchäftshauſe der Deutſchen Landwirtſchafts Geſell
ſchaft, Berlin, Deſſauerſtraße 14, abgehalten, während die Ver
ſammlungen wie früher im Architektenhauſe, Berlin, Wilhelm
ſtraße 92,/93, ſtattfinden. An den Sitzungen der Ausſchüſſe und
Sonderausſchüſſe können nur die Mitglieder derſelben rn
zu den Verſammlungen und zur Geſamtausſchußſitzung haben ſämt
liche Mitglieder der Geſellſchaft Zutritt, jedoch können an der Ab
ſtimmung nur die Mitglieder der Abteilungen bezw. des Geſanit
ausſchuſſes ſich beteiligen.

Aerzte und Krankenkaſſen. Der Geſchäftsausſchuß
des Deutſchen Aerztevereinsbundes hat neuerdings die Not
wendigkeit der Unterſtützung ſolcher Kaſſenärzte anerkannt,
die in berechtigten Kämpfen mit den Krankenkaſſen Ein
bußen erlitten haben. Es wurde einſtimmig beſchloſſen:

Der Geſchäftsausſchuß hält die Steigerung der Ein-
nahmen des Deutſchen Aerztevereinsbundes zum Zwecke ſeiner
wirtſchaftlichen Aufgaben für er und empfiehlt den Ver
einen die Erhöhung des jährlichen Mitgliederbeitrages zur Kaſſe
des Deutſchen r r 3 um drei Mark für den Kopf
(alſo auf 8,20 Mk. für den Kopf). Die Vereine ſollen ungeſäumt
über dieſe Beitragserhöhung beraten und das Ergebnis bis
1. Januar 1905 dem Generalſekretär mitteilen.

Die Krankenkaſſenkommiſſion hatte den Entwurf einer alle
deutſchen Aerzte bindenden Verpflichtung für ihre Stellung
gegenüber den Krankenkaſſen ausgearbeitet. Es wurde für
notwendig erachtet, daß die Faſſung möglichſt einfach ſei.
Die Kommiſſion wurde gen und ſoll bis zur nächſten

des Geſchäftsausſchuſſes einen weiteren Entwurf
orlegen.

Zum Handelsvertrage mit der Schweiz. Die Hauptſchwierig
keit der zwiſchen Deutſchland und der Schweiz ſchwebenden Handels
vertragsverhandlungen iſt nach einem Berliner Blatte durch die Frage
des Erfindungsſchutzes verurſacht. Nach der ſchweizeriſchen Geſetzgebungwerden nur ſolche Erfindungen geſchützt, die durch Modelle ratſtelbet

ſind. Die deutſche chemiſche Induſtrie beklagt ſich darüber, daß infolge
deſſen die ſchweizeriſche chemiſche Jnduſtrie die deutſchen Erfindungen
nachahmen darf. Wie verlautet, wurde deutſcherſeits ſolange mit
Prohibitivzöllen für Schweizer chemiſche Produkte gedroht, als die
Schweiz ihre Geſetzgebung nicht ändere. Hiergegen macht der Bundesrat
Oppoſition, weil eine Aenderung der Schweizer Geſetzgebung ohne vor
gängige Verfaſſungsreviſion und Volksabſtimmung nicht möglich ſei.

Der erſte allgemeine deutſche Wohnungskongreß, der in
Frankfurt a, M. ſtattfindet, beſchäftigte ſich in ſeiner zweiten Sitzung
vorwiegend mit dem preußiſchen Wohnungsgeſetzent
wurfe. Die Beratungen verliefen wiederum recht lebhaft, ja zum
zum Teil ſtürmiſch. Am Schluß fand eine minutenlange lärmende
Demonſtration ſtatt, weil der eine der beiden Referenten von „faulen
Ausreden“ geſprochen hatte. Der Zwiſchenfall iſt bezeichnend für die
erbitterte Stimmung, die bei einem Teile der Verſammlung herrſcht.
Das ſachliche Ergebnis der Beratungen war wiederum bedauerlich gering.

Die Unruhen in Deutſch Neuguinea.
Ueber die Vorgänge in Friedrich-Wilhelmshafen (Kaiſer-

Wilhelmsland) liegt bisher von amtlichen Berichten nur
der folgende kurze Bericht des Gouverneurs in Herbertshöhe
vom 5. Auguſt d. Js. vor, den wir dem „D. Kol.-Bl.“ ent-
nehmen:

S. M. S. „Möwe“ traf am 27. Juli in FriedrichWilhelms-
hafen ein und fand dort folgende, mir durch den Bezirksamtmann
Stuckhardt brieflich kurz beſtätigte Lage vor. Die Eingeborenen
der Jnſel Siar und Rageta, zuſammen etwa 80 wehrfähige Männer
aufweiſend, hätten ſich verbündet, um zu beſtimmter Stunde
ſämtliche Europäer in Friedrich-Wilhelms-
hafen zu ermorden und ſich der Waren und Waffen zu be
mächtigen. Es fiel auf, daß zahlreiche Kanus der Ein
geborenen im Hafen erſchienen, die mit Waffen gut ausgerüſtet
waren. Die Eingeborenen landeten zum Teil und legten vor dem
Amtshauſe Geſchenke in Früchten nieder. Der Amtmann ſollte
erſchlagen werden, während er ſich von ihrer Beſichtigung um
und dem Hauſe zuwandte. Die Dogge des Amtsmanns ſchlug aber
an, ſo daß er ſich wendete und dem Streiche entging. Es war auch
kurz vorher von dem Regimentsarzt Dr. Hoffmann eine Warnung
überſandt worden, ſo daß die Truppe unter Gewehr gehalten war.
Die Eingeborenen ſtürzten ſofort nach Mißlingen des Streiches
in ihre Kanus und flüchteten, die Truppe verſuchte die Verfolgung,
ſchoß einen Mann nieder, wurde aber durch den Amtmann an jedem
weiteren Vorgehen verhindert, der ohne genügende Aufklärung ein
Gefecht nicht einleiten wollte, das zur völligen Vernichtung der Ein
geborenen geführt hätte.

Es traf ſich außerordentlich günſtig, daß S. M. S. „Möwe“ am
27. Juli einlief. Die verlangten Rädelsführer wurden ſo

(Nachdruck verboten,)

Billow.
Humoreske von E. Fahrow (Stuttgart).

„Sehen Sie. meine Herren,“ ſagte der berühmte
Detektiv Schwarz, „das mit den Verbrechern iſt wie mit den
Kranken es gibt heilbare und unheilbare. Natürlich
ſind uns die letzteren die intereſſanteren.“

„Aber,“ warf Charles Molton, ein junger Amerikaner,
ein, „ich ſollte doch meinen, daß gerade dieſe Jhnen die
meiſten Schwierigkeiten machen und daß ſie ſich am
ſchwerſten fangen laſſen! Sherlock Holmes ſagt

„Ach, was Jhr Sherlock Holmes ſagt, iſt mir wirklich
ziemlich gleichgültig! Das iſt eine Figur, aber kein Menſch

ich dagegen bin ein Menſch, und ich verſichere Jhnen, daß
ä pever noch nie ein Dieb entwiſcht iſt, den ich ertappen
wollte.“

„Hm! Wahrſcheinlich wollte er das immer nur in den
möglichen Fällen,“ raunte Molton ſeinem Nachbar zu, „ich
kenne aber einen unmöglichen Fall

Nun beſaß Herr Schwarz wirklich die für einen Detektiv
unerläßlichen fabelhaft ſcharfen Ohren und hatte dieſe nicht
für ihn beſtimmten Worte gehört. Mit einem ironiſchen
Lächeln wandte er ſich an den Amerikaner:

„Wollen Sie mir nicht Jhren möglichen Fall er-
zählen, hm?“

„Oh, gern! Es handelt ſich nämlich um einen Lands-
mann von mir, einen eleganten Gauner, dem man unzählige
Male am Spieltiſch, in Salons und an allen denkbaren ele-
ganten Plätzen auf der Spur geweſen iſt, und den man
bisher nie hat faſſen können. Er iſt wie ein Aal! Längſt
mißtraut man ihm, und nie konnte man ihm etwas beweiſen

er iſt nämlich aus gutem Hauſe.“
„Jack Billow!“ ſagte Herr Schwarz kurz.

„So! Sie wiſſen alſo ſchon, wen ich meine! Ja, denken
Sie aber, das Merkwürdigſte iſt, daß wir alle noch ſozuſagen
mit ihm verkehren eben weil ihm noch nie etwas be
wieſen worden iſt.

„Und weil er ein ſo verflixt liebenswürdiger Kerl iſt!“
vollendete Herr Schwarz. „Außerdem iſt er ein wahrer An-
tinous, und ſo viel ich bemerkt habe, ſind wir gegen Männer-
ſchönheit ebenſo wenig unempfindlich wie gegen weibliche.“

fort ausgeliefert, angeblich ſind es früher im Dienſte des
ouvernementsr z gewaepe S s an Sent u mGebir tet. volle Au und richtige Darſtellung kannerſt e e den Amtmann eingeleitete interſuchang geben. S halte

ebenſo wie der Bezirksamtmann die Lage für völlig ſicher,
ſofern nur die Wachſamkeit nicht erlahmt und immer wieder eine ſtarke
Macht gezeigt wird.

Nach einem ſpäteren amtlichen Telegramm des Gouver
neurs ſind ſechs Rädelsführer hingerichtet

zehn Eingeborene ſind zu Gefängnisſtrafen ver
urteilt.

Die „Hamb. Nachr.“ erhalten jedoch eine Nachricht aus
dem Bismarck Archipel, wonach die Lage in NeuGuinea
immer noch ern ſt iſt. Es wird da gemeldet:

Die Erſchießung der ſechs Teilnehmer auf der Jnſel Siar
hat allerdings großen Eindruck gemacht, jedoch ſind Anzeichen vor
handen, daß die Eingeborenen auf Blutrache ſinnen und
möglicherweiſe verſuchen werden, einzelne Europäer zu überfallen.

Aus Potsdamhafen iſt der agpoſtoliſ Präfekt Pater
Limbrock hier eingetroffen. Er ſcheint die Lage in Potsdamhafen wie
in Berlinhafen 43 recht bedenklich zu halten und hat,
wie wir hören, den Antrag geſtellt, in dortiger Gegend eine
Polizeiſtation zu errichten. Von Friedrich-Wilhelmshafen
aus ſcheint man eine Polizeiſtation in der Nachbarſchaft der
engliſchen Grenze für dringend nötig zu halten, um die dortigen
Jntereſſen zu wahren.

Von den Mördernder katholiſchen Miſſio-
nare und Schweſtern in Neu-Pommern ſind nach
derſelben Quelle 18 Mann aus dem Baininggebirge als Ge-
fangene ausgeliefert worden, nachdem Geldprämien
für die Einlieferung ausgeſetzt waren. Ueber das Urteil
wird gemeldet:

Unter Vorſitz des Gouverneurs Dr. Hahl fand eine Gerichtsſitzung
in Herbertshöhe ſtatt unter Zuziehung von zwei Beiſitzern. Die aus
Baining hergebrachten achtzehn Eingeborenen wurden vernommen, und
es ſtellte ſich heraus, daß einer davon, mit Namen Gonakom, geſtändig
war, den Bruder Schellekens ermordet zu haben. Er iſt zum
Tode verurteilt worden und heute nachmittag 4 Uhr
erſchoſſen worden. Den übrigen ſiebzehn konnte nur
nachgewieſen werden, daß ſie bei der Plünderung der Station
beteiligt geweſen, aber nicht direkt als Mörder aufgetreten waren. Sie

ſind daher mit n Gefängnisſtrafe beſtraftworden. (Eine andere Meldung ſpricht ſogar nur von fünf Jahren
Gefängnis. D. Schriftl.) Dies Urteil wird unzweifelhaft nach dem
Wortlaut des Geſetzes gefällt worden ſein, es hat jedoch allgemein den
Eindruck hervorgerufen, als ob man in dieſem Falle wohl eine größere
Strenge hätte walten laſſen können.

Der Mörder Gonakom ſoll dem in Vunamarita augen
blicklich ſtationierten Pater Kleintietſchen geſtanden haben,
daß Strand-Eingeborene die Bainingleute auf-
gereizt hätten, die Weißen zu töten, und wenigſtens
einen davon mit Namen angegeben hätten. Es ſcheint dem
nach, daß es ſich um einen weitverbreiteten, wohlüberlegten
Plan handelt, und daß die rohen und leicht überredbaren
Bainingleute zum Teil nur die Werkzeuge waren, um ein
von anderer Seite geſchmiedetes Komplott auszuführen.

er Krieg in Oſtaſien.
Das Ausbleiben weiterer Nachrichten vom Kriegsſchau

platze in der Mandſchurei ſcheint darauf hinzudeuten, daß die
Erſchöpfung der Truppen, vielleicht auch Mangel an Munition
die beiden Gegner zwingen, ihre Operationen eine an. pes
einzuſtellen. Es iſt auch möglich, daß die letzten Vorſtöße der
Ruſſen nur den Zweck hatten, die Räumung der SchahoLinie
und den P nach Mukden zu ſichern. Wenigſtens glaubt
man das im japaniſchen Lager. Wie aus Tokio berichtet wird,
uimmt man dort an, daß auf die erfolgloſen Angriffe der
Ruſſen in der Nacht vom Montag eine Zeit der Untätigkeit
folgte. Die Zuſammenziehung der ruſſiſchen Truppen gegen-
über den Abteilungen der Generale Oku und Nodzu, die Montag
Nacht erfolgt iſt, hatte den Eindruck hervorgerufen, daß die Ruſſen
zum Angriff überzugehen beabſichtigten und eine große Schlacht
nahe bevorſtehe. W nimmt man aber an, daß General
Kuropatkin lediglich ſeine Nachhut auf dem rechten Flügel zu
decken beabſichtigte, um Zeit zu gewinnen, die Armee über den
Hunho zurückzuführen denn man glaubt hier, daß es ihm
weder möglich ſein werde, eine Angriffsbewegung gegen die
Japaner zu unternehmen, noch auch ſeine Stellung am Schaho
zu behaupten. Stimmt dieſe Annahme, ſo hat Kuropatkin
edenfalls ſeinen Zweck erreicht, denn aus der Nachricht und
em Verhalten der japaniſchen Armee geht jedenfalls das
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„Billow iſt famos!“ rief ein viertes Mitglied der kleinen
Tafelrunde, die in dem neueſten und luxuriöſeſten Hotel der
Reſidenz beim Sekt verſammelt war.

Der Sprecher war ein ungeheuer reicher Eiſenbaron, der
erſt kürzlich in den Beſitz der väterlichen Millionen gekommen
war und ſeine Zeit angenehm mit Nichtstun ausfüllte. Er
hatte eine Marotte, und das waren Detektivgeſchichten, die
er am liebſten ſelbſt miterlebte. Er pflegte zu ſagen, dies
ſei der einzige Beruf, den er mit Paſſion ergreifen würde.

Der „Baron“, wie er kurzweg in dieſem Kreiſe genannt
wurde, war noch nicht dreiundzwanzig, und er ſchwärmte
für allerlei, was man ſich in ſpäteren Jahren abgewöhnt.
Gegenwärtig hatte er ſich für Billow begeiſtert, nur ſozu-
ſagen als Spezialität; er meinte, ein feſſelnderes Studien-
objekt könne es für einen Kriminaliſten gar nicht geben.

Während die Herren plauderten, öffnete ſich die Tür
des kleinen Speiſeſaales, und der Gegenſtand ihres Ge-
ſpräches trat ein. Strahlend, Jegart von förmlich duftender
Sauberkeit und wie immer in beſter Laune, kam er näher,
hing ſeinen ſpiegelnden Zylinder an einen Haken er
legte niemals in einer Garderobe ab, wo ſeine Sachen in zu
nahen Kontakt mit anderen kamen und trat händereibend
an den Tiſch.

„Raten Sie, wo ich herkomme!“ ſagte er in ſeinem
fremdartigen, aber fließenden Deutſch. „Oder raten Sie
lieber nicht, Sie raten doch vorbei. Jch komme von der

„Was?“ „Wieſo?“ „Weshalb denn?“ klang es durch
einander.

„Nehmen Sie Platz und trinken Sie ein Glas,“ ſagte
der Baron, „und dann erzählen Sie uns Jhr neueſtes
Märchen.“

„Märchen? Lieber Baron, Sie beſtehen darauf, alle
meine Abenteuer, die ich Jhnen erzähle, unter die Märchen
zu rechnen, und doch ſind ſie alle wahr! Alle!“

„Na, und das heutige?“
„Ja, das heutige hm es betrifft eine Dame.“
„Ah! Erzählen Sie doch ſchnell! Jſt ſie ſchön?“

„Die Dame? Meine Herren, Sie wiſſen doch, daß ich
prinzipiell nie mit ſchönen Frauen etwas zu tun habe
aus guten Gründen. Sie ſind nämlich alle anſpruchsvoll,
wollen immer bewundert ſein, halten dafür, daß das andere

Polizei.“

eine hervor, daß die Japaner nicht gewillt, vielleicht auch nicht
imſtande ſind, die Abſichten des Gegners zu vereiteln.

Einem japaniſchen Zeitungskorreſpondenten zufolge wurden
ruſſiſcherſeits n en der vorwöchigen Kämpfe insgeſamt 276
Bataillone, 122 Batterien und 173 Eskadronen in die Gefechts-
linie gebracht, was etwa 200000 Mann Jnfanterie, 20000
Reitern und 950 Weite leichkommt. Dieſe Truppen gehörten den erſten ſechs hirhchen Truppendiviſionen und dem

I., 7. und 10. Armeekorps an. Ferner verfügte Kuropatkin
über zwei Moskauer und acht oſtſibiriſche JnfanterieRegi
menter, fünf Batterien Feldmitrailleuſen, zwei Batterien Feld
artillerie, fünf berittene und fünf Gebirgsbatterien und eine
Batterie Feſtungsgeſchütze. Die Aufſtellung L nicht ganz.

Es handelt nicht um ſibiriſche Truppendiviſionen,
ondern um Armeekorps. Von dieſen gehören nur 5 zur
rmee Kuropatkins, der das dritte, zum Teil dem Oſtkorps

des General Linewitſch zugeteilt iſt, eine Diviſion, die 4. oſt
ſibiriſche unter General Fock in Port Arthur kämpft außer
dem gehört zur MandſchureiArmee nicht das 7., ſondern das
17. Korps. Nimmt man an, daß alle dieſe Truppenteile
wirklich verwendet waren, was wir bezweifeln, denn das
6. ſibiriſche Korns iſt kaum ſchon vollzählig zur Stelle, in
Mukden und Tielin ſind außerdem ſtarke Beſatzungen
zurückgeblieben, dann kämen 271 Bataillone heraus.

Der Korreſpondent des „Daily Expreß“ in Tokio berichtet,
daß die japaniſchen Behörden dieſesmal den Vertretern der
japaniſchen Zeitungen an der Front offenbar geſtattet haben,
ausführlicher als ſonſt über die letzten Kämpfe zu tele

raphieren. Alle dieſe Berichte ſtimmten darin überein, daß
as Blutbad ein geradezu entſetz liches geweſen ſei. An

vielen Stellen des Schlachtfeldes ſei es zu einem Handgemenge
ekommen, bei welchem hunderte von Soldaten mit Gewehren,

jonetten und Meſſern buchſtäblich zu Tode gehackt worden
ſeien. Bei einem der Angriffe, welchen die Japaner auf dieruſſiſchen Stellungen aueſübrten, hätten die Ruſſen zunächſt

die herannahenden Feinde mit Salven niedergemacht, dann hätten
ſie die Ueberlebenden mit dem Bajonett empfangen und ſchließlich
mit dem Gewehrkolben auf ſie losgeſchlagen, das letztere mit einer

eradezu fürchterlichen Wirkung. Man habe nachher vieleapaniſche Soldaten dort mit eingeſchlagenen Schädelknochen

gefunden. Auf beiden Seiten ſeien die Aerzte vollkommen
außer Stande geweſen, den an ſie geſtellten v gerecht
zu werden, denn immer wieder ſeien neue Mengen von Ver-
wundeten herangebracht worden. Auch die japaniſche Rote
Kreuz Geſellſchaft ſei vollkommen ungenügend geweſen, ſo daß
Tauſende von Verwundeten ſtundenlang auf dem Felde liegen
oder unter fürchterlichen Schmerzen weiter kriechen mußten.
Die Zahl der Todesfälle ſei auf dieſe Weiſe ganz
außerordentlich erhöht worden. Das Gewitter und der
Regen, der nach der Schlacht am Freitag niederging, erhöhte
die Leiden der Verwundeten noch ſehr, denn dieſe munen in
dem Regen auf dem Felde liegen bleiben. Das Waſſer,
welches von den Anhöhen herunterfloß, war buchſtäblich rot
efärbt. Einer der Korreſpondenten, welcher über den Teilßet Schlachtfeldes ritt, auf welchem die Armee des Generals

Oku kämpfte, ſagt, die Szene ſei die furchtbarſte geweſen, die
je ein Menſch zu ſehen bekommen habe. Man habe das
Geſchrei der Verwundeten, die aus dem Regen getragen werden
wollten, über das Donnern der Geſchütze und das Knattern
der Gewehre hinweg hören können.

Die letzten Drahtmeldungen lauten
Petersburg, 20. Okt. Nach Privatmeldungen aus

Charbin iſt die Station Schaho in den Händen der
Ruſſen. Nach dieſen Privatmeldungen wurden die
Japaner zurückgeworfen. Ein Zug wurde ab
efertigt, um die Station zu beſetzen und die Bahn p beſein. Es erhält ſich hartnäckig das Gerücht, daß die

ünf Diviſionen des japaniſchen rechten
lügels geſchlagen und ruſſiſcherſeits viele Japaner ge

angen worden ſeien.
London, 20. Okt. Aus Tokio wird gemeldet Jn den

letzten 24 Stunden fanden keine größeren Gefechte
jſtatt; Kurokis Front iſt unverändert. Die Ruſſen

griffen in der Nacht vom Montag ſeine Front an, wurden
aber von der Artillerie abgeſchlagen. Am Dienstag beſchoſſen
die Ruſſen Okus Stellungen, um die Poſitionen ſeiner Kanönen
u entdecken an dieſer Stelle kamen die Feinde einander bisHaſt 600 Meter nahe.

Geſchlecht lediglich zu ihrer Bedienung erſchaffen ſei kurz,
eine beſcheidene Schöne habe ich weder in der Sammet-
ſchleppe, noch in der Küchenſchürze jemals kennen gelernt.
Meine Dame iſt groß, hager, hat graugelben Teint, einen
weitgeſchlitzten Mund und iſt die bezauberndſte Perſon, die
es gibt.“

„Wie reich?“ fragte Herr Schwarz lakoniſch.
„Sehr! Jch war mit ihr zuſammen auf dem Ball

beim amerikaniſchen Geſandten. Um Mitternacht hatte ſie
genug von dem Vergnügen und wollte nach Hauſe. Alle
Wagen waren erſt zu zwei Uhr beſtellt, folglich mußten wir
u Fuß gehen, oder haben Sie ſchon mal erlebt, daß eine
achtdroſchke zu haben iſt, wenn man ſie braucht? Alſo,

wir gingen zu Fuß, und meine Dame plauderte entzückend,
wie es eine moderne Frau eben tut. Wie ſie gerade von
Kepler auf rote Grütze und von da auf Praeraphaeliten ge
kommen war, verſperren uns ein paar Betrunkene den Weg.
Jch werfe den einen in den Rinnſtein, inzwiſchen hat aber
der andere die Dame zu umarmen verſucht ſie wehrt ſich
natürlich ich ſpringe zu, halte den Burſchen feſt und
übergebe ihn einem Schutzmann, der unglaublich, aber
wahr zur rechten Zeit erſcheint.“

Billow hielt inne, um ſein drittes Glas Sekt hinunter-
zuſchlürfen.

„Na, und weiter?“ fragte der Baron.
„Kommt ſchon. Was ſoll ich Jhnen ſagen? Meine

Dame vermißte ſofort ihr herrliches Perlenhalsband und
behauptete ſelbſtverſtändlich, der Menſch, der ſie umhalſte,
habe es ihr geſtohlen. Deshalb mußten wir zur Wache; und
nun das Tollſte: die Perlenkette war nicht zu finden.“

„Na, ſo was!“
„Sie wird ſie ſchon vorher verloren haben.“
„Sie liegt vielleicht auf der Straße
Alle dieſe Ausrufe begleitete Billow mit einem Kopf-

ſchütteln, während er ernſthaft und ausdauernd weitertrank.
„Billow,“ flüſterte der Baron, der ſchon ſehr kleine

Augen und einen ſehr roten Kopf hatte, „geſtehen Sie mir's,
Billow Sie ſelber hatten die Perlen genommen Jch
ſag's nicht weiter! Jch garantiere Jhnen ſogar Straf-
freiheit auf Ehre!“

„Sind Sie verrückt, Baron?“ ſtieß Billow heraus, in
dem er ſich gleichwohl gemütlich eine Zigarette anſteckte.
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London, 20. Okt. Aus Petersburg wird gemeldet, es
verlaute, daß geſtern zwei japaniſche l r
die eine auf der Linken, die andere im Nieder
lagen erlitten. Einem weiteren te zufolge ſollen
12 000 Japaner gefangen genommen worden ſein.

Petersburg, 20. Okt. Ein Privattelegramm aus
Mukden berichtet, zwei japaniſche Diviſionen hätten eine ſchwere
Niederlage erlitten. Eine amtliche Beſtätigung hierüber fehlt.
Jn amtlichen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die letzten
ruſſiſchen Erfolge die Möglichkeit einer
Niederlage der ruſſiſchen Armee vollſtändig
ausſchließen. Man erwartet mit Ungeduld Nachrichten
über die Operationen des ruſſiſchen linken Flügels.

Petersburg, 20. Okt. Bis jetzt iſt keine amtliche
Beſtätigung ein elaufen über das hier umlaufende Gerücht,
wonach die ruſſiſche Armee den Japanern eine furchtbare
Niederlage beigebracht und 14000 Japaner getzn en ge
nommen habe. Das Gerücht begegnet hier am weise trauen.

aris, 20. Okt. Ein Telegramm des „Petit Journal“
aus Petersburg berichtet: Die Stellungen der beiden Armeen
ſeien Die Armee des Generals Oku bildet den
linken Flügel und beſett die Eiſenbahn, den Mandarinen-
weg und Jentai; odzu befindet ſich im Zentrum
und deſett die Aert verſchanzten Gruben von Jentai.
Kurokis Armee bildet den rechten Flügel. Seine Front
zweigt nach Süden ab bis Penſibu, wo ſich die Vorpoſten deruſſiſchen linken Flanke befinden. Die Vorpoſten Kurokis haben

vereinzelte Gefechte mit denjenigen der Generale Miſchtſchenko
und Rennenkampf gehabt. Die Truppen Miſchtſchenkos ſind
nach Panſiapu und die von er me nach Fuſchung ge
kommen. General Stackowitſch befindet ſich mit ſeinen Truppen
am Hunfluß, deſſen Ufer er ausgekundſchaftet. Er bereitet ſich
vor, mit ſeiner Kavallerie die linke Flanke Okus zu beunruhigen.
Die rechte Flanke hält die Ufer des Schafluſſes beſetzt, an dem
Punkte, an dem die Eiſenbahn über den Fluß geht ſie dehnt
ſich bis zu dem Dorfe hl aus, quer über den Man-
e Das Zentrum biegt ſtark nach Süden ab, und
hat ſeine Front bei Panſiapu. Die linke Flanke, welche noch
weiter nach Süden abzweigt, erreicht Peſihu mit der Abſicht,
die Armee Kurokis zu umgehen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zu den Handelsvertragsver handlungen
Die „Wiener Politiſche Korreſpondenz“ meldet Botſchafter

v. Szögyeny hat ſich am 18. Oktober nach Berlin begeben, um vor dem
Beginn der Verhandlungen der Zoll- und Handelskonferenz, welche die
Jnſtruktionen für die Unterhändler bei dem Handelsvertrage mit dem
Deutſchen Reiche ausarbeiten wird, mit dem deutſchen Reichskanzler die
zu treffenden Vereinbarungen zu beſprechen. Herr v. Szögyeny kehrt
binnen ein oder zwei Tagen nach Wien zurück und wird hier den Ab
ſchluß der Verhandlungen der r und Handelskonferenz abwarten.
Gegen Ende des Monats gedenkt der Botſchafter auf ſeinen Poſten
zurückzukehren.

Landwirtſchaftliches.
Allſtedt (S.-W.), 18. Okt. (Obſtausſtellung.) Die vom

Obſtbauverein für Allſtedt und Nachbarorte vom 15. 17. d. M. im
Reſtaurant Rechenbach hier abgehaltene Obſtausſtellung war eine ſehr
umfängliche und bot ein erfreuliches Bild von dem diesjährigen Ernte
ſegen. Ausgeſtellt waren über 1200 Teller Aepfel und Birnen, zum
Teil nach Sortimenten wohl geordnet. Ueberraſchend groß waren
diesmal die Erzeugniſſe der Obſt und Gemüſeperwertung über 200
Weckſche Gläſer und 30 Flaſchen mit Säften, Beerenweinen, Gelees.
Ein Vorſtandsmitglied des Vereins (Lehrer Koch Allſtedt) hatte allein
155 gefüllte Weckſche Gläſer ausgeſtellt. Die Abteilung der Obſt und
Gemüſeverwertung rief bei jedem Beſucher Verwunderung hervor und
wurde, beſonders ſeitens der beſuchenden Damen, als Glanzpunkt
der Ausſtellung bezeichnet. Auch Obſtbaugeräte waren zahlreich ausgeſtellt.
Preiſe erhielten: a) die ſilberne Staatsmedaille: 1. Bürgermeiſter Krempler
Niederröblingen, 2. Lehrer KochAllſtedt (für Obſt- und Gemüſekonſerven),
3. die Gemeinde Allſtedt; b) die bronzene Staatsmedaille: 1. die
Gemeinde Heygendorf, 2. der Obſtbauverein Landgrafroda, 3. Land
wirt Töpfer-Wolferſtedt, 4. Dr. Schrader-Allſtedt, 5. Gutsbeſitzer Karl
KochHeygendorf o) einen Ehrenpreis der Firma J. WeckOefflingen
(von Lehrer Koch dem Obſtbauverein zur Verfügung geſtellt): Lehrer
Markus Sotterhauſen d) mit Vereinspreiſen (Büchern, Obſt- und
Gartenbaugeräten, Diplomen) wurden noch 36 Ausſteller bedacht. Die
Ausſtellung wurde zahlreich beſucht und auch durch das Erſcheinen der
Herren Regierungsrat Dr. Heidenreich Weimar und Bezirksrat Dr.
Weimar-Apolda ausgezeichnet. Jm allgemeinen darf der Obſtbauverein
mit den Reſultaten der Ausſtelluug ſehr zufrieden ſein.

C ;Z„Z„Z„ „;ZJ„ J„Nee! Aber müde bin ich, ich gehe zu Bett, meine
Herren!“ Man erhob ſich und verabſchiedete ſich. Der
Baron wohnte in dieſem Hotel und brauchte nur mit dem
Aufzug hinaufzufahren.

Dieſer Aufzug war eine von den famoſen Neuerungen,
die überall im Hotel angebracht waren. Er bewegte ſich
nämlich ohne Bedienung. Wer ihn benützen wollte, trat
hinein, drückte auf einen Knopf, und dann fuhr man laut-
los und ziemlich geſchwind in die Höhe und hielt ganz nach
Belieben augenblicklich an, wo man wollte.

Das Hotel war wie ausgeſtorben, denn es war ſchon faſt
drei Uhr früh. Jn der Halle und in den Gängen war nie-
mand zu ſehen, ſodaß Herr Schwarz, der den Baron noch
auf ſein Zimmer begleiten wollte, jetzt ohne Furcht vor neu
gierigen Lauſchern ſprechen konnte.

„Mr. Billow,“ ſagte er, als dieſer, der die Herren noch
bis zum Lift begleitet hatte, jetzt gute Nacht bot und ſich
entfernen wollte, „bitte, einen Augenblick.“

Das hübſche Geſicht des Amerikaners veränderte ſich in
keiner Muskel, als der Detektiv ſagte:

„Wollen Sie mir einen Moment Jhren Hut geſtatten?“
„Meinen Hut? Wie kommen Sie darauf?“
„Oh, Sie können ihn mir ruhig anvertrauen, ich tue

ihm nichts!“
„Aber das iſt doch eine ſonderbare Jdee Sie wiſſen,

wie peinlich ich mit meinen Sachen umgehe
„Ja, ich weiß. Aber wenn Sie es denn ganz deutlich

hören wollen, Mr. Billow ich habe vorhin einen Blick in
Jhren Zylinder getan er hat einen doppelten Boden.
Und die vorhin geſtohlene Perlenkette befindet ſich darin!“

Bei dieſen Worten wurde der Baron ganz nüchtern.
Er wollte etwas ſagen, Billow zureden, die lächerliche Ver
dächtigung zu entkräften, aber dieſer war blitzſchnell in
den Aufzug geſprungen und hatte einen winzigen Revolver
hervorgezogen.

Zugleich drückte er auf den elektriſchen Knopf, und der
Lift fuhr langſam in die Höhe.

„Himmelkreuz begann der Baron. Aber der Detektiv
verlor die Geiſtesgegenwart nicht.

„Kommen Sie Sie ſpringen hinauf in den zweiten
Stock ich warte im erſten bei der Tür des Aufzuges der
Spitzbube will von oben durch eine Seitentreppe ent-

re Don d Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Von der Univerſität Halle. Der Privatdozent für Pſychiatriean der Univerſität Halle und leitende Arzt der Abrelun

kranke Verbrecher am hieſigen Strafgefängnis, Profeſſor Dr. med.
Guſtav Aſchaffenburg, erhielt einen Ruf als ordentliches Mitglied
und Profeſſor für Pſychiatrie an die Akademie für praktiſche Medizin
in Köln und als ärztlicher Direktor der Krankenanſtalt in Linden
burg. Aſchaffenburg (geb. 1866 zu Heidelberg) lehrte von 1895 bis
1 in Heidelberg. Mit einer Schrift „Die Entwickelung der
Forſtdüngungsfrage“, mit einem Anhang „Die Forſtdün nge perſder Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen“ hat h er Forſt

aſſeſſor Dr. Alfred Hen ze in der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität Halle als Privatdozent für Forſtwiſſenſchaft habilitiert.
Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Molière als Schauſpieldirektor
(Einleitung, 1. und 2. Kapitel, Teil des 3. Kapitels)“ erhielt Herr
Paul r ch mann aus Aderſtedt in Anhalt von der philoſophiſchen
Fakultät hieſiger Univerſität den Fektorzrad.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Tübingen wird uns geſchrieben
Zu inn des Winterſemeſters 1904/05 treten neun neue Dozenten in
den Lehrkörper der Tübinger Univerſität ein Philoſophie- Profeſſor
Dr. Erich Adickes von der Univerſität Münſter als Nachfolger des
verſtorbenen Prof. v. Sigwart Prof. Dr. Ernſt Romberg, bisher
in Marburg, als Direktor der mediziniſchen Klinik und Nachfolgerv. Krehls, einer die neu habilitierten Privatdozenten Dr. Paul

Linſer für Haut- und Geſchlechtskrankheiten, Dr. Karl Blauel
und Dr. Max v. Brunn für Chirurgie, Dr. Karl Baiſch für Ge
burtshilfe und Gynäkologie, Dr. Wilhelm Specht für Jrrenheilkunde,
Dr. Bruno Fleiſcher für Augenheilkunde und Gymnaſial Profeſſor

Dr. Ritter für Dagegen ſind aus dem Lehrkörper
ausgeſchieden Prof. Dr. Rudolf v. Krehl, der Naunyns Lehrſtuhl
Z. innere Medizin in Straßburg i. E. übernommen hat, ProfeſſorJul. Leemann Candwirtſhafh der die Leitung des Verbandes

land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Stuttgart übernimmt, a. o.
Profeſſor Dr. Eugen Winternitz, der ſich in Stuttgart als Frauen
arzt niedergelaſſen hat, und der Privatdozent Dr. Alfred Schwenken
becher, der ſeinem bisherigen Chef, v. Krehl, nach Straßburg i. E. folgt.

Der Kaiſer, die moderne Malerei und die Pbetoorapbie in
natürlichen Farben. Ueber die moderne Malerei ſollte ſich der Kaiſer,
nach der „Frkf. Si jüngſt geäußert haben, und zwar mit den
Worten „Sollten die Kerls am Ende doch recht haben Die ganze
Geſchichte hat nur den Fehler, völlig freie Erfindung zu ſein, Angeblich
ſoll die Aeußerung gelegentlich eines Geſprächs über die Photographie
in natürlichen Farben gefallen ſein. Tatſächlich nimmt der Kaiſer leb
haften Anteil an den Fortſchritten dieſes bedeutſamen Zweiges der
Photographie, und der derzeitige Rektor der Berliner Techniſchen Hoch
ſchule Prof r. Miethe, der ſich erfolgreich auf dieſem Sondergebiete

der Photographie beſchäftigt, hat dem Kaiſer wiederholt Vor-
trag über die Fortſchritte der Photographie in natürlichen
Far gehalten und erſt in den letzten Tagen einige ſeiner
bemerkenswerten Aufnahmen r Keineswegs aber iſt es Prof.
Dr. Miethe, wie in Künſtlerkreſſen angeblich erzählt wird, dabei ein
g3 en, zu bemerken, daß die transparenten Zwiſchenfarben, Blau und

iolett, ie bei der Betrachtung der Aufnahmen auffielen, ſchon vor
der Erfahrung mit der photographiſchen Platte von den Malern der
Sezeſſion gewiſſermaßen intuitiv gefunden worden ſeien. So war auch
jene angebliche Antwort des Kaiſers unmöglich. Die Aeußerung iſt,
wie die „Voſſ. Ztg.“ betont, weder in dieſer noch in einer ähnlichen

orm gefallen. Gelegentlich ſei bemerkt, daß der Unterhaltung des
iſers über Photographie in natürlichen Farben auch Direktor Anton

v. Werner beiwohnte
Reue Opern. Auguſt Enna vollendete, wie aus Kopenhagen

gemeldet wird, eine neue komiſche Oper, zu der der Schriftſteller Roſen
berg das Buch geſchrieben hat. Das Werk gelangt demnächſt an der
rn Hofbühne zur Aufführung. E. N. v. Rezniceks Volksoper
„Till Eulenſpiegel“ wird im kommenden Frühjahr am Königl.
Hoftheater in München aufgeführt werden.

Ein Brahms Denkmal in Hamburg. Jhrem berühmten Sohne,
dem verſtorbenen Meiſter Johannes Brahms, will ſeine Vaterſtadt Ham
burg ein Denkmal errichten. Dort, wo Brahms geboren wurde, wo er
in den ſechziger Jahren lebte und wirkte, in der Stadt, die ihn einſt
im Jahre 1889 zu ihrem Ehrenbürger machte, ſoll ſich ſehr bald ſein
Denkſtein erheben. Mit der Ausführung hat das Komitee den Bild
hauer Max Klin ger betraut, dem wir ja auch die vielgenannten
BrahmsRadierungen verdanken.

Philipps des Großmütigen 400. Geburtstag wird unter dem
Protektorat des Großherzogs von Heſſen durch eine volkstümliche Ver
anſtaltung in Darmſtadt am 13. November begangen werden. Den
Mittelpunkt der Feier wird ein von Dr. Richard Weitbrecht eigens für
den Tag gedichtetes Feſtſpiel „Jn Treuen feſt“ bilden. Auch in andern
Städten des Landes werden Vorbereitungen zu einer Feier des Tages
getroffen

Perſonalnachrichten
Verliehen wurde den emeritierten Pfarrern Heidtmann zu

Deg deburg bisher zu Paaren im Kreiſe Oſthavelland, Schultze zu
Halle a. S., bisher zu Zagelsdorf im Kreiſe Jüterbog-Luckenwalde,

Jn haſtigen Sätzen flogen die beiden Verfolger die

Treppe hinauf. ß„Diesmal habe ich ihn!“ triumphierte heimlich Herr
Schwarz, „ich wußte es ja, daß ich den Kerl eines Tages
fangen würde!“

Aber er hatte ihn noch nicht!
Billow hatte vorausgeſehen, daß man ihn oben abfangen

würde, und demzufolge hielt er den Aufzug unterwegs
an und fuhr eiligſt wieder hinab.

Eine Minute ſpäter war er auf der Straße und in
Sicherheit.

Herr Schwarz und der Baron ſahen ſich verblüfft an,
als ſie nach einigem vergeblichen Warten den Tatbeſtand
entdeckten. Sie ſtürzten auf die Wache und ließen tele-
e Leute aufſtellen, die Billows Wohnung bewachen
mußten.

Nach einer Viertelſtunde tam von einer anderen Wache
die Nachricht, Mr. Billow befinde ſich ſeit zwanzig Minuten
dortſelbſt, und zwar ſei er lediglich hingekommen, um ſeinen
Zylinder unterſuchen zu laſſen, der keinen doppelten
Boden habe.

Gleich darauf erſchien Billow ſelbſt am Telephon und
begehrte den Detektiv zu ſprechen.

„Herr Schwarz, ſind Sie da?“

„Jawohl, ich bin hier. e„Habe lange nicht ſo gelacht, Herr Schwarz!“
„Ach was, reden Sie anderen Leuten ein, was Sie

wollen ich weiß, daß Sie die Perlen haben.“
„Wahrhaftig? Jch werde Sie wegen Beleidtgung ver

klagen, Hern Schwarz! Jſt der Baron da?“
„Ja, ich bin hier, lieber Billow. Was gibt's denn?“
„Sagen Sie doch dem Eſel, dem Schwarz, daß er noch

nie ſo reingefallen iſt wie heute
„Na, das weiß er doch ſchon alleinel
„Nein, er weiß noch nicht alles es exiſtiert gar kein

Perlenhalsband, was heute nacht geſtohlen worden iſt!“
„Donner-wetter!“
„Das ganze Abenteuer habe ich erfunden, um den ſuper

klugen Herrn ein bischen zu blamieren.“
„Sie ſind ein kapitaler Kerl, Billow!“
„Weiß ich ſchon langel! Schlafen Sie wohl! Schluß!“

dem Stiſtsrentmeiſter Schwanert zu Jlfeld der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Lehrer Albin Fürſtenberg zu Kirchheilingen
im Kreiſe Langenſalza der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern.

Vermiſchtes.
Ueber Ausſchreitungen holländiſcher Studenten ſchreibk die

„Köln. Volksztg. folgendes: Jn Rotterdam haben ſich Freitag
abend in einem Varieteetheater am Bahnhofsplatze etwa 150
Studenten die gröbſten Ausſchreitungen zu ſchulden kommen laſſen.
Den Tag über hatten ſie ſich mit Fuchsprellereien beſchäftigt; man
nennt das hier die jüngeren Studenten „entgrünen“, wobei nicht
ſelten die furchtbarſten Roheiten vorkommen. Gegen dieſe Aus
chreitungen im Studentenleben, die meiſtens in der Trunkenheit

begangen werden, hat unlängſt ein Univerſitätsprofeſſor eine
Schrift verfaßt, in der er die Abſchaffung dieſes Brauches verlangt.
Schon um 8 Uhr hatte dieſe Studentenſchar die Sperrſitze und
Tribünen beſetzt. Den ganzen Abend lärmten und tobten ſie, ſo
daß gegen 106 Uhr einige aus dem Saale entfernt werden mußten.
Das ſchien das Zeichen zu einem allgemeinen Aufruhr, denn als
gleich danach eine Soubrette auftrat, erhoben ſich faſt alle zugleich
und rannten im Parterre umher. Dadurch kamen ſie in unſanfte
Berührung mit den anderen Theaterbeſuchern, infolgedeſſen eine

ine Prügelei entſtand. Als die Zuſchauer auf der Galerie
dies ſahen, ſtürmten etwa fünfzig derſelben herab, um ein wenig
zu helfen, und ſo war in einem Augenblick eine fürchterliche
Raufe rei im Gange. Stühle und Biergläſer flogen durch den
Saal. Man ſchlug mit allen Gegenſtänden, deren man nur hab
haft werden konnte, drein, worauf die zu Hilfe gerufene Polizei
mit gezogenem Säbel vorging. Schließlich bekamen die Studenten
Je en wo Hiebe, daß ſie Hals über Kopf nach dem Bahnhofe
lohen, wo ſie über das Gitter ſprangen, um den Zug zu erreichen.

Zahlreiche Perſonen bekamen blutende Wunden, und während des
empörenden Auftrittes im Saale fielen viele Damen in Ohnmacht.
Eine andere Roheit ließen ſich Studenten der Polhtechniſchen Hoch-
ſchule zu Delft, die eine Rundfahrt durch die Stadt machten,
in ihrer „feſtlichen“ Stimmung zuſchulden kommen. Das elfjährige
Söhnchen eines Delfter Bürgers, das zuſah und etwas nahe an
einen Wagen herankam, wurde von den Studenten in den Wagen
gezogen. Der Kleine kam nicht nach Hauſe, und die beunruhigte
Mutter ſuchte ihn überall in der Stadt. Gegen Abend erſt die
Rundfahrt begann um 1236 Uhr wurde das Kind bewußtlos im
Schmutz in der Nähe des Kalverboſch gefunden. Erſt am folgenden
Morgen kam der Knabe wieder zum Bewußtſein und konnte nun
erzählen, daß man ihm, nachdem er in den Wagen gezogen worden
war, zwei große Gläſer gegeben habe; dieſe hätten die Studenten
mit Wein oder Schnaps gefüllt, worauf er gezwungen wurde, die
Gläſer auszutrinken: Bei Ryswhyhk hätte er den Wagen verlaſſen
und ſei den dreiviertel Stunden langen Weg zurückgewankt, in der
Nähe des Kalverboſch aber ſinnlos betrunken in den Schmutz ge
fallen. Der entrüſtete Vater hat die Sache der Polizei übergeben,
die bereits eine Unterſuchung veranlaßt hat.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Oktober 1904.
Aufgeboten Der Kaufmann Otto Arndt, Körnerſtr. 20 und

Klara Picht, Frieſenſtr. 18. Der Bäcker Förſter, Harz 51 und
Antonie Sperling, Trödel 3. Der Schloſſer Otto Voigt, Diemitz und
Emma Nauert, Unterberg 10.

Geboren Dem Kaufmann Otto Korb, Dryanderſtr. 30, T. Char
lotte. Dem Maſchinenſchloſſer Paul Radegaſt, Jakobſtr. 25, T. Gertrud.
Dem Oekonomen Karl Hilpert, Zinksgartenſtr. 3, T. Margarete. Dem
Arbeiter Friedrich Schatz T. Luiſe, Klinik. Dem Kaufmann Jakob
Friedmann, Merſeburgerſtr. 159, T. Ruth. Dem Handarbeiter Guſtav

Zapfenſtr. 13, T. Emma. Dem Former Robert Rüger,
treiberſtr. 28, S. Hermann. Dem Fabrikarbeiter Auguſt Berger,

Kuhgaſſe 4, T. Gertrud.
Geſtorben Der Gerbereibeſitzer Adolf Matheſius, 70 J., Olearius

ſtraße 5. Die Wwe. Anna Salzmann geb. Pätzold, 56 J., Klinik.
Der Jnvalide Friedrich Wirth, 73 J., Sophienſtr. 4l. Des Bau
ſchloſſers Otto Schurig S. Otto, 1 J., Kapellengaſſe J. Des Schank-
wirts Hermann Sonnabend T. Margarete, 2 Mon., Rathausſtr. 13.
Der Tiſchler Karl Waſſermann, 80 J., SiechenhausStiftung. Des
Bauarbeiters Hermann Jäntſch S. Reinhold, 1 Mon., Hirtenſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote Der Kutſcher Ernſt Schwarz, Halle und
r e Büſchdorf. Der Oberkellner Paul Gutmann und

gnes Lehmicke, Eiſenach.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Oktober 1904.
Aufgeboten Der Drechſler Willi Nitzer und Minna Lange,

Advokatenweg 30. Der Maurer Wilhelm Weinholz, Gr. Ulrichſtr. 20
und Anna Thiele, Karlſtr. 21.

Geboren Dem Zimmermann Hermann Ohme, Cöthenerſtr. 3, T
Ella. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Dartſpeg Reilſtr. 4, S. Willi.
Dem Schriftſetzer Paul Herbſt, Seydlitzſtr. 6, S. Artur.

Geſtorben Der frühere Geſchirrführer Franz Schulze, 39 J.
Körnerſtraße 5.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Landesſtallmeiſter Grabenſee aus Celle.

Geh. Bauräte: Kirſten aus Breslau, H. Seliger aus Danzig. Geh.
Reg.Rat Barth aus Erfurt. Rittergutsbeſitzer: von dem Kneſebeck
aus Langenopol, Bach nebſt Gemahlin aus Eptingen. Jng. Kahl
aus Eſſen a. R., Lücke aus Blaſewitz, Wittemann aus New-York.
Dir. Klapproth aus Hagen i. W. Dr. Müller aus Bad Ems. Berg-
aſſeſſor Koſt aus Eſſen a. R. Reg.-Räte: Lüttcke, Jahn, Franke,
ſämtlich aus Frankfurt a. M., Rahmsdorf aus Kaſſel, Flogertzy aus
Danzig, Gutbier aus Hannover. Rentier Recherath nebſt Gemahlin
aus München. Obering. Bode aus Lauchhammer, Meyer aus Berlin,
Stöcker aus Hannover. Frhr. von Stael Holſtein aus Berlin. Kauf
leute Berkau nebſt Gemahlin, Hoffmann, beide aus Hamburg, Böcking
aus Antwerpen, Wege, Morgenſtern, Michelſohn, Ohnſtein, ſämtlich
aus Berlin, Gebr. Heßberg aus Bamberg, Mardt aus Harburg, Heyer-
mann aus Braunſchweig, Höndorf, Frankenſtein, beide aus Magdeburg,
Czarnikow aus Hannover, Schwarz aus Auſcha, Großheim aus Dresden.

Hotel zur Stadt Hamburg. Kammerherr von Stralendorff mit
Bedienung aus Gamehl i. M. Major von dem Kneſebeck nebſt Ge
mahlin, Hauptmann von Oelsnitz nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Danzig.
Amtsrat A. Strandes nebſt Gemahlin, Tochter und Bedienung, Adolf
Strandes, ſämtlich aus Zehringen. Strandes nebſt Gemahlin,
J. Strandes, beide aus Hamburg. Bankdir.: Richter, Lux, beide aus
Deſſau. Dr. phil. Funke aus Gr.Lichterfelde. Apotheker Haver aus
Schwerte i. W. Profeſſor Dr. Prill aus Wien. Arzt Dr. von
Alvensleben aus Schollern. Kaufleute A. Wolf aus Bonn, Robert
Salfeld aus Hannover, M. Lublaſſer aus Fulda, L. Weiß, J. Horwitz,
H. Zlotnicke, Saalmann, Th. Staebe, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Paſtor B. Gutſche aus
Randau. Volontär W. Gutſche aus Köſtritz. Jng. E. Widdecke aus
Kiel. Oekonom H. Wohltmann aus Blomberg. Frau Sanitätsrat
O. Freygang, Frl. E. Löſcher, beide aus Hettſtedt. Lehrer V. Wenſel
aus Atkersleben b. Arnſtadt. Stud. theol. O. Göbell aus Kiel. Cand.
areh. M. Daehn aus Charlottenburg. Arzt Dr. H. Drachenfeld nebſt

amilie aus BerSantin. Zahntechniker O. Goebel aus Berlin. Kauf
eute: W. Lippert aus Zehlendorf, A. Staas aus Brandenburg a. H.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Benthuer;
für den BVörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

r r
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Junge Vierländer Gänse,
à P. 70 Pfg.

Viſerl. Rnten, steyr. Hähnehen, Ponlets und
Kapauner, prachtvolle Brüsseler Pounlarden,
vblutſrische RehrücKen, -Keulen u. -BIätter,
Crisehe Waldhasen, Fasanenhähne u.-Hennen,

Sehnepfen und Krammetsvögel.

Hochprima Holl. Austern,
schwerste Sortiorung.

Feht engl. Porter und Alle
von Barelay PerKins und Bass Co., London,

bei Entnahme von 12 PFlaschen à FI. 35 Pfg. excl.
empfehlen und versenden [5012

Sprengel a Rink,
Inh.: Franz Sprengels Erben u. OsKar Klogse.

Vratzke 8 Steiger
Hoflieferanten (4038

Juwelliere und EdelischmiedeD eKönigl. Erieoh. Hofieferanten. Halle a. S., Postetr. 8.

Kaiseroel
nicht explodiegrendes Petroleum.

Gesetzlich geschützt. Amtlich empfohlen.
Vollständig gefahrlos, wasserhell und geruchlos.

General Vertreter für Halle und den Reg.- Bez.
Merseburg:August Apelt, Halle a. S.

Ausserdem in Halle echt zu haben in plombierten, mit
Schutzmarke versehenen Flaschen à 28 Pfg. bei:

Bernhard Barth, Grosse Ulrichstrasse 19.
C. W. Bernädt, Steinweg 26.
W. Ender, Kaiser-Drogerie, Ludw. Wuchererstr. 60.
Paul Fritzsehe, Delitzscherstrasse 74.
Otto Fiedler, Engel-Drogerie, Magdeburgerstr. 24.
Wilh. FranukKe, Glauchaerstrasse 53.
Curt Gebauer, Liebenauerstrasse 179.
Gebr. Hädicke, Grosse Ulrichstrasse II.
August Nauendorr, Reilstrasse 131.
Gustav Rühlemann, Blücherstrasse 3.
Hugo Schulze, NenmarkKt-Drog., Bernburgerstr. 32.
A. Steinbach, Adler Drogerie, Königetrasse 14.
H. Stietz Nachr., Grosse Steinstrasse 33.
Oswald Weise, Sophienstrasse 13. [1976

AutoritätenZutterkranken an
Aleuronatgebückfabrik Paul Limice,

e

wird von erſten ärztlichen

Cberhardts Möbelfabrik
Berlin O., Holzmarktstrasse 21.

Grosses Lager
bürgerlicheru, einer Wohnungseinrichtungen,

Kataloge gratis und CrankKo. [2275
Lieferung franko dureh ganz Deutsehland.

Lieſerant Tür viele Reamtenvereine.

und RoIIIAd en aller Arten
in Molz und Stahl [4023

Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Go.,
Krausenstragse 16. Fernsprecher 2106.

5555 Reparaturen saehgemäss.

täaliche

Städtisches Höherex
Inxtifutf

(Staatl. subventioniert)
zur Ausblidung von ingenleuren.
Abteilungen 1. Maschinenbau.
2. Elektrotechnik. 3 Techn.

Ohemie, Gastechnik. 4. Hütten-
wesen. 5. Keramik, Olas- u.

Cementteehnik.
Beginn des Winter-
Semesters am1l8. Oktober.
25 Lehrkräfto. Ueber 500 Besuchor.
Normale Studiendauer: 7 Sem.

Mind. rer neProgramm und nähere
durch das Sekretariat.

Geſh ſo Lite,

Tiünten,
Kontorutensilien

empfiehlt (5026
Alhbin Hentze,

24 Schmeerſtraße 24.
Mitglied des RabattSpar Vereins

Seltener Gelegenheitskauf

Zirka 800
WinterUeberzieher

und Joppen,
nur hochfeine, auf Roßhaar ver
arbeitete Sachen, großſtädtiſcher

Schnitt, genau wie nach Maß,
ſollen bis Weihnachten für den

billigen Preis von 10--50 Mk.
verkauft werden.

Otto Knoll,
[5027

obere Leipzigerſtr. 36.
Rabattmarken.

r Korpulenz durch 2
Abführ- oder Entziehungskuren
zu bekämpfen, iſt falſch, da dieſe
die Geſundheit ſchädigen, den J
Organismus ſchwächen und zu
neuer Fettanbildung immer
geneigter machen. Auch die
bedeutenden NachteilederSchild
drüſenfütterung ſind bekannt.
Die Brosehüre (5010

Zu
korpulent

16. Aufl. gibt Aufſchluß über
die einzige rationelle Ent
fettungskur, durch welche die
Korpulenz ohne Einſchränkung
und ohne Abführen auf
chemiſchem Wege in ganz natur
gemäßer Weiſe beſeitigt wird.

Dieſe nun ſchon ſeit Jahren
bewährte Kur, welche ein Arzt
im Verein mit einem Chemiker
entdeckt hat, übertrifft alle bis
jetzt gegen Korpulenz ange
wandten Kuren und zeichnet
ſich aus durch bequemſte Ge
brauchsweiſe, garantiert voll
ſtändige Gefahrloſtigkeit und
Hebung der Geſundheit und
Körperkraft, dabei nur ca. 36Pfg.

Kurkoſten.
Fürſtliche Perſönlichkeiten,

hohe Kreiſe und Aerzte ſelbſt
haben ſich dieſer Kur bedient,
die Srtelg ſind vorzüglich
u. durchzahlreicheUnerkennungen
bezeugt. Preis der Broſchüre
80 Pfg. Zu beziehen von
J. Pietſch, Chemiſches Faboratorium,

Leipzig-Lindenau 39. n
eeeeee=?2Christian Claser,

Halle a J. Gr. Llausstrasse 24,

empfiehlt
J Regulier-Püll Oefen,

Stuben-
Koch-Oefen,

lrisehe

S Dauerbrandöfen,

l Transp.
S Spar-Kochherde,

Gleichzeitig bringe ich mein Lager in
Koston, Platten, Feouer-
türon,
RandKesseln usw., sowie

meine
Werkstatt fursehwarzblech-

Waren und Reparaturen
in empfehlende Erinnerung.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

DachSenstern,
[4813

Donnerstag, den 27. Oktober, abends 7* Uhr
im Saale der „Vereinigton Berggesellsohaft“, Paradeplatr 4:

Klavier-Abenck
Téléèmaque Lambrino.

Programen REtüdes en forme de Variations op. 13 von
Schumann. Sonate H- moll von Uiszt. Sonate B- moll op. 35
von Chopin. Etüden E-dur und Es-dur aus op. 10 von Chopin.
Militärmarseh von Sohubert-Tausig.

Konzertfügel Blüthner aus dem Magazin Balthasar Döll
Eintrittskarten zu 3,10, 2,10 und 1,05 Mk. in der Hof-

Musikalienhandlung des Herrn Heinrich Hothan, Gr. Stein-
strasse 14. Fernsprecher 2335. [5028

Pr. B. V.Dienstag, den 25. Oktober d. Js., abends 8 Uhr im
„Hotel Kronprinz (Evangeliſches Vereinshaus):

Vortrag [1529des Herrn Paſtor omer. Dr. Georg Schmidt über das Thema:
„Welchem Stamm entſproß Deutſchlands erſter Kanzler“.

Die ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitglieder nebſt
Angehörigen werden hierzu eingeladen. Der Vorstand.

Hötel Wettiner Hotf,
Magdeburgerstrasse 5.

Sonnabend, den 22. Oktober 1904

Grosses Schlachtefest.
Früh von 9 Uhr ab WellIfeiseh, abends divoerse Wurst.

Hierzu ladet freundlichst ein [5015
M. Maetzschlker.

Tannenzapfen
(feinſtes Buttergebäck), [5004

an hen glngfeinere Torten, Eis- und Sahnspeisen
in vorzüglicher Ausführung empfiehlt

Hofkonditorei Dietze,
am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

W Ext verſ.E Delicatessen SW hochff. Nchn.F. Degener Conſervenfabr. v. 1I1881 Swinemünde 13.
1 ff. Stück Lachs ca2 ſchön fette Rauchale
1 Doſ. ff. Oelfardin ca.35 40Fr. Delicateßhr.

25--30 ff. Rolmopps. 2 Pfd. Ia Sardellhr.
1 Doſ. ff. Anchovis C. 1 F. Kochbuch u z.
50 Brather, Bükl. n. Sprott! 11 Sort. 4
Ia Ia friſche Ware Verpackg. frei. W W
Mit noch 1 Doſ. fff. Kronhummer 5 A. [4864

8968

MILCH- CHOCOLADEN D. PETER, ERFINDER
JEDE ANDERE MARKE IST NACHAMUNG e

Der hustav-Kdolf-Frauenverein
ſorgt in erſter Linie für die evangeliſchen Konfirmandenanſtalten,
welche in Gegenden mit vorwiegend katholiſcher Bevölkerung errichtet
ſind, um die Kinder armer, weit zerſtreut wohnender evangeliſcher
Eltern zu ſammeiln, ſie zu verſorgen, zu unterrichten, daß ſie in ihrem
Glauben befeſtigt werden. Solche Konfirmandenanſtalten ſind auf
Hilfe und Unterſtützung angewieſen. Von unſerem GuſtavAdolf-
Frauenverein werden jeden Dienstag nachmittag von 3--5 Uhr
während der Wintermonate Kleidungsſtücke und Wäſche genäht für
die Zöglinge dieſer Häuſer, wobei uns jede helfende Hand, jeder Geld
beitrag ſehr willkommen iſt. Der Nähverein beginnt am Dienstag,
den 25. Oktober in dem Saale der Kinderbewahranſtalt,
Martinsberg 21.

Jm Namen des Vorſtandes: Margarote WeieKe.

Atteſtes Nachrichten Bureau Deutschlands

J Segrändet 1887

Berlin. D.37.
Schönhauserſallee 182 Celeaeo

am Schönhauser CThor.

Nur dio Marke „Pfeilring“

gibt Gewähbr für die Aeehtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin- Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Lagr E PF e Lanolin- Fabrik (4288

Stadttheater in Halle g. S.

Freitag, den 21. Okt. 1904
37. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.
Einmal. Gaſtſpiel v. Ottilie Metzger:

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Mörimeés gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
erſonen:

Carmen
Don Joſé, Sergeant Dr. Banaſch.
Escamillo, Stierfechter W. Soomer.
Zuniga, Leutnant A. Aumann.
Moralés, Sergeant Carl Muth.
Micasla, ein Bauern

mädchen M. Ekeblad.
Remendado R. Böttcher.
Dancarro Th. Raven.

Schmuggler]
Zigeuner A. v. Boer.

dercsdes mädchen M. Ulrich.
Ein Führer E. Lübben.
Soldaten, Straßenjungen, Zigarren-
arbeiterinnen, Zigeuner, Zigeunerin.,

Schmuggler, Volk.
F Frau Ottilie Metzger.

Jm 4. Akt Seguidilla Manchegos,
arrangiert von der Ballettmeiſterin
Adele StahlbergWieſt, ausgeführt
von Fräulein Lagrange, dem Corps

de Ballett und den Eleven.
Nach dem2. u.3. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [5005
Sonnabend, d. 22. Okt. 1904:
38. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Schälerdithn haben Giltigkeit.
gmont.

Trauerſp. i. 5 Akt. von W. v. Goethe.
Mit der vollſtändigen Muſik von

L. van Beethoven.

Ioues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner-
Freitag, den 21. Okt., Auf. S:

Gaästons Hochzeit. 2
Sonnabend: Madame X. S

Apollo Theater.
Direftion: Gustav Poller.

Allabendlich

VölkerWanderung
zu dem

Liebling von Halle

lHartstein
Man lacht Tränen

über den

unverwüſlichen Humor

einzig in ihrer Art
daſtehenden Burlesken

yDin tollos an
5008)] und
zäwe Prauant?unp

Valballa-INeater.

Um 9 Uhr [5007
Beruhard Iörbitz,
der beſte Charakterkomiker
u. Humoriſt der Gegenwart.

Die Kölner,
rheiniſch. Poſſen-Enſemble

in ihrer Original-Poſſe
Max und Moritz oder die

iuſtigen Studenten.
Tageskaſſe iſt ab 10 Uhr geöffnet.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 21. Oktober 1904.

Leipzi (NReues Theater): Tann-
häuſer.

Leipzig (Altes Theater): Zapfen
ſtreich.Gold Schiffehen,

H. HellerGr. Ulrichstr. 37. Foernspr. 649.
Von jetzt ab täglich u, a.

Pfahlmuscheln,friseh vom Pfahl, [4982
in ganz vorzüglieher Oualität.

Bahnhof Niemberg.

Kirmess
nachmittags von 4 Uhr Tanz

Montag, nachmittags von 4 Ubr
Gr. Militärkonzert, abends Ball,
wozu freundlichſt einladet

MartiniKenfelde. 1 5041) G. Otto
Mit 2 Beilagen.

Sonntag, den 23. Oktober,
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 495 der Halleſchen Zeitung 21. Oktober 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 20. Oktober.

Der Ankanf der Burg Giebichenſtein für 171 000 Mk. iſt
zwar f. Zt. von den Stadtverordneten beſchloſſen worden, die Kaufver
träge ſind unterzeichnet, immerhin ſteht die königliche Beſtätigung des
Verkaufs noch aus. Befürchtungen über Verſagung der Beſtätigung
ſind jedoch, wie wir aus beſter Quelle erfahren, unnütz. Die Ein
richtung eines Winterſchwimmbades in der Stadtgärtnerei in der
Schimmelſtraße (die ſpäter nach der Burg verlegt werden ſoll) iſt vor
läufig über das Stadium eines Biergeſchwätzes noch nicht hinausge-
kommen. Jedenfalls werden einer Unterſtützung durch ſtädtiſche Hilfe
erhebliche Schwierigkeiten entgegenſtehen.

Wieder ein Geſchenk für das Muſeum der Moritzburg. Die
photographiſche Geſellſchaft eröffnete vorgeſtern in der „Tulpe“ in einer
Sitzung die Reihe ihrer Verſammlungen in dieſem Winter, und zwar
mit einem Beſchluſſe, der in der Bürgerſchaft dankbare Anerkennung
und in ähnlichen Vereinen Nachahmung zu finden verdient die Geſell
ſchaft ſetzte 300 Mark zum Ankaufe eines Kunſtgegenſtandes für die
Ausſtattung des neuen Muſeums in der Moritzburg aus. Herr
Kaufmann Wergien erklärte dann einen Projektionsapparat, der als
Vergrößerungsapparat dienen kann und eine Lichtſtärke von 1400
Kerzen beſitzt.

Städtiſches. Klausbrücke. Verunreinigung
der Saale.) Der dritte kommunale Verein hielt vorgeſtern im
„Paradies“ eine Verſammlung ab. Daß die Verbreiterung der Klausbrücke nun endlich in die Wege d wird, fand allſeitige Zuſnamang,

Der von einer Seite gemachte Vorſchlag, bei dieſer Gelegenheit auch
noch die Ueberbrückung der ſogenannten Herrſcherſaale zur
direkten Verbindung der Robert-Franzſtraße mit der
Strohhofſpitze unter Beſeitigung des Fleiſchermeiſter Brauerſchen
u anzuregen, fand in der Verſammlung geteilte Beurteilung.

o ſchön dies wäre, ſo würde hierbei doch ſehr die Bedürfnisfrage
mitſprechen, und ob dieſe von den ſtädtiſchen Behörden bejaht werden
könne, das dürfte recht fraglich ſein. Ferner wurde u. a. geklagt,daß die Ammendorfer Papierfſabrit durch ihre Abgänge von Ton,

Holzwolle, Leim u. dergl. in die Elſter nicht nur dieſe, ſondern vor
nehmlich unſere Saale verunreinige. Gerade in dieſem Sommer habe
man dies empfunden. Es ſei kaum möglich geweſen, in der oberen
Saale zu baden. Daß die Verunreinigung auch den Fiſchen ſehr
ſchädlich ſei, davon konnten anweſende Fiſchermeiſter ſprechen der Ver
luſt ſei für die Fiſchereiberechtigten ganz bedeutend. Da die Rohre
unſerer Waſſerleitung längs der Elſter gehen und tiefer liegen als der
Waſſerſpiegel derſelben, ſo könne leicht der Fall eintreten, daß durch die
öligen Ablagerungen, die in das Kieslager eindringen, bei etwaiger
Undichtigkeit der Rohre eine ſchädliche Verſchlechterung des Waſſers
herbeigeführt werde. Der Vorſtand wurde erſucht, an beide ſtädtiſche
Behörden eine Eingabe zu richten mit der Bitte, dafür einzutreten,
daß in der Folge die Verunreinigung der Saale unterbleibe, was nur
dadurch geſchehen könne, daß von Seiten der Gewerbeinſpektion der
Ammendorfer Papierfabrik verboten werde, ihre Abwäſſer ungereinigt
in den Fluß abzuführen

Eine Bitte. Jnfolge des niedrigen Waſſerſtandes auf Elbe
und Saale mußte die Schiffahrt über drei Monate lang eingeſtellt
werden. Hierdurch ſind viele Schifferfamilien unverſchuldet in bittere
Not geraten. Freundliche Gaben ſür dieſe notleidenden Elb bezw.
Saaleſchiffer werden von der Kaſſe der Handelskammer zu Halle
(Bankhaus Reinhold Steckner), ſowie in der Geſchäftsſtelle der
„Halleſchen Zeitung“ mit Dank entgegengenommen.

Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen. Zu Anfang des
Winterſemeſters ſind an der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen
r Oberlehrerſtellen dadurch neu beſetzt worden, daß Herr cand. Georg

ch ul z e zum Oberlehrer ernannt und Herr Prof. Dr. Prieſe vom
Königl. Gymnaſium zu Saarbrücken hierher berufen wurde. Die eine
Stelle war durch das Ableben des Herrn Prof. Dr. Maennel und
die andere durch den Abgang des Herrn Oberlehrer Dr. Lange frei
geworden. Dreißig Jahre lang hatte dieſer beliebte Lehrer an der
Anſtalt gewirkt und namentlich das Fach der Religion in geradezu vor
bildlicher Weiſe vertreten. Die Rückſicht auf ſeine Geſundheit brachte
ihn zu dem ſchweren Entſchluſſe, um ſeine Penſionierung zu bitten.
Bei Schülern und Lehrern der Anſtalt hinterläßt er ein freundliches
Andenken, und ſeine Verdienſte um die Schule wurden durch Verleihung
des Roten Adlerordens IV. Klaſſe anerkannt.

Die Schülerwerkſtätten ſammeln nächſten Sonnabend nach
mittag 3 Uhr in den bisherigen Schulräumen der Kloſterſtraße (Papp
arbeit) und Schillerſtraße (Holzſchnitzerei und Tiſchlerei) ihre Schüler
für das Winterhalbjahr. Die Werkſtätten wollen den Eltern und
Erziehern Gelegenheit zur körperlichen Ausbildung ihrer Kinder geben,
welche ſehr nützlich, ja unerläßlich iſt, um Einſeitigkeit in der Ausbildung
nicht aufkommen zu laſſen. Wenn die Erziehung harmoniſch alle Kräfte
des Menſchen bilden ſoll, ſo iſt gar kein Zweifel, daß ſie auch ſeine
körperlichen Anlagen, daß ſie auch Hand und Auge entwickelnd bilden
muß. (Näheres im Jnſeratenteile.)

Singakademie. Jn der „Tulpe“ fand geſtern die ordentliche
Hauptverſammlung der Singakademie ſtatt, in welcher zunächſt die
ſatzungsgemäß vorgeſchriebenen Geſchäfte (Erſtattung des Jahresberichts,

Rechnungslegung, Etatsaufſtellung uſw.) erledigt wurden. Der durch
Fortzug von hier ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder' Herren Land
gerichtsdirektor Delbrück und Baurat Prof. Genz mer wurde
ehrend gedacht, erſterer auch zum Ehrenmitgliede der „Singakademie“
ernannt. Der Vorſtand beſteht nach der geſtern vorgenommenen Wahl
aus Herren Geh. Reg.-Rat Meyer (Vorſitzender), Privat
dozent Dr. Abert, Superintendent Bethge, Rittergutsbeſitzer Böck,
Rentier Alb. Drechsler, Prof. Dr. Genzmer, Paſtor Grün-
eiſen, Regierungsbaumeiſter Knoch, Hofmuſikalienhändler Koch
Prof. Dr. Löwenhardt, Prof. O. Reubke, Sanitätsrat
Dr. Scharffe, Rektor Steger, Lehrer Steger und Fabrikbeſitzer
H. Walter. Ferner wurde beſchloſſen, auch in dieſem Jahre eine
Totenfeſt Aufführung zu veranſtalten und anfangs Dezember Händel s
„Meſſias“, ſowie im Frühjahre das Oratorium „Guſtav Adolf“
von Max Bruch zur Aufführung zu bringen.

Allgemeine Verſammlung der Gaſtwirte. Der Neue Halleſche
Gaſtwirteverein hatte zu geſtern nachmittag im „Wintergarten“ eine
allgemeine Gaſtwirteverſammlung anberaumt. Einen längeren Vortrag
hielt Herr Direktor C. Reinemer aus Darmſtadt über die Beſtrebungen
und Erfolge der Gaſtwirtevereinigungen, über die Sterbekaſſe des
Bundes deutſcher Gaſtwirte und die folgenſchwere Haftpflicht der Gaſt
wirte nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche, ſowie über Flaſchenbierhandel
und Feierabendſtunde. Die Verſammlung hatte den Zweck, für den
Bund deutſcher Gaſtwirte, deſſen Mitglieder vornehmlich Jnhaber
kleinerer Gaſtwirtſchaften ſind, zu werben. Jn der Debatte wurde die
ſchon erwähnte Petition des hieſigen Vereins der Saalbeſitzer an das
preuß. Kriegsminiſterium über die Aufhebung des Militärverbotes zur
Kenntnis gebracht. Die allgemeine Ausſprache der Mitglieder der ver
ſchiedenen Gaſtwirtsvereine zielte auf eine Einigung in der Intereſſen
vertretung hin. Eine unerhörte Unverfrorenheit war es
übrigens, daß der ſozialdemokratiſche Verband der Gaſtwirtsgehilfen
ohne Genehmigung der Verſammlungsleitung durch Auslegung von
Empfehlungskarten Propaganda für ſich zu machen ſuchte.

Die Bäckerinnung nahm in ihrer von etwa 150 Mitgliedern
beſuchten Quartalsverſammlung zunächſt drei Mitglieder neu auf, ſchrieb

Lehrlinge als ſolche ein und ſprach zehn Ausgelernte zu Geſellen
os. Mit der Prüfung der Kaſſen wurden die Herren Weber, Elitzſch

und Förſter betraut. Damit die Lehrlinge auch einen Einblick in die
Hefenfabrikation gewinnen, ſollen ſie demnächſt die Preßhefefabrik von
Haring, Ehrenberg u. Co. hier beſichtigen.

Tierſchutzverein für Halle und Umgegend. Die bereits an
gekündigte erſte diesjährige Verſammlung des Vorſtandes wie ſämtlicher
Mitglieder des Vereins findet am Freitag nächſter Woche abends im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt. Herr Zahnarzt Barbe wird einen
Vortrag über das Thema „Unbewußte Tierquälereien“ halten. Um
recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wie ſonſtiger Tierfreunde
wird gebeten.

Kunſtgewerbeverein. Die in den Nürnberger Meiſterkurſen
hergeſtellten kunſtgewerblichen Gegenſtände, welche Herrn Prof. Rée bei
einem Vortrage am letzten Montag als Anſchauungsmaterial dienten,
ſind in der Bibliothek des Kunſtgewerbevereins, Gr. Märkerſtr. 22, auf
acht Tage ausgeſtellt. Die Gegenſtände ſind werkäuflich und können
Intereſſenten ſehr empfohlen werden. Die Biblſothek iſt geöffnet Mitt
woch und Freitag von 8-- 10 Uhr, Sountag vorm. von 11--1 Uhr.

Der KriegerBegräbnisverein feierte am Sonntag in den
„Thaliaſälen“ mit zahlreich erſchienenen Gäſten ſein 44. Stiftungsfeſt.
Nach einleitenden Konzertſtücken der Thiemſchen Kapelle und nach
einer kurzen Begrüßung der Feſtteilnehmer durch den Vorſitzenden,
Herrn Behrens, brachte Herr Major v. Riedenau in kernigen
Worten das Kaiſerhoch aus. Hierauf folgte ein Liederſpiel „Die
kleine Nachtigall“, von Mitgliedern der „Volksliedertafel“ aufgeführt und
durch den rührigen Kameraden Max Jaculy inſzeniert ferner ſang
Herr Hrtenſtein ein ſtimmungsvolles Lied. Der Ball hielt die Feſt
teilnehmer bis zum frühen Morgen in fröhlicher Stimmung vereint.

Militäranwärter. Der hieſige Zweigverein des Bundes
deutſcher Militäranwärter hält am nächſten Sonntag im „Winter-
garten“ ein geſelliges Beiſammenſein ab. Gäſte ſind willkommen.

Technikerverein. Am vergangenen Sonnabend fand eine Be
ſichtigung der Räume und Einrichtungen des Stadttheaters für die
Damen des Vereins ſtatt, an welcher auch ein Teil der Mitglieder des
Vereins ſich beteiligte. Jn der Verſammlung am Abend desſelben
Tages hielt Herr Bahnmeiſter Martin einen Vortrag über „Die Be
rechnung der Dampſſchornſteine nach den neueſten Vorſchriften.“ Am
kommenden Sonnabend wird die Hauptverſammlung abgehalten.

Frauenbildnungsverein. Der Stundenplan für die vom hieſigen
Frauenbildungsvereine eingerichteten Unterrichtskurſe für Damen iſt jetzt
feſtgeſetzt, die Kurſe nehmen, bis auf den Kurſus von Herrn Dr. Eltz-
bacher, welcher erſt am 2. November beginnt, bereits am nächſten
Montag ihren Anfang. Das Unterrichtslokal befindet ſich in den Klub
räumen des Frauenbildungsvereins, An der Univerſität 6, während für
die von Herrn Dr. Küſter zu haltenden pflanzenphyſiologiſchen Vor
leſungen das botaniſche Jnſtitut in Ausſicht genommen worden iſt.

Fahnenweihe. Der Verein ſelbſtändiger Vermittelungsagenten
für Halle und Umgebung begeht am 22. d. Mts. ſein Stiftungsfeſt,
verbunden mit Fahnenweihe. Die neue Fahne, die ſich durch
elegante geſchmackvolle Ausführung auszeichnet, iſt im Schaufenſter des
Lieferanten, der Firma H. C. Weddy Pönicke, Leipzigerſtraße 6, auf
einige Tage ausgeſtellt.

Stadtmiſſion. Das Thema des Vortrages, über welches Herr
Vikar Koch am Sonntag im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, reden
wird, lautet: „Seelenwanderung“.

Unterhaltungsabend. Der evangeliſche Männer- und Jünglings
verein, Mauerſtraße 7, veranſtaltet am Sonntag einen Unterhaltungs
abend.

Seltene Feldfrucht. Ein Prachtexemplar von einer Futterrübe
iſt uns heute auf den Redaktionstiſch „geflogen“. Herr Thiele,
Leipzigerſtraße 27, eine in landwirtſchaftlichen Kreiſen bekannte
Perſönlichkeit, hat dieſe ſeltene Feldfrucht von einer land wirtſchaftlichen
Ausſtellung in Zweenfort mitgebracht. Sie wiegt mit dem Kraute nicht
weniger denn 12 gute Pfund und iſt von Herrn Gutsbeſitzer Friedrich
in Hirſchfeld bei Borsdorf gezogen worden. Dort war die diesjährige
Witterung ausnahmsweiſe dem Rübenboden ſehr günſtig, Herr Friedrich
hat mehrere ſolcher „Rieſenrüben“ geerntet. Der Landwirt, der in
dieſen Tagen etwa nach Halle kommt, kann die Rübe im „Roten Roß“
beſichtigen.

Kleine Exploſion. Geſtern nachmittag gegen 26 Uhr wurde
die Feuerwehr nach der Lippertſchen Lackfabrik, Berlinerſtraße 27,

gerufen, wo durch Exploſion ein Lackkeſſel in Brand geraten war.
Die Wehr löſchte den Brand nach kurzer Zeit.

Zuſammenſtoß. Geſtern vormittag nach 10 Uhr ſtieß in
der Geiſtſtraße ein Motorwagen der Straßenbahn beim Aus-
fahren aus der Weiche mit einem Taxameter zuſammen. Dem
Motorwagen wurden die linke Seite des Vorderperrons und die
Backen des Trittbrettes beſchädigt. Der Zuſammenſtoß iſt an
ſcheinend durch Unachtſamkeit des Taxameter Führers herbei
geführt worden, welcher auf das Glockenzeichen des Motorwagen
führers nicht Acht hatte.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zur Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät der deutſchen Kaiſerin
Auguſte Viktoria findet am Sonnabend, den 22. d. Mts. im
Stadttheater eine Feſtvorſtellung ſtatt, in welcher Goethes „Eg mont“
mit der vollſtändigen Muſik von L. van Beethoven zur zweiten Auf
führung gelangt. Das Haus iſt feſtlich erleuchtet. Für dieſe Vor
ſtellung werden Schülerkarten à 1 Mk. an der Tages und Abendkaſſe
ausgegeben, ebenſo haben Beamtenkarten Giltigkeit. Morgen
(Freitag): Gaſtſpiel Ottilie Metzger: „Carmen.“ Als dritte
Volksvorſtellung zu kleinen Einheitspreiſen von 60, 40 und 25 Pfg.
geht am Sonntag nachmittag 32 Uhr Gerhart Hauptmanns
„Verſunkene Glocke“ in Szene für abends wird Richard
Wagners romantiſche Oper „Der fliegende Holländer“ vor
bereitet. Als Erik tritt ein neu engagierter lyriſcher Tenor, Herr
Georg Becker, zum erſten Male auf. Herr Soomer ſingt den
Holländer, Frl. Stoll die Partie der Senta. Montag, den
24. Oktober, Première: „Der tote Löwe.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Freitag wird „Gaſtons Hochzeit“ und am Sonnabend
„Madame nochmals wiederholt, und zwar vorläufig zum letzten
Male, da bereits am Sonntag die nächſte Novität: die fünfaktige
tragiſche Komödie „Traumulkus“ von Arno Holz und Oskar
Jerſchke zur Aufführung gelangt. „Traumulus“, deſſen Erfolg
am Berliner Leſſingtheater dem Stücke den Weg über alle namhaften
Bühnen geſichert hat, wurde in den jüngſten Tagen auch am Reſidenz
theater in München begeiſtert aufgenommen und wird in Kürze am
Hofburgtheater in Wien in Szene gehen. Billetts zur Erſtaufführung
von „Traumulus“ ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen
Theaters ohne Vormerkgebühr zu erhalten. Als nächſte Volks
vorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. wird am
Sonntag nachmittag 4 Uhr Guſtav Kadelburgs luſtiger Schwank
„Familie Schierke“ gegeben.

Leipziger Kunſtleben.
u s. Sonntag, 28. Okt, abends 74 Uhr: Kammermuſik des
miſchen Streichquartetts. Programm Mozart,

Quartett d-moll Schubert, Forellenquintett Beethoven, Quartett
Es-dur, op. 127. Am Klavier: Bernh. Stavenhagen.

Alberthal Montag, 24. Okt., abends 7 Uhr Zweites Abonne
mentskonzert. Programm: Nicodé, Sinfon. Variationen Mozart,
Krönungskonzert. Volbach, „Alt Heidelberg“; Liszt, „Totentanz“;
Goldmark, Ouverture „Jm Frühling“. Soliſt: Stavenhagen.
Dirigent: Pohle. Einlaßkarten zu beiden Konzerten bei Klemm.

Vermiſchtes.
Weihnachtsgaben für unſere Südweſtafrikaner.“ Die von der

Berliner Ortsgruppe des All deutſchen Verbandes an-
geregte Geldſammlung zum Zwecke des Verſandes von paſſenden
Weihnachtsgaben an unſere Soldaten in DeutſchSüdweſtafrika hat
einen ſehr erfreulichen Anklang gefunden, denn bereits ſind für
500 Soldaten Weihnachtsgeſchenke im Werte von 3--4 Mk. verpackt,
um mit nächſtem Dampfer an die Front zu gehen. Jedem Paket iſt
eine Anſichts- und Erinnerungskarte beigelegt, mit der einen Gruß
in die Heimat zu ſenden der Empfänger desſelben gebeten wird.
Auf dieſe Karten werden ſchon hier die Adreſſen der freundlichen
Geldſpender aufgeſchrieben. Sollte es nicht möglich
ſein, daß nicht nur 500, ſondern ſämtliche 8000 Sol-
datenihr Weihnachtsgeſchenkerhalten? Die Ver-
anſtalter der Sendungen erbitten um weitere freudige Beteiligung,
und Zuſendung von Beträgen an Herrn Buchhändler Benecke,
Berlin, Potsdamerſtr. 126. Es verdient bemerkt zu werden,
daß die Sendungen Freiheit an Bahn- und Seefracht genießen,
daß alſo jeder Beitrag unverkürzt unſeren tapferen Truppen zu
gute kommt.

Geſchenk der Kaiſerin. Die Kaiſerin hat für die durch eine
große Feuersbrunſt geſchädigten Bewohner in Tſchausdorf
bei Croſſen a. O. eine Geldſpende von 400 Mark geſtiftet, deren
Hälfte für einen am meiſten von dem Brandunglück betroffenen
Halbhäusler beſtimmt worden iſt.

Stürmiſche Szenen bei der Leichenaufbahrung der Kron-
prinzeſſin von Spanien ereigneten ſich, wie man aus Madrid
meldet, im Madrider Schloſſe und auf dem Schloßplatze. Eine
ungeheure Menſchenmenge hielt abends den Schloßplatz und die
inneren Höfe beſetzt, um an der Leiche der Kronprinzeſſin vorbei
zuziehen. Die Menge rannte die Wachtpoſten um und ſtürmte die
Treppen hinauf, einen entſetzlichen Knäuel bildend, dabei Hilferufe,
Flüche und Proteſte ausſtoßend und Frauen und Kinder nieder-
reißend. Zahlreiche Verwundete und Ohnmächtige wurden vom
Geſindel der Schmuckſachen, Brieftaſchen und des Geldes beraubt.
Vielen Damen wurden gewaltſam die Ohrringe ausgeriſſen. Be-
rittene Schutzleute hieben mit blanker Waffe ein und nahmen
mehrere Verhaftungen vor.

Unvorſichtige Schmuggler. Aus einem Schnellzuge von Brüſſel
ſtiegen auf Bahnhof Feignies zwei vornehm ge-
kleidete Herren aus, die, da ſie kein Gepäck bei ſich führten,
von den franzöſiſchen Grenzbeamten unbehelligt gelaſſen wurden.
Als die beiden jedoch die Zollabfertigung hinter ſich hatten, ließ
einer von ihnen die Worte fallen: „Die haben wir aber gewickelt!“
Zufällig hatte nach der „Köln. Ztg.“ ein Zöllner von ſeinem
Fenſter aus dieſe Aeußerung gehört, und als darauf die beiden
Reiſenden zurückgerufen wurden, fand man bei ihnen für 40 000
Franken belgiſche Spitzen, womit ſie vom Hals bis
zu den Füßen umwickelt waren. Die Schmuggler wurden in das
Gefängnis nach Avesnes gebracht.

Von einem Bären zerfleiſcht. Aus NewYork berichtet man:
Aus dem Hellowſtone Nationalpark kommt die Nachricht, daß zwei
Touriſten von Pennſylvaniga, James Wilſon und ſein noch im

Knabenalter ſtehender Neffe, auf einer Wanderung durch den Park
einen grauenhaften Tod erlitten haben. Auf einer Fuß-
tour, die ſie ohne Führer unternommen hatten, ſtießen ſie auf einen
großen Bären. Der Knabe, der eine leichte Flinte mit ſich führte,
feuerte einen Schuß auf das Tier ab, das ſogleich wütend auf ihn
losſtürzte und ihn zu Tode drückte. Der Onkel eilte dem Neffen
zu Hilfe, obwohl er unbewaffnet war. Jn dem ungleichen Kampfe
wurde Wilſon fürchterlich zugerichtet. Als das wütende Tier ſchließz-
lich von anderen Touriſten, die die Hilferufe des Mannes gehört
hatten, verſcheucht wurde, war es zu ſpät. Wilſon erlag bald
darauf ſeinen Verletzungen.

Durch Amokläufer getötet. Nach einer Drahtmeldung aus
Batavia ſtürmten mitten in der Hauptſtadt von Atjeh plötzlich
Amokläufer in den Atjehklub, wo einige europäiſche Offiziere
mit ihren Damen ſaßen. Sie hieben mit Klewangs um ſich und
töteten einen jungen Leutnant, der noch kein Jahr in Jndien war;
der Kapellmeiſter, der die Kapelle leitete, wurde ſchwer verwundet,
ebenſo die Frau des Militärarztes von Dorßen (eine Wienerin)
und er ſelber auch. Ein Herr Kugelmann, ein Deutſcher
der ſchon viele Jahre als Gaſtwirt und Kaufmann in Atjeh lebte und
eine bekannte Perſon in Jndien iſt, wurde ebenfalls verwundet.
An Jnländern und Fremden haben die Amokläufer im ganzen
13 Menſchen getötet. Dieſe blinde Wut oder Mordſucht,
die Maleien befällt, iſt ein Anfall von Raſerei, der auf übermäßiges
Haſchiſch (Hanf) Rauchen beruht; es handelt ſich alſo um eine
Erregung, dem Säuferwahnſinn vergleichbar. Der Amokläufer iſt
vogelfrei, jeder darf ihn töten; doch fängt man ihn in Java auch
mittels einer beſonderen Gabel ein.

NMordprozeß Murri-Bonmartini. Aus Turin, 18. Oktober,
wird gemeldet: Unſer Senſationsprozeß iſt vertagt worden, weil
die vielen Rechtsanwälte eine Menge Material (Briefe, Dokumente,
Telegramme uſw.), welches früher nur dem Unterſuchungsrichter
zugänglich war, erſt ſtudieren müſſen. Das Gericht erklärte zwar,
daß es am 21. d. M. wieder zuſammentreten wolle, aber es werden
Stimmen laut, welche von einer abermaligen Vertagung bis Mitte
November ſprechen. Das Einzige, was dem ſenſationslüſternen
Publikum bis jetzt geboten wurde, war die Verleſung der Anklage-
chrift. Dieſelbe ſchildert das Verbrechen eingehend und läßt be

ſonders den Charakter der Gräfin in einem ſehr ungünſtigen Lichte
erſcheinen; nicht nur das Teſtament, ſondern auch der Umſtand, daß
Graf Bonmartini ſich in Bologna niederlaſſen wollte, hätten die
Gräfin veranlaßt, zu ſeiner Beſeitigung zu ſchreiten, da ſie in der
letzten Zeit zu Bologna ganz offen mit Seccchi gelebt und von der
Dazwiſchenkunft ihres Gatten unliebſame Störungen und eine
Schmälerung ihrer Einkünfte befürchtet habe. Was Tullio anbe-
lange, ſo könne man ihm den Mord ſchon zutrauen, weil er ein
gewalttätiger Menſch ſei und weil ſeine Schweſter viel bei ihm gelte.
So ſchrieb er einſt einer Dame, die ſich über ſeine Schweſter nicht
gerade günſtig geäußert hatte: „Wenn ich Sie nicht auf offener
Straße durchpeitſche, ſo haben Sie das nur dem Umſtande zu ver
danken, daß Sie ein Weib ſind.“ Tullio beſteht darauf, daß er
nur aus Notwehr gehandelt habe und den Grafen mit deſſen
eigenem Stilet getötet habe. Sein Komplize Naldi geſteht aber,
Tullio habe ihm etliche Tage vor der Tat einen geſchliffenen zwei
ſchneidigen Dolch gezeigt, welcher nach der Beſchreibung ganz zu
den am Körper des Ermordeten aufgefundenen Wunden paßt.

Kleiderstoffe in allen
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Der Landrat des Kreiſes Kehdingen, Dr. Schmidt-
Scharff, iſt n keinem Attentat zum Opfer gefallen,
ſondern einem unglücklichen Zuf all. Ein Korre
ſpondent der „Hamb. Nachr.“ aus Stade ſtellt die Sache folgender
maßen dar: Als der Landrat Sonntag abend von einer Bienſt
reiſe zurückkehrte, ſah er in ſeinem Garten eine lt, die ſich in
dem Gebüſch verſteckte. Plötzlich fielen mehrere Schüſſe, worauf
der Landrat zur Hilfeleiſtung herbeieilte und bei dem Verſuche,
die Schu e nehmen, von zwei Kugeln in den Unterleib
getroffen wurde. ie von auswärts ſtammende Frau iſt an
den Schüſſen, die ſie ſich ſelbſt beibrachte, verſchieden. Die zericht
liche Leichenſchau ergeben, daß die Frau einen Schuß durch das
Herz und einen Schuß etwa 17 Zentimeter tiefer nach der Mitte
des Leibes hat. Der Tod muß ſofort eingetreten ſein. Nach den
bei der Leiche gefundenen Papieren iſt die Selbſtmörderin eine 35
Jahre alte Frau Holſtein geb. Hinners aus burg. Wie
wir aus Hamburg bereits meldeten, iſt Landrat Dr. Schmidt
Scharff an den Folgen der erlittenen Verletzungen am Mittwoch
morgen geſtorben. Die „Freiſinnige Ztg.“ will wiſſen, daß die
fragliche Dame dem Landrat unmöglich geweſen ſein
könne, die Dame ſei häufig bei Automobilausfahrten des Landrats
mit dieſem zuſammen geſehen worden. Die Unterſuchung wird
los das Dunkel, das noch über der ſchrecklichen Affäre liegt,
ichten.

Der Biſchof von Roſenau, deſſen Güter vor einiger Zeit
ſequeſtiert wurden, weil ſie ſchlecht verwaltet wurden, hat jetzt von
ſeiner Stelle abgedankt. Er wird von der Regierung ein kleines
Gnadengehalt beziehen.

Entſetzliches Vorkommnis. Die Ehefrau des Lokomotivheizers
Schrader in MülheimSthyrum legte mittags ihre beiden Kinder
zum Mittagsſchlafe in ihre Betten. Als die Mutter ſich entfernt
hatte, ſtand das dreijährige Söhnchen auf und zündete
mittels eines Streichholzes das Bett an, in dem
das zweijährige Schweſterchen lag. Das Kind verbrannte, der
Knabe erlitt Verletzungen.

Zu dem Luſtmorde in der Boyenſtraße zu Berlin haben die
neueren Ermittelungen gegen die Arbeiter Ernſt Schallert und Otto
Glaſumerski aus der Boyenſtraße Nr. 10 ſo viel Belaſtungs
material zutage gefördert, daß beide Mittwoch mittag der Staats
anwaltſchaft vorgeführt wurden. Die Verhafteten ſind die
beiden Männer, die ſich an der fremden Haustür zu ſchaffen machten.
Bei ihren Ausſagen haben ſie ſich ſtark in Widerſprüche verwickelt. Für
die Zeit von 1 bis 3 Uhr vermögen ſie ein Alibi nicht nachzu
weiſen. Ob die Verhafteten die Täter ſind oder um die Tat wiſſen,
läßt ſich ſelbſtverſtändlich jetzt noch ſar nicht ſagen.Das Wiener Mörderpaar Klein, das in Paris verhaftet worden

iſt, harrt jetzt dort ſeiner Auslieferung. Dieſe wird etwas auf ſich
warten laſſen, da der Ehemann Klein, der in Hanau geboren iſt, die
preußiſche Staatsangehörigkeit beſitzt und demgemäß auch ſeine Frau,
die eine geborene Oeſterreicherin iſt. Nach internationalem Brauch
wird nunmehr Frankreich, ehe es die Mörder nach Oeſterreich ausliefert,
bei der deutſchen Regierung anfragen, ob und welche Beweggründe ſie
der Auslieferung entgegenzuſtellen habe. Die Formalien dürften
noch längere Zeit in Anſpruch nehmen.

Das Oberkriegsgericht des IX. Armeekorps in Altona ver
urteilte den Hauptmann von Schroetter vom 31. Jnfanterie
Regiment wegen n ſeines Burſchen zu zehn
tägigem Stubenarreſt. Die Verhandlung fand wegen Gefährdung der
militäriſchen Disziplin unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

Ueber ein Kleinbahn Jdyll ſchreibt man der „Hagener Zeitung“
aus Altenvörde: Der Nachmittags Blitzzug“ nach Hagen verließ mit
gewohnter Pünktlichkeit unſere Station, um nach Hagen zu eilen. Jn
der Nähe der Kluterhöhle, als der Zug mit „raſender“ Geſchwindigkeit
talabwärts rollte ein ſcharfer Ruck, und der Zug ſteht. Alles ſtürzt
ſchreckensbleich ans Fenſter, die bangen Geſichter fragen „Jſt aus der
Höhle heraus ein Ueberfall auf den Zug erfolgt Ha, da rennt ja
auch ein Mann die Bahngleiſe entlang gen Vörde, und ſchon ſchicken
ſich einige beſonders Beherzte zur an, da ſagt ein Beamter
„Unſinn, unſer Zugführer hat nur ſeine Mappe vergeſſen.“ „Ja,
weshalb fährt denn der Zug nicht zurück „Das dauert zu lange,
ſoviel Zeit haben wir nun doch nicht“, lautete die Antwort. Nachdem
ſich die Paſſagiere vom Schrecken erholt haben, kommt der Bote mit
der Mappe wieder angerannt, und ſtolz, das wichtige Dokument wieder
hinter ſich zu wiſſen, eilt das Dampfroß weiter den ſchönen Ennepe
ſtrand hinab.

Jm Hotel der Millionäre. Aus Newyork wird berichtet Das vor
kurzem eröffnete St. RegisHotel in der fünften Avenue in Newyork
iſt entſchieden eine der größten Senſationen der letzten Zeit, und immer
neue Wunderdinge werden davon dem ſtaunenden Publikum erzählt.
Die Bezeichnung „Hotel der Millionäre“ verdient es mit Recht. Man
kann zwar ſchon ein Bett für eine Nacht für die Kleinigkeit von 29 Mk.
(ohne Trinkgelder) haben, aber die Prunkräume entſprechen durchaus
den Anforderungen eines Mannes, der 500 Mk. täglich für ſeine
Zimmer oder 182 500 Mk. jährlich ohne Beköſtigung zahlen kann.
Rechnet man dazu die beſcheidene Summe von 200 Mk.
täglich für Mahlzeiten und Nebenausgaben, ſo kann eine einzelne
Perſon in St. Regis bequem für 256 200 Mk. in einem
Schaltjahre leben. Für dieſe Preiſe erhält der Gaſt freilich auch ſo
manchen Luxus, den er ſonſt wohl nur in den Privathäuſern der reichſten
Millionäre finden würde. Er ſchläft in einem Bett aus Tulpenholz
und Gold, das 40 000 Mk. gekoſtet hat das Prachtſtück iſt im Stile
Ludwigs XV. gefertigt, am Kopf und Fußende reich eingelegt, und derSchläfer legt ſein müdes Haupt auf ein Spitzenkiſſen im Werte von

1900 Mk. Die Empireſtühle, auf die er ſeine Kleider wirft, koſten
pro Stück. Sein Eßzimmer iſt aus tſcherkeſſiſchem

W. vom Boden bis zur Decke getäfelt und mit
Silber und Bronzeornamenten verziert, die früher dem
Könige von Sizilien gehörten. Empfangszimmer und
Salon ſind im Stile Ludwigs XIV. und XV., das erſtere hat ein
AubuſſonMeublement, das eine La Fontaineſche i illuſtriert.
Auch die Kamine ſind künſtleriſche Schöpfungen. Die koſtbaren Tapeten
ſind mit ſeltenen franzöſiſchen Stichen geſchmückt, auf deren Sammlung
Jahre verwendet wurden. Die Teppiche ſind beſonders gewebt, damit
ſie zu den Farben der verſchiedenen Zimmer paſſen. Die Toiletten
gegenſtände im Badezimmer ſind aus ſchwerem Silber. Die Räume
werden ventiliert mit friſcher Luft, die aus der Nähe des
großen Luftreſervoirs im Zentralpark durch Saugapparate ge
leitet wird. Dieſe Luft wird filtriert, geht zur Erwärmung
über Heizröhren und erhält dann durch eine beſondere Maſchinerie den
nötigen Feuchtigkeitsgehalt; die verbrauchte Luft wird durch Schächte
und Flügelgebläſe nach oben gezogen. Ein automatiſcher Wärme-
regulator regelt die Temperatur in den Zimmern bis auf den
Bruchteil eines Grades ſo leicht, wie das elektriſche Licht ein und
ausgeſchaltet wird. Die Fenſterrahmen und alle Holzteile, ſelbſt die
Bilderrahmen ſind feuerfeſt, nur Tiſche und Stühle nicht, und der
Fußboden im Schlafzimmer iſt aus Zement. Der Feuermelder geht
direkt zum Feuerwehroffizier, unter deſſen Befehl 36 erprobte Feuer
wehrleute ſtehen. Das Eſſen wird friſch gehalten mit Hilfe von
52 beſonderen Kühlapparaten im Keller, und zum Warmhalten der
Speiſen dienen beſondere Anrichteſchränke in der Wohnung. Außer
ſeiner eigenen Bibliothek ſteht ihm die Bibliothek des Hotels von
2150 Bänden zur Verfügung, deren Verwaltung in den Händen eines
wiſſenſchaftlichen Bibliothekars liegt. Wenn der Gaſt ſein Zimmer
verlaſſen und in dem Reſtaurant ſpeiſen will, ſo verſchließt er ſeine
Tür mit dem r und durchſchreitet einen Korridor, deſſen
Wände und Fußboden mit auserleſenem Marmor in zarten Tönungen
bekleidet ſind. Die Tür des Aufzugs, den er benugtzt, iſt ein Meiſter
werk der Schmiedekunſt und mit feuerſicherem Glaſe verſehen. Der
Speiſeſaal, der 350 Perſonen faßt, hat 260 000 Mk. gekoſtet und
iſt das prächtigſte aller Gemächer dieſes prächtigen Hotels. Die Wände

ſind mit reich geädertem Marmor bekleidet, die Decke gewölbt, ſchön gemuſtert und reich vergoldet, aber das Gold iſt nicht grell, ſondern hat

einen tiefen Glanz. Die Möbel ſind aus tſcherkeſſiſchem Walnußholz
mit rotem Seidenbrokat. Mit der e Würde eines Marquis
vom Ancien régime überreicht der franzöſiſche Kellner die Speiſekarte,
deren Preiſe auf einer dieſer Umgebung angemeſſenen Höhe halten.
Man kann von Worceſter, Minton- oder Soèvresporzellan ſpeiſen,
Das ſchimmernde Tafelleinen iſt beſte Dubliner Fabrikat, das Eſſen

Walnußholz

wird von einem Kochkünſtler gekocht. Geſellſchaften dient das
Bankettzimmer; deſſen Türen ſind weiß, die Wände haben weiße Marmor
panele und ſind mit Tapiſſe und venezianiſchem Samt in gelb und
weiß behängt. Jm Palmen kann man dann nach dem Eſſen in
Lehnſtühlen Zehnmark Zigarren rauchen, und wenn man fortgeht, durch
ſchreitet man große Bronzetüren, die je 80 000 Mk. koſten. Das
St. RegisHotel, zu deſſen Bau ſieben Jahre erforderlich waren, iſt
achtzehn Stock hoch und enthält über 300 Zimmer. Das Gebäude allein
koſtete 16 000 000 Mk., die Möbel über 6 000 000 Mk.

Letzte Draht- und Feernſprech Nachrichten.(Nach Schluß der gern eingegangen.)

Wildpark, 20. Okt. Der Kaiſer traf um 1234 Uhr
nachts hier ein und begab ſich nach dem Neuen Palais.

Berlin, 20. Okt. Der Verein Berliner Preſſe
wählte in ſeiner geſtrigen d e Dr. Lud-
wig Fulda zum erſten Vorſitzenden, Karl Vollrath zum
zweiten und Fedor von Zobeltitz zum dritten Vorſitzenden.

Trier, 20. Okt. Bei den Ausſchachtungsarbeiten auf
dem Bahnhofe Bullay wurden durch Geröll mehrere
Arbeiter verſchüttet. Zwei wurden getötet.

Barcelona, 20. Okt. Die Sicherheitspolizei hat den
Anarchiſten Soterss verhaftet. n ſeinemBeſitze wurden hlreiche kompromittierende Schriftſtücke
ſowie Photograp ien Vaillants und Caſerios gefunden.

Der Krieg tn Oſt aſie n.
London, 20. Okt. Ein japaniſches Detache-

ment von 5 Bataillonen und 3 Batterien wurde an
egriffen und verlor dabei acht Geſchütz e. Ein
erichterſtatter meldet vom 18. d. Mts. die Vernichtung

eines ruſſiſchen Bataillons beim Ueberſchreiten
des Taitſehofluſſes.

London, 20. Okt. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tſchifu: Ein von der Belagerungsarmee eingetroffener
Japaner erklärt, die Japaner verloren vor PortArthur über 50000 Tote. Die japaniſche Hauptgeſchütz
ſtellung in der Linie von den Wolfsbergen bis Takuſchan
bote aus 400 Geſchützen.

ondon, 20. Okt. Das ReuterBureau meldet aus dem
Hauptquartier Okus: Die rechte und die mittlere Armee
hielten während der Schlacht ihre Stellungen und
rückten gleichzeitig vor. Die ruſſiſche Batterie, welche die
Flanke der rechten Armee angriff, wurde nach Oſten zu zurückgetrieben. Die Linie der Dapaner hat dieſelbe Form wie

bei Beginn der Schlacht, iſt jedoch 25 Kilometer nach Norden
vorgeſchoben worden. Die Armee hatte am 19. ds. Ruhetag.
Die Ruhe wird wahrſcheinlich noch mehrere Tage dauern.

Tokio, 20. Okt. Die Regierung beſchloß Einſpruch
dagegen zu erheben, daß ruſſiſche Truppen in chineſiſcher
Kleidung kämpfen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. Oktober.

Wetterbericht vom 20. Oktober, morgens 5 Uhr.
Nachdem ſich geſtern im Laufe des Tages noch das Maximum
von Nordoſtfrankreich her ausbreitete, fällt jetzt das Baro
meter wieder bei zurückdrehendem Winde unter Annäherungeiner neuen Depreſſion War das Wetter zuletzt trockener

geweſen, ſo iſt nunmehr der Eintritt erneuten Regenfalles zu
erwarten. Die Temperatur iſt ſehr mild.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Oktober Sehr
z vorwiegend trübes, windiges Wetter mit Regen. Nachher
(abends) teilweiſe aufheiternd und kühler werdend.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Oktober Windiges,
abwechſelnd heiteres und wolkiges, kühleres Wetter mit Regen
chauern.

Hamburg, 20. Oktober, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 773 mm) liegt über Südweſtdeutſchland, eine Depreſſion (unter
758 wm) über Nordweſtrußland. Jn Deutſchland iſt es ruhig, mild,
ſtellenweiſe neblig, ſonſt trocken. Ruhe vielfach nebliges, ſonſt
trockenes Wetter wahrſcheinlich. eutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.
Ztg.“ über die Woche vom 12.--18. Oktober geſchrieben: Die Stim
mung für Fabrikzucker war bis zum Freitag eine ruhige; erſt am
Sonnabend, als der Terminmarkt ſtärker nach oben neigte, ſtellte
ſich wieder etwas mehr Stetigeit ein. Die Preisentwickelung machte
keine erwähnenswerten Schwankungen durch; bis Freitag blieb der
Wertſtand 10,75/7075 A ohne Sack, 88 9 Rend., die 50 kg frei
hier, Tarif I, am Sonnabend bewilligte man 10,80 A ohne Sack
frei hier und heute ca. 10,85 A. ie Kaufluſt der Raffinerien
war durchweg eine recht Das Fabrikangebot hielt ſich
u in beſcheidenen Grenzen, 40-—60 000 Ztr. für den

ag. Der Ausfuhrhandel kaufte in dieſer Woche hin und wieder
Zucker, der Rückgang des Terminpreiſes für Oktober Lieferung
machte aber ein ſtärkeres Eingreifen unmöglich. Die Möglichkeit,
Zucker zu Einlagerungszwecken aufzunehmen, iſt mit der Diskont
erhöhung leider wieder abgeſchnitten. Zu Ankäufen in November
Dezember Lieferung fehlte dem Ausfuhrhandel das nötige Angebot
Schleſiſcher ſowie Poſenſcher Zucker, weil dort die Fabriken zumeiſt
noch nicht aufgenommen haben, um den Rüben Zeit zu weiterem
Wachstum zu laſſen. Jn OktoberDezember Lieferung Ernte
1905,/06 kamen Abſchlüſſe nicht zu Stande. Jn Nacherzeugniſſen
war das Angebot belanglos. Der Verlauf des heutigen rktes
war ſtetig. e amtliche Feſtſtellung ergab für: Kornzucker Grundl.
88 Rend. 10,50--10,65 Nacherzeugniſſe do. 75 Rend.
8,60——8,80 beides ohne Sack die 50 kg ab Stationen. Der

amtliche Freitagsbericht beziffert die Umſätze auf 208 000
entner (lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg
85 000 Ztr. (greifbar, ſowie i aus erſter und zweiter

nd), Braunſchweig 60 000 Ztr., Halle a. S. 36 000 Ztr., Stettin
0 000 Ztr., r 30 000 Ztr., Breslau Ztr. Das Raffinaden

ift ag dieſe Woche ſehr darnieder. Ueber die Abforderungen
lagen einige Raffinerien ziemlich erheblich. Der deutſche Verbrauch

beträgt in Rohzuckerwert September 1904 967 071 D.Ztr., 1903
1 488 331 D.-Ztr., 1902 779 779 D. Ztr. Jn Granul fanden
Umſätze nicht ſtatt. Der Terminmarkt machte dieſe Woche ver
ſchiedene größere Schwankungen durch. Die Glattſtellungen nahmen
einen nahezu ſtürmiſchen Charakter an, als Herr Gieſecker mit ſeinen
Schätzungen herauskam und die den Wertſtand für Oktober
gterung auf 21,65 für Mai- Lieferung auf 22,15 für
Auguſt Lieferung auf 22,45 am Donnerst mittag herab
drückten. Am Freitag abend erſchien Herr Otto Licht mit neuen be
züglich rebvidierten Erntebezifferunegn auf dem Plan; die deutſchen
Märkte nahmen davon wenig Notiz, wohl aber England, das
daraufhin ca. 114 d. p. Zwt. höher ging. Am Sonnabend enthielt
dann der F. O. Lichtſche Bericht Erntebezifferungen. Dieſe wirkten
exploſivartig; in Hamburg hatte man von Herrn F. O. Licht höhere

zifferungen erwartet, man ſchnellte volle 30-—35 in die Höhe,
England folgte, und ſo mußte der hege Markt, wenn auch
widerwillig, anſchließen. Man ſ hier, daß die jetzigen „Be
ne nichts weiter ſind, als ein Abklatſch bezüglich der
Mittellinie der ſogenannten Handelsſchätzungen von Mitte Sep
tember, bei denen ſonach die günſtige Witterung der letzten 4 Wochen
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ſpurlos vorübergegangen iſt. Die verſchiedenen Bezifferungen bezgl.
Ernteſchätzungen der verſchiedenen Statiſtiker vergleichen ſich jetzt
wie folgt

Gieſecker O. Licht F. O. Licht 1903/04
Tonnen

Deutſchland 1930000 1750 000 1770 000 1933 435
Oeſterreich 1080000 1050 000 1010000 1177 210

n T 700 000 680 000 685 000 804 401
elgien 210000 185 000 190 000 203 446

Holland 1270000 120 000 125 000 123 551
4 090 000 3 785 000 3 780 000 4242 043

Rußland 1120000 1000000 1000 000 1200 000
andere Länder 345 000 345 000 340 000 410 000

5 555 000 5130 000 5120 000 5 852 043
Die Gieſeckerſchätzung von 1 930 000 To. für Deutſchland iſt

entſchieden viel zu hoch, während die beiden Lichtſchen Schätzungen
hier als zu niedrig angeſehen werden. Einen breiten Raum in der
Beurteilung des Marktes nehmen die Verbrauchszahlen ein. Der
September Verbrauch vergleicht ſich wie folgt

1904 1903 1902To. To. To.Deutſchland 96709 148 334 77 966
Oeſterreich 234914 41146 25 380

rankreich 650000 115 884 37 858die 8000 12977 3 985
elgien 9 000 21102 6 535England 133573 140 874 126 367

Nordamerika 179776 188574 192 846
Man iſt jetzt geſpannt auf die Oktoberzahlen. In den Kon

ventions Ländern dürfte ſich wiederum ein anſehnliches Weniger
herausſtellen. Für Deutſchland rechnen wir für die gegenwärtige
Betriebszeit mit einem Verbrauch von Maximum 20 000 000 Ztr.
Rohzuckerwert gegen 22 700 684 Ztr. in der abgelaufenen Be
triebszeit. Die Ausfuhrzahlen Deutſchlands vergleichen ſich in Roh
zuckerwert wie folgt: September 1904 492 065 D. Ztr., 1903
633 431 D.Ztr., 1902 857 985 D. Ztr. Die Rübenverarbeitung
im September war nur 695 527 D. Ztr., dieſelbe gibt daher noch
gar kein Bild für die Höhe der Ausbeute. Die Höhe der Kolonial
zuckerernten ſchätzt Herr F. O. Licht 1904 4885 000 To., 10903
4097 195 To., 1902 3 678 096 To. Die Elbſchiffahrt iſt jetzt
auf allen Plätzen, vorläufig in mäßigem Umfange, wieder im Gange.
Der Verlauf des heutigen Terminmarktes war ruhig. Die amtliche
en ergab für Kornzucker Grundl. 88 Rend. die 100 kgob. Hamburg: Oktober 21,95 Gd. 22,05 Br., November 21,90 Gd.
22,5 Br., Dezember 22,00 Gd. 22,10 Br., JanuarMärz 22,80 Gd.
22,35 Br., Mai 22,65 Gd. 22,75 Br., 22,70 bez., Auguſt 22,95 Gd.
28,05 Br., 28,00 bez., Oktober Dezember 1905 20,20 Gd.
20,30 Br. Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche in ſtetiger
Haltung, gingen aber bald ruhiger auf günſtige Wettermeldungen
vom Feſtlande. Angebot von Paris und Belgien. Die engliſchen
Raffinerien haben nur wenig gekauft. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet, 88 Rend., p. Zwt. fob. Hamburg Oktober 11 ſh.
48 d. Wert, November 11 ſh. 1 d., Dezember 11 ſh. 154 d., Januar-
März 11 ſh. 314 d., Mai 11 ſh. 54 d. bezahlt. Die Preiſe weiſen
ſonach gegen vergangenen Sonnabend noch einen Rückſtand von

d. je nach Licht auf, nachdem ſie zeitweilig bis zu 28 d.
p. Zwt. niedriger geſtanden hatten. Engliſche Raffinaden lagen
ruhig und beſſerten ſich erſt zum Schluß. Granuladet machte ähn-
liche Schwankungen wie Rohrzucker durch. Kolonialzucker wenig
Geſchäft. Grocery Criſtalliſed iſt wenig angeboten. Der Pariſer
Markt war auf Käufe der Raffinerien ſowie auf Rückkäufe der
abriken gut behauptet zu ca. 1216 Ctms. die 100 kg höheren
reiſen. Vom Mittwoch bis Freitag vollzogen ſich täglich größere

Abſchwächungen. Die Preiſe hatten bis dahin 6216 Cents die
100 kg eingebüßt. Am Sonnabend trat ein Umſchwung ein, und
die Werte gewannen 50 Centimes die 100 kg von dem vorherigen
Verluſt zurück. Die Schlußnotierungen Sonnabend itte ſtellten
ſich für Weiß Nr. 3 die 100 kg Oktober 31,75 Fr., November
31,87,5 Fr., JanuarApril 32,75 Fr., März-Juni 33,25 Fr.
Der Prager Markt war entſprechend den auswärtigen Meldungenuerſt behauptet dann ſchwächer, zum Schluß feſt. Raffinaden
ſtellten ſich im Preiſe niedriger. Der New-Yorker Markt war

teils ruhig, teils ſtetig. Die Notiz für wurde Cts.
Ib. ermäßigt. Die Nachfrage für Raffinaden iſt wenig umfangreih zumal jetzt die Granulateds von Rübenzuckerfabriken

in Wettbewerb treten, die 10 Punkte niedriger wie Kolonial
Granulated angeboten werden. Die amerikaniſchen Raffinerien
ſind bis ca. Mitte Dezember genügend mit Rohware verſehen.
Jn Deutſchland war die Witterung günſtig für das Wachstumder Rüben, namentlich auch im Oſten. Verſchiedentlich betont man,

S die Ausbeute g des Regens zurückgegangen ſei. Jn
Oeſterreich war das Wetter gleichfalls günſtig, ebenſo in Frank
reich. Belgien und Holland ſind ſehr mit dem Stande der Rüben-
felder zufrieden. z Schweden haben Niederſchläge die Acker
gewächſe gebeſſert, ebenſo in Dänemark.

y. Reichsbank. Der Rückfluß war auch in der zweiten Woche
kein ausreichender. Die Bank iſt noch immer mit ca. 30 Millionen
Mark in der Steuerpflicht. Der Rückfluß auf Wechſel- und Lom-
bardKonto betrug ca. 100 Millionen Mark, während in der gleichen
Zeit des Vorjahres auf dieſen beiden Konten 109 Millionen Mark
zurückgefloſſen waren. Speziell auf Wechſelkonto iſt die Bank
durchaus nicht in dem Maße entlaſtet worden als zu erwarten war.
Andererſeits haben ſich allerdings die Barmittel nicht unerheblich
verſtärkt. Die Zunahme der Goldbeſtände iſt um ca. 40 Millionen
Mark größer als im Vorjahre. Den Hauptanteil an der Ver-
ſtärkung der Barmittel haben die Rückzahlungen der letzten Tage.
Da aber andorerſeits, wie oben erwähnt, der Rückfluß auf Wechſel
konto kein befriedigender war, ſo muß daraus er werden,
daß die Rückzahlungen auf Lombardkonto teilweiſe durch neue Jn-e ehe der Bank auf Wechſelkonto vor ſich gegangen iſt.

Das Effektenkonto zeigt eine Erleichterung um ca. 20 Millionen
Mark, da in der abgelaufenen Woche Reichsſchatzſcheine
wurden.

—-y. Wie die Verwaltung der Stolberger Zinkhütte mitteilt, iſt
für die Zukunft die Konſolidierung ihres geſamten Kohlen-
bergwerksbeſitzes bei Dortmund in Ausſicht genommen.

—y. Die Generalverſammlung des Märkiſch-Weſtfäliſchen Berg
werksvereins genehmigte die vorliegenden Anträge und ſetzte die
Dividende auf 17 5 feſt. Die Ausſichten erſcheinen, wie mit
geteilt wurde, befriedigend. Die Ausſichten auf dem Rohzink-
markte ſind glänzende, der Abſatz iſt fortgeſetzt flott. Die Schwefel
ſäurefabrik iſt ſehr leiſtungsfähig und das Zinkwalzwerk arbeitet
am billigſten in RheinlandWeſtfalen, es dürfte bei einer beſſeren
Konjunktur wieder gut proſperieren.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 19. Okt. Auftrieb:
2920 Schweine und 1969 Ferkel. Verlauf des Marktes: er
Geſchäft ohne Preisänderung. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine 3--5 Monate alt 20--27 6--7 Monate alt 33
bis 46 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 9--12 AC, unter 8 Wochen

fällig

alt 710
Hamburg, 19. Okt. (Bericht der Notierungs-

Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 17. bis 10. Oktober.

Es wurde ezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
ara.einbarter nebenſtehender T

Montag Dienstag Mittwoch
17. 10. 16.10. 10. 10.

Beſte ſchwere reine Schweine 54—65 54-66 20 T.
Schwere Mittelware 53 53 22

85
54

Gute leichte Mittelware ites 52-53 52--63 22
51k- 53Geringere Mittelware 49 49-61 24Sauen nach Qualität 47-40 46 48 46-48 ſchw.

r Handel war ziemlich wenig wenig
rege rege rege

Fab

Sri
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tford, 10. Okt. heutigen Viehmarkt:1070 Fine und 1225 Schafe. en für Rinder prima
Amerikaner 4 sh. 3 ſekunda 4 eh., prima Kanadier 4 ab. 1 d.,
ſekunda 3 sh. 11 d. bis 4 ad., für Schafe Kanadier 3 h. 10 d. für
je 8 Pfund.

Wochen
Butter Bericht von Guſt. Schultze G Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 19. Okt.
Das Geſchäft eröffnete auch in dieſer Woche in feſter Stimmung. Die
Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter war rege und fanden die kleinen
Einlieferungen zu unveränderten, voll behaupteten Preiſen ſchlank Nehmer.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputa gewählten
Notierungs Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 126 bis
128 do. IIa 118--125 do. III 108--115 6, do. abfallende

o

Tages Marktserichte,
Magdeburger Handelsbericht vom 19. Okt. (Nichtamtlich.)Prima gSrraffengerte und Mehl 28,50 für 100 Kg.
Magdeburg, 19. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kp

(97 Petrokeum, Standard white in NewPork 7,95 (7,95),
in Philadelphia 7,00 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,56 (1,56), Schmalz, Weſtern ſteam
7,70 (7,65), Rohe Brothers 7,90 (7,85), Mais*) perOkt. 68 (58), Dez. 56 (56 Mai 51 (51), Wei zen**)
roter Winterweizen loco 121 (1205/ Weizen ver Oktober

per Dez. 118 (1175/5), per Mai 1142, (1187/5), per
Juli Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),Kaffee Nr. 7 8x (6x), Rio Nr. 7 perNov. 6,75 (6,765), 6,95 (6,05), Mehl, Spring Wheat
elears 4,156 (4,10), ucker 35, (3 Zinn 28,76--29,00
(28,75--28,85), Kupfer 13,12--13,87 (13,12 13,87).

Tendenz Mais: feſt.
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Chieago, 19. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.

KRog g. n Oktbr. 130,00 Dezbr. 141,00 Mai 145,75 c.
endenz: ruhig.

Hafer Oktbr. 138,50 Dezbr. 138,50 Mai 140,75
Tendenz unverändert.

Mais Oktbr. 121,25 Dezbr. 118,25 Mai A.
Tendenz: feſter.

Räb s l Okibr. 43,70 Dezbr. 44,20 Mai 45,00 C.
Tendenz: ſtill.

Börſevon Berlin vom 20. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die gute Haltung der geſtrigen weſtlichen Börſen fand hier bei
Eröffnung keine Beachtung, da es einerſeits an Kaufordres fehlte,
andererſeits die Spannung über die weiteren Vorgänge auf dem
oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze als Veranlaſſung der Zurückhaltung
der lokalen Spekulation angegeben wurde. Jn heimiſchen ind fremden
Fonds kam es zu Beginn zu keinen Umſätzen. Der Bankenmarkt
war unregelmäßig und zum Teil um Bruchteile ſchwächer. Auch
der Montanaktienmarkt wurde belebt. Von Bahnen Meridional
bahn höher. Schiffahrtsaktien abgeſchwächt. Später fremde Fonds

c

e

t 3 7

e

ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kgLadungen.
Magdeburg, 1i9. Okt. Getreide und Futtermittel,(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 167--171 Rauhweizen Zuckerberi

163--168 Roggen 137--141 Chevaliergerſte 165--177 Ac, Wagdedurg. den 20. Oktober.Landgerſte 157 164 Hafer 1388 142 .4 für 1000 kg. Drahtbericht der Halleſchen Zeitung R
Nürnberg, 18. Okt. (Hopfenbericht.). Geſtern gelangten Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 10,60-—10,75. Teudenz: ruhig ſtetig

ca. 1600 Ballen zum Verkaufe, welche für Kundſchafts- und Export Kachprodukte excl. 759 Rend. ß
zwecke übernommen wurden. Jnfolge der zu hohen Forderungen Brotraffinagde I. ohne Faß 21,00.
vollzogen ſich die heutigen Einkäufe ruhig, jedoch wurden einige Kryſtallzucker I. mit Sack 20,70--20,82x. Tendenz: ruhig.

etwas anziehend und Lokalwerte bei ermäßigtem Kursniveau ſtetig.

chte, Tägliches Geld ca. 426 Prozent. Zu Beginn der zweiten Vörſen
ſtunde Türken feſt auf Paris, Montanwerte nachgebend, Gelſen-
ilirchen 228,765, Harpener 214,60. Alles ſonſtige unverändert. Bei
Berichtsabgang allgemeiner Kursſtand bis auf Spanier bei 87,50
durchweg nominell. Privatdiskont 3'/. Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 20. Oktober.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

ne nahe ich
äraerberiche

r

Mark höhere Preiſe bewilligt. Export beteiligte ſich nur ſchwach. Gem. Raffſinade mit Sack 20,70.
Die heutige Landzufuhr beſtand in 250 Ballen, die Bahnabladungen
betragen 400 Ballen. Umgeſetzt wurden 900 Ballen.

Gem. Melis mit Sack 20,20.

Tendenz Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. vag- Anfeſt. Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 150 ver Okt. 22,05G, 22,15B, 22, 10bz.) Jan. März22,40G, 22,60B, 22,45bz. Kohlen Buxe: frage gebe KalitWerte: frage gebot
mittel do. bis 165 prima do. bis 170 Gebirgshopfen bis Nov. 22,05G, 22,10B, 22,05bz. Mai 22,756, 22,86B, 22,80bz. Soruſſia 2200 2300 Sonthe 330
178 geringe Aiſchgründer bis 150 mittel do. bis 165 prima Dez. 22,15G, 22,20B. Tendenz: ruhig. g. cher Rachbar. Serndardshalldo. bis 170 geringe Hallertauer bis 160 mittel do. bis 180 Hamburg, den 20. Oktober. 2 nig 277 28soo Zelenrede 7750 3835
prima do. bis 190 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 195 ner cht San Ehe Too 1338 h re 74s0 7600geringe Elſäſſer bis 150 mittel do. bis 168 prima do. bis 178 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenKohzucker J. Produkt, Sſebenpianeten 35 im a.
geringe Badiſche bis 155 mittel do. bis 175 prima do. bis Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. Tremonio 3378 3426 e 1520 s
190 geringe Württemberger bis 155 C. mittel do. bis 175 Okt. 22.00. März 22,55. enſe cibeabern 1600 102prima do. bis 185 A. Spalter Land, leichte Lagen bis 195 Nov. 22,05. Mai 22,85. Tendenz: behauptet. ErzeKuxe: edwigsburg 104650 10600
Altmärker bis 150 Für Auswahl aus Partien werden einige Mark Dez. 22,15. Aug. 23,10. o e und II. emehr bezahlt. Produktenbörſe. S r. 7001 Ronnenberg G. 1300 7328New-York, 19. Okt., 6 Uhr abends. Warenberiche. ((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. Wildberg. e 650 So lüſſelSalzgitter A.G. 1080
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Okt.) Baum Verlin, den 20. Oktober. Wiiheimshal. (1200 12500
wolle-Preich in NewYork 10,25 (10,35), Lieferung Dez. 9,89 Weizen Oktbr. 179,00 Dezbr. 179,60 Mai 184,75
(9,98), Lieferu Febr. 10,00 (10,10), in New Ocleans 97 endenz: behauptet.

Kursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S. vom 20. Oktober 1904.
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Dividende Kyers Dividende gins Kursvorl. letzte Stücke vorl. letzte Zinslauf fuß u r iHalleſche cony. 33/, Stadt Anleibe 1882 Mk. 1000; 5. u. 200 7 WerſchenWeißenf. Bra 50a onyv. nleibe von T 5. u. 1 enf. unk. 4 Anl 1698. Mk. 500 a 2 u. 00,50Fekeſche 3 Theater Anleide von 1884 Dr. 27 i 32758 WerſchenWeißenf. Braunk. v Wiehe r 1902. Mk. 500 S p 3 187782
Halleſche 32 Stadt Anleibe von 1886. Mk. 1000; 5. u. 200 1 333332 geiger Paraff. u. Solaxölfadrit 4 Schuldverſch, iHalleſche Stadt Anleide von 1892. Mk. 6. 2. 1060; 5. 2. 10o0o z 833 unklindbar bis 1904. Mk. 1000. 5. 300 i u. 4 110 998r von 1900. Mk. 7 d 3 100 J. 103,009 C e Mk. 9 3 n 4 13 8 62 e Dtadt-Anletbe, e 9 u. 7 7 U orſchusdankedletien, 4Erfurter 31 Stadt Anleibe Mk. 1000; 5. 200 250 mmendorfer Papierfabriklktien 1000 n 196 Loetwbz0Erfurter StadtAnleihe III von 18093 Mk. 1000; 5. 200 322 n re r3 300 t 12 rErfurter 4 Stadt Anleide von 1901 Mt. 1000; 5. 200 102, z Cönnerner NalzfabritAetien. Mk. 600 u. 1200 t s 4 120,908Halberſtädter 31 Stadt-Anleide Mk. 2. 100d; ſ. 200 32] 99,25 OHörſtewitz-Raetmannsdorfer Braunk.Jnd.Aectien. Mk. 400 2 3/, 4 63,50 v
Naumburger 31 StadtAnleihe Mk. 2. 1000; 5. 2. u. 100 3 J DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Borz.Actien. Mk. 1000 4 ,00Landſchaftliche 31/, CentralPfandbriefe R. 10. 5. 3. i. riß t e 99100 Eilendurger r r d 4 3 o G477 nd geſunde Hlanderieſe. M 200 1608 1 Silaugiger Zugerſadrit neten Mt. 600 62/5 10 4Zacdſiſche landſchaftl. Vfandbrieſe SA. 5. 3. 1000 le 99,000 Halle Hettſiedter EiſendahnActien Taät. A. bis
Sächſi ſche Handſchaftl. Pfandbriefe Mk. 5. 2. 200. 160. 75 3 1908 garantiert 31 Mk. 1000 3 4 84,500dal heithel e r. h e e S z e t. o 3200 z 22e eeegeee e 2 e 7daleheitſerrer a e Eb. Obl. Mk. 500 a e alleſche StraßenbahnUectien Mk. 500 u. 1000 7 7 7884
dalleſche Straßenbahn 1 2/0 Ob N. 1000. 500 d 4 G alleſche PortlandCementfab.Act. Mk. 1000 8 0 2 1 z bz zänazeſgaſeer ernſt genoſſen ſaeſ 4 Anleihe von m. vo 100100 h wer T W 1 5 33 13589 ih 9 9 isdorfer a e eeses e es s tUnſtrut-Regul. 32 Obligat. [Bretl.-Rebra) R. 8000. 1600. 6. 300. 160 J Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetien Mk. 1000 z o i a z 50
Hernburger 4 90 Maſchinenfab. Obl. rü 103 Mk. 1000 u. 500 e 2 4 7 Landsberger MalzfabrikAectien Mk 500 u. 1000 8 4 0,006un r wo Mt. 1000 u. 600 01,0060 n n v 10 1 4 o2 2 berger foActien.CTröllwitzer Pavierfabrik, 4 4 h leite. Mk. 1000 u. 500 7 3 82883 Nienburger Schloßmälzerei Aetien h Mk. 1000 z 7 i 4 t 2.006

ehe m 7147 h e See Mi 1200 34 7-So an m r e k. 1000 u. 600 2 4 102,500 h ne i Em.. Mt. 600 Se 60 iß zNaſchinen mmermann 0o., Thür. Braunko t. Em. JA.G. 4 Teilſchüldv. rückz. mit 103 Mk. 1000 u. 500 l 4 1 r Waldauer Braunkohlenllctien Mk. 300 u. 1200 10 12 t 4 202,250Grube Glückauf 47, o DObligatioſten e Mk. 500 100, 50 Wegelin u. Hübner Aktien Mk. 1000 9 s h 4 1566Körbisdorf Zugerfabrit, Hopotheten-Unleihe. M. 3000. 16500. 600 4 (100256 WerſchenWelßenfelſer BraunkodlenActien. Mk. 300 u. 1200 15 (14 i 4 8 6,00bz GSächſiſchTh. Brauntohl.-Verw. 4 Schuldv. Mk. 1000 u. 500 2 7 4 1 83 ver MaſchinenfabrikAetien [Schaede]. Mk. 300 u. 1200 4SächſtſchTh. Braunkohl.Verw. II rüchz. 102 Mk. 1000 u. 500 101.000 e Paraffin und SolarslfabrikActien. Mk. 500 u. 1000 x 4 168,906Waldauer Braunkohlen 4 rilckz. 102 Mk. 500 2 4 ,002 uckerraffinerie Halle Actien. e e Nk. 500 u. 1000 23 7 u 4 158282
Waldauer Braunkohlen 1902 4 rülckz. 100 Mk. 500 4 100,500 HruckdorfNietlebener SergdeuVereinsKure m 17 ohne Zinſen e.
WerſchenWeißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890. R. 1000 4 00,6506 Gal. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 7 3680,006

Bankhaus Paul Schausen Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg.

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

An- a. VerKaut von Wertpapieren, Einlögsung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

3 ins Größe der ins Größe der ins Größe dKursnotierungen Dividende 1902 1008 Hin e Sie. Dividende 100210os Hin en in dir. Dividende 19021903 Hin s r rie.
0 b h ſik. z z i e e 134,106 Wo 10 10 z i20 240 n z T 35356 ung v r. O. zder Berliner Vörſe vom 20. Oktober Jtalien. Meridionalb. 5000-500 Lire do. Luxemb. V.A. do. do. 33 bz. G Schleſ. et Zink 17 117 1.1 100 Thlr.

2 Uhr nachmittags i. D. 66 Donnersmarckh. konv. 14 14 1.1 600 265,00b. G Schuckert, Elektr. O j u.8 1000 120.,5063.6g n 9 r z 1.f1 s500 Fr. 108,e0tz Dortmdr. Un. V.A.K. SchulzKnaudt a 60 1.1 do. 55. 906.Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb.. 1 do. 600 Lire ab. 1.17 1500 84.756 Siemens Glashütten 18 14 do. do. „00bz. GF DynamitTruſt. 15 10 183.70b5. Staßf. Chem. Fabrik. s 8 1.,7 100 Tlr. I 2565.ginafußs n e die e h unechten s t n r i r e e 100 u.tkerm. Stücke in Mk. intracht, Bergw. 0063. erg. Zinkh. neue 1./1 100 GDeutſche R.Azl. unk. 1905 3 r alio 5000 200 ne za 3 e m t r Eſchweiler Bergw.. 24 1.715. 12. 300 847.,50b G Sudenburger Maſch.. O (0 do d 65, a
do. a verſch. do. 01, j. do Handelsgeſ. i s do. 1000. 500 [166. d Eſchweil. Eiſenwalzw. O do. 1200. 600 133 „BThale, Eiſenh. St.-Pr. 9 (0 do. 1200. 600 79,36bz. Gdo. do. o. z verl Hypoch. van z e do. 1000 i s z c Wilhelmh. L. A. 4 do. 1000 3 500 Thüringer Salinen. 3 I do 500 66,8 bPreuß. St.-Anl. unk. 1905 J do. 5000--150 z bz. Fom. u. DiskBank. do. 1000. 800 e Geisweider Eiſen 4 o do. 453.006z. G Wegelins Hübn., Mſch. 850 do 1000 132,5065.
do. a 1.410 do. g5 488 Darmſtädter Ban!. do 1000 458 Gelſentixch. r. zo z 1.(1 1200. 600 228,90 Weſt egelner Alkali. 17 t do do 255.50bz.68 do. do. 10000--100 89,40 Defſauer Land Bank e do. 1600. 800 [107 3 Senat r z e 1.]7 8 10 200 Tlr. 17 283en Bote n h h e r Wo W Giauziger gucetfabr. u 600 e ehe el. 4 Wage hSächſiſche Rente. verſch. 5000--100 o S Diskonto Kommandit 8 u 100 o 188* h inen: r 1 8 28 „7 7 e h 5 8 1200. 600 183

n e t t e n e reLandſchaftl. Zentr.Ppfobr. J in 5000--Io00 102,30b4. gen s de 1200. 300 3061 annov M. St.P. 00.909 Wechſel-Kurſe.

e en e e e n e t e et Privatdiskont e h.Süyſſche 2zndſch.- Pidbi. n de S e d e h r B. 12358 en e 163ationg o. 3 26 elg. Plätze r. kz. Obz.do. do. do. 3328 Deſterr. Kred.Att. ult. 82 ze4 do. 1060 Fl. t S ihich 8 11 n le Jtat Plähe 100 z. 530,950. G
Petershurg, Disk.B. e do. 23500. 1260. bz. Lond, 1 Kivre Sterl. 8 Tage. kz. 20,340.350 Rb. der ſcz P 3 4 z Sond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig. 2221

Ausländiſche Fonds. Preuß VodenKredit do. J tig u Stah v 00 9 38 Parie 160 Fr. t. 350,5s656

e e e eriechiſche konſ. Goldrente 1./4]10 10000. 2000 B. f. ausw. 600 attowiger u. e l Wien 100 Kr. 95 b.do. 9 Monop.Anl. 4 r 5000, 2500. 388088 Säi e z and. v 2 gerner e 1 v 1333 4 38 Wien 100 Kr t 84,956
do. Gold (Pir. Lar.) 8 t 20 465.256; G a baren 33 3000 d 300 4 g 4 Körbisdorf. uckerfab. i 200 Tlkr. 6e Bankverein 16 6 e do. 8000. 1800.80 d ter G nahe 3 Schluß -Kurſe.ieni s j aur r J.et ln n tter:. We t r e ntrie-Pabiere, e h Tendenz: Feſt V1. 7/10 200 S ahr eo o e e h4 Löwe Co, .1 000. 600 (281, G BHerl. Handelz geſellſchaft 16125u e v n t Sr. 8 e v We ges diſcher abr. Buckau o z0 t 1200. 300 z ,7 32 Darmſtädter Bank h 33528e t i n enteeceeeeee aum n. amor o. er Nommandoit. 4v ehe S 1,47 1000 Dreßdner Bank e e 1 4,50do. von 1890 III 1.17 w u d ie 6 46 e 70 o o 500 an r Deutſchland IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 7,
Ruf v. I902 k. b. 1915 do. 5000 500 f. te e e IIIeuhhäe am Remev. 1808 do. 405 75646Allgem. Elektr. Geſ. Oberſchl. Ei a i 1200. 600 J Lombatben m
Ungar. Kronenrente. 4 1./6/12 1000 100 Kr. BAnglo-Kont.-Guano brunn r 2 S i i ktetegeerbahn II 33m 9 W 9 I1159*5D, DO 210 Bunte e 9do. Gold Anl. Eiſ. T. 3 1.17 408 l Je d a z 35 h r.Bahnen. o r r go i 33 D e r ehre r zngt ehe i 2 Gr ein. gau e I. 1 Dortmun er nie IIIIIIIIIGIII lDividende 1902 7 len u fie i u ar Ah 2 e r a 62 e I 1800. 600 B. 118Bdmardhütte. Rieb Montan IIEIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIr z v w t och ußſtahl. 18 Rombacher Hütte 1,7 do. Gelſenkirchener Bergwerk. 230.40Sr. Verl. Straßenbahn do. 1200. 500 188, 5065. GSraunſchw. Kohlen 3 Roſiter Brauntohlen, 185 14 de 1000. 800 8 r m m 89Deſt. Ung. Staatsbahn Buhke Co. Meiall Zugerfahrik 1./11000. 509 roße L hs e G ESächſ.-Thür, n. 5 do. 1200. 660 Hamhurger Packetſahrt.eder 25 de e er do. s00 Sorddeuiſger d 10s.Warſchau Wiener II 3.41 100 Rub. [1 ins Papierfahr. 2 12 Sangerhäuſer Maſch. 84 1.10 1000. 300 DynamitTruſt. ehe mee 183,20



Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Oktober 1904 ſind nachſtehende
Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden:

1 Schultorniſter mit Schulbüchern, 1 rotgeſtrichener Kinder
wagen, 1 gelber Ring und 1 lila Stein mit Monogramm C. T.,
1 gehäkeltes Portemonnaie mit gelbem Bügel und Jnhalt, 1 Nickel
klemmer mit Schnur, 1 goldener Ring mit Perlen und Steinen,
1 Verlobungsring ohne Zeichen, 1 ſchwarzſeidener Regenſchirm,
1 Brille mit Futteral, 1 Monatskarte LandsbergHalle, 1 Haar
uhrkette mit Goldbeſchlag, 1 Anzahl Herrenſtehkragen, I ſchwarze
Ledertaſche mit Taſchentuch, Portemonnaie u. Jnhalt, 1 Stück
blauer Samt mit grünen Punkten u. 1 Stück Futterſtoff, 1 Rücken
auffatz eines Rollwagens, 1 Korb Aepfel, 1 Paket enthaltend 1 Paar
alte u. 1 Paar neue Schuhe, 1 Viſitenkartentaſche mit Karten und
Photographie, 1 leeres Portemonnaie W. Oelsner, 1 Portemonnaie
mit Jnhalt, 1 Kinderhäkelarbeit mit Nadel u. weißes Garn,
1 Damenregenſchirm, 1 Pfandſchein von Waſſermann, bares Geld.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 ſchwarzer Regenſchirm mit ſchwarzem Horngriff, 1 ſilberne

Herrenuhr ohne Kette, 30306, 1 Damenportemonnaie mit circa
13 Mk. Jnhalt und Briefmarken, 1 ſilbernes Kettenarmband,
1 Portemonnaie mit einem 10 Mk.-Stück u. Briefmarke, mit
Schlüſſel, 1 mattgoldener Armreif mit Schleife u. Perlen, 1 Mili
tärpaß e gen Namen Meſſe, 1 ſchwarzſeidener Damengürtel mit
ſilberner alle, 1 ſilberne Herrenuhr mit Goldrand ohne Kette,
1 goldene Damenuhr mit Kette, 1 Lederportemonnaie mit ca. 22 bis
23 Mk. u. Bademarke, 1 dto. mit 70 Mk. Jnhalt, 1 dto. mit 45 Mk.
Jnhalt, 1 dto. mit ca. 15 Mk., 1 dto. mit 8,25 Mk., 1 dto. mit
ca. 22 Mk., 1 dto. mit 16--18 Mk. Jnhalt, 2 Kartons echte Schild
pattſpangen, 1 längliche goldene Broſche, 1 ſchwarze Remontoiruhr
ohne Kette mit Klappdeckel, 2 Zwanzigmarkſtücke als Manſchetten
knöpfe, 1 ſilberne DamenZylinderuhr ohne Kette, 1 Damen
portemonnaie mit ſilberner Kette u. 10--15 Mk. Jnhalt, 3 Pfand-
ſcheine 25 058, 56, 60, 1 Paket Rabattſparmarken für Bäcker.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8' der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 56, erteilt.

Halle a. S., den 16. Oktober 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

Auf dem Güterbahnhof Halle, ſowie auf den vormaligen
Mann'ſchen und Hildebrand'ſchen Grundſtücken an der
Delitzſcherſtraße ſind Lagerplätze mit Gleisanſchluß ſofort
zu vermieten.

Die Bedingungen für die Vermietung können hier eingeß

werden. [3209Halle a. S., den 13. September 1904
Königliche Eiſenbahn-VBetriebsinſpektion 2.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des

Arbeiters Hermann Dietz
Geſchirrführers Karl Rosenburg
Arbeiters Karl Heinrieck in Radewell,

Karl Meerbothe in Ammendorf
iſt der Rotlauf ausgebrochen, was hiermit zur öffentlichen Kenntni
gebracht wird.

Ammendorf, den 19. Oktober 1904.
Der Amtsvorſteher.

Reinhardt.5013)

in Oſendorf

Schülerwerkftätten.
Der Unterricht des Winterſemeſters in Holzſchnitzerei,

Tiſchlerei und Papparbeit beginnt nächſten Sonnabend, den
22. d. Mts., nachmittags 3 Uhr in den Schulgebäuden der
Schillerſtraße Kurſe für Holzſchnitzerei und Tiſchlerei
und Kloſterſtraße Kurſe für Papparbeit. Bei genügender
Beteiligung wird in der Papparbeit eine beſondere Abteilung für
Mädchen eingerichtet. Das Unterrichtsgeld beträgt für das Vierteljahr
4 Mk., für Brüder je 3 Mk. und iſt in den erſten Wochen zu zahlen.
Die angefertigten Gegenſtände werden nach Erſatz der Materialkoſten
Eigentum der Schüler. Anmeldeſcheine ſind in den Schulen und bei
den Hausmännern der genannten Schulgebäude zu haben. [5033

Halle a. S., den 20. Oktober 1904.
Der Vorſtand der Schülerwerkſtätten.

Direktor Dr. Hehotten.

Bitte
um GBeihilfe für notleidende Schiffer und Mannſchaften

der Schiffahrt auf Elbe und Saale.
Infolge des niedrigen Waſſerſtandes auf Elbe und Saale mußte

die Schiffahrt über drei Monate lang eingeſtellt werden. Hierdurch
ſind viele Schifferfamilien unverſchuldet in bittere Not geraten.

Wir richten hierdurch die herzliche Bitte an unſere Mitbürger,
den unterzeichneten Körperſchaften Beiträge zu üderweiſen, damit ſie
eingreifen können, um die Not zu lindern.

Halle a. S. und Magdeburg, am 19. Oktober 1904.
Die Handelskammer zu Halle a. S.

Die Handelskammer zu Magdeburg. Perein zu Förderung der Elbe
ſchiffahrt zu Magdeburg. Tonne.

Gaben für die notleidenden Elbe- dezw. Saaleſchiffer werden von
der Kaſſe der Handelskammer zu Halle a. S. Bankhaus
Reinhold Steckner), ſowie in der Geſchäftsſtelle der Halleſchen
Zeitung entgegengenommen. [5054

Verſicherungsſtand ca. 46 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenangtalt n Stuttgart,

ſebens u. Renkenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungs bedingungen vom ſ. Januar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für bdMlänner und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei dem Vertreter: Aug. Menselbach, Hauptlehrer, Burg-
ſtraße 6, II., Halle a. S. [3533

Kakao Suchard
offeriert 1,85 Mk.
H. W. Haacke,

Gr. Klausſtr. 16. [4984

Perſonen,
die verlangt werden.

Tüchtiger

Buchhalter,
mit den Amtsvorſtebergeſchäften
vertraut, zum ſofortigen i
eſucht. [5018Jugerfabrir Jlberſtedt (Anb.)

Einige tüchtige [5040
Kupferſchmiede,

welche ſelbſtändig arbeiten können,
ſucht ſofort auf dauernde Arbeit
C. Mänszgen, Weida i. Thür.

Zum 15. November wird ein
ordentliches, zuverläſſiges

Mädchen
für Haus und Kinder geſucht.
Gute Zeugniſſe erforderlich. [4989

Kronprinzenſtraße 2, p.

Suche ſof. od. 1. Novbr. eine Frau
od. älteres Mädchen f. kl. Haushalt.
Fr. Teichert, Grünwaren-Geſchäft,
Leipzig, Gr. haſhergaſſe Nr. 11.

Zum 1. Januar wird für größeres
Rittergut bei Halle a. S. eine
ältere, erfahrene [(4992
Wirtſchafterin

bei hohem Lohn geſucht. Dieſelbe
hat der Hauswiriſchaft u. Molkerei
vorzuſtehen. Gefl. Meldungen unt.
T. i. 970 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten.

die ſich anbieten.

Stellen suchen:
Oek.-Juſpektoren,7Verwalter,
1 verh. Schweinemeiſter durch
Wilhelm Bean, St aſcenge z

Achtung für Landwirte!
Abſchlüſſe in Futter und Zuckerrübenſamen ſowie

allen anderen Sämereien vermittelt für zahlungsfähige
und kulant abnehmende Samenhandlungen koſtenlos

Otto Just, Iſchersleben.
Im Handelsregiſter Abteilung A

iſt heute eingetragen
bei Nr. 1396 betreffend die Firma

Walter Pfeffer zu Halle a. S.:
Das Geſchäft iſt auf die Jn-

genieure Richard Müller und
Fürchtegott Oppermann, beide
in Halle a. S., übergegangen und
iſt dadurch eine offene Handels-
geſellſchaft gebildet. Die Firma
lautet jetzt „Walter Pfeffer
Nachf.“ Die Geſellſchaft hat am
1. Oktober 1904 begonnen.Bei Nr. 214 betreffend die Firma

Halleſche Oel- u. Fettwaren
fabrik R. Sülzner zu Halle a. S.:
Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., 13. Oktober 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
iſt heute unter Nr. 1712 die Firma
Heinrich Pfafferott mit dem Sitz
zu Halle a. S. und als deren Jn
haber der Lederhändler Heinrich
Pfafferott in Halle a. S. einge
tragen.

Halle a. S., 14. Oktober 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Zigarrenhändlers
Horſt Keferſtein in Halle a. S.
iſt infolge eines von dem Gemein-
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu
einem Zwangsvergleiche Vergleichs-
termin
auf den 12. November 1904,

vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
bier, Kl. Steinſtr. 7, II., Zimmer
Nr. 31, anberaumt.

Der Venrgleichsvorſchlag iſt auf
der Gerichtsſchreiberei des Konkurs
gerichts zur Einficht der Beteiligten
niedergelegt.

Halle a. S., 17. Oktober 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Wer übernimmt 40--50

Morgen Spinat in
Anbau. Gefällige Angebote unter
A. D. 200 an Rud. Mosse,
Magdeburg. [4393

Jnventar-Auktion
zu Jaucha bei Hohenmölſen.

Am Freitag, den 21. d. Mt8., vormittags von 10 Uhr an
ſollen die früher dem Herrn Ortsrichter Gustav Sehob in
Jaucha gehörigen Jnventarien, Vorräte und Wirtſchaftsgegenſtände
öffentlich meiſtbietend verkauft werden unter anderem

3 ſchwere belgiſche Arbeitspferde (Füchſe), darunter
eine ſchwere ged. Stute, 10 Milchkühe, 1 Bulle, 1 Färſe,
2 Stück Jungvieh, 14 Stück Schweine, 2 tragende Sauen/
Hühner, Gänſe, 6 gute Ackerwagen, 1 Breſchwa en,1 Schlitten, 1 Sämaſchine, 1 Hackmaſchine, 1 Zucerrüken:

heber, 1 Kartoffeldecker, 1 Kornreiuigungémaſchine, verſch.
Pflüge, Eggen, Walzen, Pferdegeſchirre, Ketten, Senſen,
Spaten, ſowie verſchiedene große Poſten Stroh, 953
Rüben und Kartoffeln. [4939

Anſer ſehr ſchönes Gut
bei Mühlberg a. Elbe iſt zu verkaufen nahezu 300 Morgen,
in zwei Plänen direkt um das Gut herumliegend, Rüben und
Weizenboden, 20 Morgen zweiſchnittige Wieſen, es Wohn
haus mit Garten, Ställe r Scheune maſſiv, 40 Stück
Rindvich, 10 Pferde, 80 chweine, komplettes totes Junventar;
Molkerei und Zuckerfabrik 4 Stunde entfernt.
Gerichtliche Taxe 194000 Mk. Hreis 175 000 Mr.
Anzahlung nach Uebereinkunft, Reſt kann lange Jahre feſt ſtehen bleiden.
Beſichtigung jederzeit nach vorheriger Anmeldung in unſerem Kontor
Halle a. S., Riebeckp

Peckolt Raako, Butgeſhiſt

Fernſpr. Nr. 59. Telegr.-Adr.: Samenjzjuſt.

Brüderſtraße 16

(dicht am Markt)

vermieten.
mit I. Etage, jetzt von der Firma G. Bokmann benutt, 1.

Jul. Meyer, Brüderſtraße 16, II.

großere Laden
T

Großer ſchwarzer Terrier,
Lederhalsband mit gelben Knöpfen
und IJnſchrift Otto Müller-Jaucha,

auf Namen Sultan hörend, geſtern
entlgufen. Gegen hohe Belohnung
abzugeben bei Bankier R. Fried-
mann, Merſeburgerſtr. 12. [4945

Futterrüben s
in kleinen und großen Poſten ab
Hof, frei Haus oder Station gibt ab
Rittergut Queis b. Halle a. S.

Räbenkraut
gibt ab [4978Rittergut Zſcherben.

Stroh!
alle Sorten gepreßt und ungepreßt
ſuche gegen Kaſſe zu kaufen,
auf Wunſch ſtelle Dampfpreſſe.
G. Riemann, Magdeburg.

Fernſprecher 3443. [5027

Zwei Wagenpferde,
dunkelbraune Wallache, vjährig,
ſind, weil für mich zu ſchwer,
preiswert zu verkaufen. [5030

Otto Just, Aſchersleben.
100 Stück

halbengliſche Cämmer
zur Maſt gibt ſofort ab

HenzeEisdorf (Mansf. Seekreis).

160 Stück halbengliſche

ämmer
beſte Qual. verkauft

Jesemann,
Dölau b. Halle a. S.
[5016)

120 Stück diesjährige (5035

Maſthammel
ſtehen preiswert zum Verkauf auf
Rttgt. Meineweh dei Thierbach2 km vom Bahnhof Weicelsdorf

(Zeitz-Camburger Bahn).

Zur Herbſt- Saiſon
werden alle vorkommenden

gärtneriſchen Arbeiten
gewiſſenhaft ausgeführt. [3618

G. Renneberg, Landſchafts-
gärtner, Charlottenſtr. 7.

J hochſtämme,
Kirſchen

hochſtämme!?
Reichhaltige, illuſtrierte Haupt
preisliſte über Obſtbäume, Roſen,
Zierbäume u. Zierſträucher, Blumen

zwiebeln uſw. (4005
koſtenfrei an jedermann

Ha. Poonieko O s
Baumſchulen m. b. H.

Dauerobſt-Verkauf.

Wintergold-Parmäne,
Rippstons-Pepping,
Baumanns Reinettoe,
Landsberger
Cagsseler
Birnen verſchiedener Arten frei
Haus I. u. II. Qualität. [5036

R. Schöllner, Holleben.
ApotheKer Benemann'eDiamantKitt kittet dauerhbaft

Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze, S
Schmeerstrasse 24.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker
u. Kond. Große Märkerſtraße 23.

SchwefelBirkenteerſeife

iſt s l de
lechten, iteſſer, Blütmmerſproſſen, à Stck. 5 Z.

O Pfg.nur allein bei o
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Elektrotechnißer, S
72 J. als Monteur u. Mechaniker
gearbeitet, I Jahr Bureaupraxis,
perfekt im Projektieren, Konſtruieren
uſw., ſucht ſich zu verändern. Gefl.
Angeb. u. Z. m. 973 a. d. Erp. d. Ztg.

750900 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur J. und
II. Stelle von 3 h an
bis zur höchſten Be-
leihungsgrenze ausge-
liehen werden. [3892

Anträge erbittet

B. V. Ba er.
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 30.
20000--21000 Mk.
auf I. Hypothek geſucht. Offerten
sub W. K. 1354 an Haasen-
stein Vogler A. G.,Schmeerſtr. 20, I. [4956

35000 Mk.
J

40/ige Ackerhypothek ſoll cediert
werden. Selbſtdarleiher belieben
Offerten unter W. L. 1355 an
Haasenstein VoglerA. G., Halle a. S. einzuſenden.

Himbeer-Saft
ver 1 Pfd. 60 Pfg. [5023

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

J Fauiliennachrichten.

e609090e00600800060000
Statt jeder besonderen Meldung. 8

Heute wurde uns ein ge- G
G sunder 27 geboren.
G Prof. Ernst Ziémke und Frau
S Magdalene geb. Weber.8 Halle a. S., d. 19. Okt. 1904. 8

990900000000000000093 Goburts- Anzeige.
32 Statt jeder hesonderen Meldung.

Heute früh wurde S
S uns mit Gottes Hilfe

8 ein kräftiger Junge S
geboren. [5039

Frössnitz bei Wallwitz,
den 19. Oktober 1904.

Thiele und Frau
Marie geb. Knoche.

909000000000000000000

26

9200000

Stellung ſucht ſofort oder ſpäter
als Kutſcher oder Reitknecht junger
Mann, 25 Jahre alt, gedienter
Kavalleriſt, groß und ſtark und mit
ſämtlicher Landarbeit vertraut.
Offerten unter A. W. 2155 an
Rudolf Mosse, Weißenfels
a. S. erbeten. [5017

Ein 20jähriges Mädchen vom
Lande ſucht Stellung als beſſeres
Stubenmädchen oder als Stütze
ſofort oder zum 1. Januar. Offert.
erbeten unter T. K. 971 an die
Exped. dieſer Zeitung. [4994

Ein Lokal,
60--70 am, zu Verſammlungen
zum 1. April 1905 geſucht, wenn
möglich mit kleiner Wohnung.
Offerten unter T. m. 974 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [5038

Vermietungen.

Obere Leipzigerſtraße 664
II. Etage, herrſchaftliche Woh
nung, 6 Zimmer, Bad, reichlich

ör, Gas u. elektriſche Leitung,
artenpromenade 1200 Mark,

ſofort zu vermieten. [(4021
Schmeerstr. 22, II.
helle freundliche Wohnung in neuem

auſe, 3 Stuben, Küche, Mädchenk.,
Januar, 400 Mk., zu vermieten.

Näh. Große Steinſtraße 10,
Bankgeſchäft. [4959

J Geldverkehr.

7-8000 Mk.
ich auf mein gutverzinsl.

ohnhaus hinter 33000 Mk. Bank
geld. Gefl. Off. u. B. F. 6673
an Rudolf Mosse, Halle. [5020

Verlobt: Frl. Jda Ewald mit
Hrn. Baumeiſter Bruno Kunze
(L.-Gohlis). Frl. Helene Niele
mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Paul
Schumann (Starſiedel). Frl.
Madlene von Boddien mit Hrn.
Oberleutnant Jwan von Heynitz
(Leißienen). Fr. Margarete Frfr.
von Frydag geb. von Rürleben
mit Hrn. Dr. jur. Bernhard
Frhr. von der Heyden-Rynſch
(Berlin--Gera). Frl. Johanna
Maudrich mit Verlags
buchhändlerViktor Mutze(Leipzig).

Verehdelicht: Hr. Dr. meld.
Bogislav Blohm mit Frl. Marta
Karnſtädt (Uelzen). Hr. Oscar
von LaffertDerſenow mit Frl.
Erika von Preſſentin (Schwerin
i. M.). Hr. Dr. med. Otto
Flachs mit Frl. Johanna Ludwig
(Plauen i. V.). Hr. Dr. meld.
Hugo Claußnitzer mit Frl. Mar
garete Knauthe (Weinböhla i. S.

Dresden). Hr. Amtsrichter
Karl Reimar mit Frl. Käthe
Dietze (Pirna).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oskar Zirrgiebel (Leipzig.R.).
Hrn. Bürgermeiſter Lederbogen
(Belgern a. E.). Hrn. Jngenieur
F. Bretſchneider (Magdeburg).
Hrn. Dr. med. Ehrich Weber
Braunſchweig Eine
ochter: Hrn. Oberſt Hans

von Boehn (Berlin). Hrn. Hugo
Jakob (L.-Schleußig). Herrn
Amtsrichter Thiele (Berlin). Hrn.
Staatsanwalt Schegel (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Kürſchnermſtr.
ritz Winter (Halberſtadt). Hr.
uchhändler Heinz Gumlich

(LeipzigR.). Hr. Adolf Heinecke
(Calbe a. S.). Hr. Agent Carl
Auguſt Lory (LeipzigV.). Hr.
Friedrich Schünemann (Magde-
burg). Hr. Rentier Fritz Rohde

w Hr. Geh. Juſtizrat
tto Marx (Potsdam). Hr.

Prof. Emil Haertel (Eiſenach).
r Kommerzienrat Günther

choenau(Königszelt). Hr. Rentier
Fritz Gaedicke (Berlin). Hr.
Apotheker Paul Schmidt (Rix
dorf). Fr. Lina Pickhard (Erfurt).

verw. Oberförſter Marie
arſunky (Oels). Fr. verw. M.

von Böhme (Dresden).

Dankſagung.
Für die uns beim Heimgange unſeres teuren Gatten und

ſagen wir ungVaters bewiesener en ilnahme

Halle a. S., den 19. Oktober 1904.
Louise Voigt geb. Degenkolbe.
Elisabeth Voigt.

G
t

S

S
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Provinzial-Erziehungsverein. Jn Gemeinſchaft mit der

Jahresverſammlung des Provinzial Ausſchuſſes für Jnnere Miſſion
feiert der Provinzial-Erziehungsverein in der Provinz ſen
am 26. und 27. Oktober d. J. in Magdeburg die Jubelfeier
ſeines 25 jährigen Beſtehens. Er verfolgt das Ziel, ver
wahrloſten oder ſittlich gefährdeten Kindern, die der Verpflanzung
in eine andere Pflegeſtätte bedürfen, in geeigneten chriſtlichen
Familien eine neue Heimat zu geben. Dort können ſie dann, los
gelöſt von allen früheren verderblichen Einwirkungen und heilſam
beeinflußt durch chriſtliche Perſönlichkeiten, unter geordneten Ver
hältniſſen neue, beſſere Wege einſchlagen. Gegründet wurde
der Verein durch den Provinzial Ausſchuß für Jnnere Miſſion in
der Provinz Sachſen auf Anregung des früheren Paſtors in
MagdeburgSudenburg, jetzigen General- Superintendenten der
Provinz Poſen, Herrn D. Heſekiel, dem es am Herzen lag,
zur Ausführung des Zwangs-Erziehungsgeſetzes vom 13. März
1878 den ſtaatlichen und kommunalen Behörden eine geeignete
Organiſation darzubieten, mit deren Hülfe es möglich wäre, den
zur Zwangserziehung beſtimmten Kindern den durch genanntes
Geſetz ins Auge gefaßten Einfluß eines geordneten Familienlebens
zuteil werden zu laſſen. Die bei der Gründung des Vereins aus
geſprochenen Hoffnungen auf eine ſegensreiche Entwickelung und
heilſame Wirkſamkeit des Vereins wurden durch die Wirklichkeit
weit übertroffen. Aus kleinen Anfängen iſt der Provinzial Er
ziehungsverein zu einer beachtenswerten Bedeutung gelangt. Eng
angelehnt an die Organiſation des Provinzial- Ausſchuſſes für
Jnnere Miſſion, erſtreckt er ſeine Wirkſamkeit über unſere ganze
Provinz. Das zwiſchen der Provinzialverwaltung und dem Verein
geknüpfte Band des Vertrauens hat ſich im Laufe der Jahre immer
mehr gefeſtigt. Dem Verein werden jetzt ſeitens des Herrn Landes
hauptmanns alle die zur Fürforge- Erziehung beſtimmten Kinder
überwieſen, für welche Familien Erziehung in Ausſicht genommen
iſt. So hat der Verein im Laufe der 25 Jahre weit über 2000
Pfleglingen den Segen chriſtlicher Familienerziehung ermöglichen
können. Wir werden demnächſt Näheres über das Programm der
Jubelfeier mitteilen,

Wettin, 19. Okt. (Schwerer Unfall. Ladeſtelle.)
Der in den 60er Jahren ſtehende und auf dem Naumann'ſchen Stein
bruche beſchäftigte Arbeiter Beau wurde geſtern nachmittag von großen
niedergehenden Geſteinsmaſſen auf der Stelle getötet. Die Ladeſtelle
mit dem Verladungskrahn iſt ſoweit fertiggeſtellt und wird nunmehr
dem öffentlichen Verkehr übergeben. (W.

Vom Petersberge, 19. Okt. (Die Vorarbeiten für
die Kleinbahn) Wallwitz-Petersberg-OſtrauStumsdorf werden jetzt
eifrig in die Hand genommen, und ſeit 14 Tagen weilt im Wehdeſchen
Gaſthofe hierſelbſt ein Jngenieur, um die Vermeſſungsarbeiten von
Wallwitz über Kroſigk und Drehlitz nach hier auszuführen. Dieſe
Strecke iſt für den Bau der Bahn die ſchwierigſte, weil Höhen und
Tiefen zu überwinden ſind.

Schlieben, 19. Okt. (Feuer.) Geſtern nachmittag gegen5 Uhr entſtand in der Wirtſchaft des Häuslers Karl Große in Werchluga

Feuer. Es brannte das aus Fachwerk beſtehende Wohnhaus nebſt
Stallgebäude bis auf den Grund nieder. Auch ſollen zwei Schweine
und ein Kalb mit verbrannt ſein. Der Häusler Große nebſt An
gehörigen war mit den Kühen auf dem Acker beſchäftigt. Ueber die
Entſtehung des Brandes iſt bisher nichts bekannt.

Hohenleina, 20. Okt. Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich am Sonnabend abend 47 Uhr dadurch, daß der Bier
fahrer Herm. Marſchler, als er auf dem Heimwege von Leipzig nach
Croſtitz aus der Schoßkelle fiel, drei Rippenbrüche und auch ſchwere
innere Verletzungen erlitten hat. Am Sonntag nachmittag iſt der Be
dauernswerte ſeinen Verletzungen erlegen. Er hinterläßt eine Frau und
zwei unerzogene Kinder.

Zeitz, 19. Oktober. (Doppeljubiläum.) Unter ſtarker
Beteiligung der Gemeinde beging Paſtor Becker ſein ſilbernes Amts
jubiläum und ſeine ſilberne Hochzeit.

-II- Siersleben, 19. Okt. (Scharlach und Diphtheritis.)
Die hieſige Schule mußte geſtern kurz nach ihrem Beginn gleich wieder
eſchloſſen werden, da ca. 80 Kinder fehlten, die entweder ſelbſt erkrankt
ind oder ſogenannte Schulſperre haben, denn Scharlach und Diphtheritis

haben den Ort heimgeſucht und ſcheinen noch immer weiteres Terrain
erobern zu wollen.

Aken, 19. Okt. Ablehnung der Errichtung einer
Seifenfabrik.) Jn der geſtrigen Sitzung des Kreisausſchuſſes zu
Calbe iſt die Genehmigung zur Erbauung einer Seifenfabrik auf dem
weſtlich an Aken angrenzenden Gebiete abgelehnt worden. Unter denen,
die gegen Zuführung der Abwäſſer in die Elbe Verwahrung eingelegt
haben, befand ſich auch die Stadt Magdeburg.

Aſchersleben, 19. Okt. (Gräberfunde.) Die Stelle auf
dem Grundſtück der „Aſchersleber Maſchinenfabrik A.-G.“, an der
neulich ſechs Urnen und einige Stücke Bronze gefunden wurden, hat
neue Funde geliefert. Außer einer in ſchwarzer Erde gefundenen Urne
mit verbrannten Knochenreſten iſt abermals ein Steinkiſtengrab von
50 em Länge und je 40 em Höhe und Breite freigelegt und von
Profeſſor Dr. Straßburger unterſucht worden. Jn dem Grabe fand
man eine kleine Urne und eine der ſeltener vorkommenden Hausurnen
mit einer innen vorgeſchobenen Tür. Jm Jnnern derſelben entdeckte
man Bronzereſte, ein Stückchen Eiſen und eine ſchöne Farben auf
weiſende durchlochte Glasperle von der Geſtalt einer Bohne. Sämtliche
Fundſtücke ſind wieder dem ſtädtiſchen Muſeum überlaſſen worden.

Aſchersleben, 18. Oktober. (JZum Selbſtmorde des
ſozialdemokratiſchen Abg. Schmidt) wird der „K. V.Z.“
berichtet: Am Sonntag nachmittag warf ſich in Brackwede ein Mann
vor den um 2 Uhr durchfahrenden D-Zug der Köln-Mindener Bahn
und wurde ſofort getötet. Der Mann war ſchon mehrere Stunden
durch ſein aufgeregtes Benehmen aufgefallen. Aus einer Bleiſtiftnotiz,
die ſich auf ſeinem Vorhemd befand, ging hervor, daß es der Reichs
tagsabgeordnete für AſcherslebenCalbe Albert Schmidt war. Schmidt
litt ſchon ſeit längerer Zeit an Nervoſität. Seine Leiche wurde am
Sonnabend nach der Bielefelder Leichenhalle gebracht. Schmidt war
früher Schriftſetzer und ſeit 1886 Redakteur in Leipzig, Burgſtedt und

Magdeburg. Me ſchersleben, 19. Okt. (Schenkungen.) Von der Regierung

iſt zur Annahme zweier namhafter Schenkungen im Geſamtbetrage von
68 000 Mk., die unſerer Stadt und dem Kreiſe Oſchersleben zugedacht
ſind, die Genehmigung erteilt worden. 50 000 Mk. ſtiftete der Fabrik
beſitzer Julius Groſſe für unſeren Ort, den Reſt hat die verſtorbene
Gutsbeſitzerin Wittwe Franke aus Wulferſtedt dem Kreiſe Oſchers

leben vermacht. tCracau, 19. Oktober. (Von den uStiftungen.) Die Pfeifferſchen Stiftungen hierſelbſt begehen am
20. Oktober ihr 15. Stiftungsfeſt. Nachmittags um 3 Uhr wird in
der Anſtaltskapelle ein Feſtgottesdienſt gehalten werden, für den Paſtor
Hoppe, der Vorſteher des Oberlinhauſes zu Nowawes bei Potsdam,
die Pred.gt zugeſagt hat. Hiernach findet die feierliche Einſegnung von
vier Schweſtern zum Diakoniſſenamte ſtatt. An den Gottesdienſt
werden ſich die Eröffnung des neuerbauten Handwerkerheims und eine
Nachfeier im großen Anſtaltsſaale anſchließen. Der bisherige Ober
helfer Paſtor Friſch wird am Tage darauf nach Preſter überſiedeln,
um die kommiſſariſche Pfarrſtelle zu übernehmen. Jn ſeine Arbeit in
den Anſtalten tritt Kandidat Mendelſon.

Burg b. M., 19. Okt. (Die Reichstagserſatzwahl
in den Kreiſen Jerichow I und I)) iſt von der Regierung
nunmehr auf Dienstag, den 6. Dezember anberaumt worden. Die
Anſetzung des Termins für die rſatzwahl im Wahlkreiſe Calbe
Aſchersleben ſteht noch aus er wird wohl auch erſt nach einiger Zeit
bekanntgegeben werden. t

Erfurt, 19. Okt. (Der Unterricht am Martinstage.)
Wie ſeinerzeit mitgeteilt, iſt im Sevtember eine in Pädagogenkreiſen
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angeregte, mit 600 Unterſchriften verſehene Petition an das Provinzial
ſchulkollegium in Magdeburg abgegangen, die um Freigabe des Unter
richts am Martinstage an ſämmtlichen hieſigen Lehranſtalten bat. Vom
Provinzialſchulkollegium iſt nun folgende Antwort darauf eingegangen
„Auf den von mehr als 600 Einwohnern der Stadt Erfurt unter
eichneten Antrag vom 29. September d. Js. erwidern wirShnen, daß wir nichts dagegen einzuwenden haben, wenn am

10. November, dem Geburtstage Luthers an den dortigen
höheren Schulen und dem LehrerSeminar die evangeliſchen Schüler
bei der Morgenandacht oder auch, wie es bisher an dem Realgymnaſium
Sitte geweſen iſt, in der letzten Vormittagsſtunde auf die Segnungen
hingewieſen werden, die unſerem Volke durch die Reformation zu Teil
geworden ſind. An dieſem Tage aber, der nicht einmal durch eine kirch-
liche Feier begangen wird, deshalb den Unterricht auszuſetzen, liegt
kein Grund vor. Von dieſer Entſcheidung wollen Sie auch die anderen
Herren, die den Antrag unterzeichnet haben, in Kenntnis ſetzen.
Gez. v. Boetticher.“ Es ſoll nun der Antrag in der Form er-
erneuert werden, daß man eine ſelbſtändige Schulfeier mit Ausſetzung
des Unterrichts zu veranſtalten wünſcht.

Erfurt, 20. Okt. (Aus dem Steigerwalde.) Das
Rehwild hat ſich im Steiger erfreulicherweiſe ſtark vermehrt. Freilich
wird im bevorſtehenden Winter zu einer durchgreifenden Fütterung mit
Kaſtanien, Heu uſw. re werden müſſen, da trat des Raupen
fraßes im Frühjahr die Eichbäume nur ſehr ſpärlich zur Blüte gelangten,
ſodaß es an Eicheln, der HauptWildnahrung im Winter, ſo gut wie
gänzlich mangelt.

Salzwedel, 19. Okt. (Amtseinführung.) Geſtern vor
mittag wurde Direktor Dr. Rößner aus Halle, der neuernannte
Direktor des hieſigen königlichen Gymnaſiums, durch Ober und Geh.
Regierungsrat Troſien aus Magdeburg in ſein Amt eingeführt.

Deſſau, 19. Okt. (JZum Ausſtande in oerWaggon-
fabrik.) Wie der „Anhalt. Staatsanz.“ hört, hat heute vormittag
im Rathauſe vor dem Gewerbegericht als dem Einigungsamte eine
Beſprechung zwiſchen der Direktion der Deſſauer Waggonfabrik und
mehreren Vertretern der ſtreikenden oder ausgeſperrten Arbeiter ſtatt
gefunden. Zu dieſer Beſprechung hatte der Vorſitzende des Gewerbe
gerichts eingeladen. Sie hatte folgendes Ergebnis gehabt Der Ver
treter der Direktion hat ſich bereit erklärt, in Einigungsverhandlungen
vor dem Gewerbegericht einzutreten unter der Bedingung, daß die
Arbeitnehmer ſich nicht auch durch ſolche Perſonen vertreten laſſen, welche
nicht auf der Fabrik in Arbeit geſtanden haben. Die Vertreter der
Arbeitnehmer haben verſprochen, im Laufe des morgigen Tages mit
zuteilen, ob ſie auf die Vertretung durch nicht in der Fabrik tätig
geweſene Perſonen verzichten wollen.

-ll- Güſten, 19. Okt. (Die Typhusepidemie) ſcheint im
Erlöſchen zu ſein. Jn den letzten 10 Tagen ſind keine neuen Er
krankungsfälle gemeldet worden. Fünf Perſonen, die noch krank ſind,
befinden ſich ſämtlich auf dem Wege der Beſſerung.

Weimar, 19. Okt. (Für das Thüringer Bezirks-ſchie ßen.) Der Gemeinderat bewilligte 300 Mk. zu einer Ehrengabe
für das 15. Thüringer Bezirksſchießen, das nächſtes Jahr hier ſtattfindet.
engat wurden 500 Mark, doch hielt man auch 300 Mk. für ge
nügend.

Bürgel, 19. Okt. (Verhaftung.) Hier wurde ein 30-
jähriger Mann verhaftet, der über ſeine Perſonalien jegliche Auskunft
verweigert. Wie das „Jen. Volksbl.“ berichtet, glaubt man in dem
Unbekannten jenen Schwindler feſtgenommen zu haben, der kürzlich
durch einen Trick ein Leipziger Bankhaus um 24 000 Mk. geſchädigt hat.

Leipzig, 20. Okt. (Selbſtmordverſuch.) Geſtern nach
mittag gegen 1 Uhr ſprang die 27 Jahre alte Schauſpielerin
Weidner aus ihrer Wohnung in der zweiten Etage des Hauſes
Thomaſiusſtraße 8 auf die Straße hinab. Sie ſchlug dabei auf einen
Rollwagen auf und zog ſich außer einem komplizierten Armbruch anſcheinend eine ſchwere Verlepung der Wirbelſäule zu. Wie verlautet,

war die W., die mittels Rettungswagens des Samaritervereins nach
dem Stadtkrankenhauſe geſchafft wurde, ſeit längerer Zeit nervenleidend.

Heer und Marine.
Perſonal-Veränderungen. Königlich preußiſche

Armee. A. Ernennungen, Beförderungen und
Verſetz ungen. Jm Beurlaubtenſtande: Berlin, den
18. Oktober. Befördert: 6 Waſſerthal, Oberlt. der Reſ. des
Garde-Train-Bats. (Halberſtadt), zum Rittm.; zu Lts. der
Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewacht-meiſter: S Richter (III Berlin), des 2. Garde-Regts. zu Fuß,
O Luckow (Danzig), des Garde-Gren.-Regts. Nr. 1, 0 Schmidt
(III Berlin), des Garde-Gren.-Regts. Nr. 4, Hoehne (Waren),
des 2. Garde-Ulan.-Regts., G Meyer (II Hamburg), S von
Manteuffel (Wiesbaden), des 1. Garde-Feldart.-Regts., o Bor-
mann (III Berlin), s Kellerhoff (II Dortmund), des 4. Garde-
Feldart.Regts. o Groſſe, (Braunsberg), des Gren.-Regts. Nr. 1,
9 Liedtke (Wehlau), des Füſ.-Regts. Nr. 33, 6 v. Olfers
(Königsberg), des Jnf.-Regts. Nr. 43, Marquardt (Jnſter-
burg), des Jnf.-Regts. Nr. 45, 0 Koeltz (Jnſterburg), des Jnf.
Regts. Nr. 64, 6 v. Sperber (Jnſterburg), des Kür.-Regts. Nr. 3,
o Kreutzberger (Raſtenburg), des Drag.-Regts. Nr. 1; S Luck
mann (Braunsberg), Vizefeldw., zum Lt. der Landw.-Jnf. 1. Auf
gebots. 0 van Setten, Oberlt. des Landw.-Trains 1. Aufgebots
(Jnſterburg), zu den Reſ. Offizieren des Train-Bats. Nr. 1 ver
ſetzt. Befördert: zu Lts. der Reſ.: 8 Dumſchlaff (Bel-
gard), Vizefeldwebel, des Jnf.-Regts. Nr. 54, 0 Gold (Belgard),
Vizefeldw., des Jnf.-Regts. Nr. 148, Poppe (VBelgard), Vize
feldwebel, des Jnf.Regts. Nr. 153, 60 v. Frankenberg u. Ludwigs-
dorf (Anklam), Fähnr. des Drag.-Regts. Nr. 6, 6 Biſchoff Bel
gard), Vizewachtm., des Feldart.-Regts. Nr. 42; 6 Liedtke (Vel-
gard), Fähnr., zum Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, o Weber,
Oberlt. der Reſ. des Gren.-Regts. Nr. 12 (II Berlin), zum Haupt
mann, S Henning, Lt. der Landw.-Kav. 1. Aufgebots (IV Berlin),
unter Verſetzung zu den Reſ.- Offizieren des Ulan.-Regts. Nr. 16,
zum Oberlt.; zu Lts. der Reſ.: 6 Brexendorff (Branden-
burg a. H.), Fähnr., des Jnf.-Regts. Nr. 14; die Vizefeldw. bezw.
Vizewachtm.: o Reimke (Potsdam), des Jnf.-Regts. Nr. 148,
o Baumann (Brandenburg a. H.), des Jnf.-Regts. Nr. 158,
o Gerres (IV Berlin), des Feldart.-Regts. Nr. 19, Fritz
(IV Berlin), des Feldart.-Regts. Nr. 54; 6 Schultze (IV Berlin),
Vizewachtm., zum Lt. des Landw.-Trains 1. Aufgebots. Ver
ſetzt: Burchardt, Oberlt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots
(Brandenburg a. H.), zu den Reſ. Offizieren des Leib.-Gren.
Regts. Nr. 8, 0 Kade, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. Nr. 116
(I Berlin), zu den Reſ.- Offizieren des Jnf.Regts. Nr. 115,
O Bobrik, Lk. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots (I Berlin), zu den
Reſ. Offizieren des Gren.Regts. Nr. 3, O Rabe, Oberlt. der Reſ.
des Kür.Regts. Nr. 7 (Sangerhauſen), zum Rittm., 6 Keßler,
(Burg), Vizewachtmeiſter, zum Lt. der Reſ. des Feldart.Regts.
Nr. 75, befördert. 6 Haberland, Lt. der Reſ. des Train-
Bats. Nr. 17 (VBitterfeld), zu den Reſ. Offizieren des TrainBats.
Nr. 4 verſetzt. Befördert: zu Lts. der Reſ.: die Vize-
feldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: 0 Stephan
(Poſen), des Jnf.Regts. Nr. 47, Ernſt (Schroda), des Jnf.
Regts. Nr. 49 6 Götting (Rawitſch), des Jnf.Regts. Nr. 149,
0 Tominski (Koſten), des Feldart.Regts. Nr. 41, 0 Hochſtätter
(Liegnitz), des Feldart.Regts. Nr. 56; 0 v. Raux, Lt. der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots (I Breslau), zum Oberlt., O Haupt (Koſel),
Vizefeldwebel, zum Lt. der Reſ. des Gren.Regts. Nr. 10,
o Gallus (Kattowitz), Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des Gren.
Regts. Nr. 11, o BrühlSchreiner (Striegau), Vizefeldw., zum
Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. Nr. 112. 6 Bräuer, Oberlt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Oppeln), zu den Reſ. Offizieren des
Jnf.Regts. Nr. 156, Wagner, Oberlt. des Landw.Trains
1. Aufgebots (Oels), zu den Reſ. Offizieren des TrainBats,

Nr. 6 verſetzt. Befördert: zu Lts. der Reſ.: die Vize
feldwebel bezw. die Vizewachtmeiſter: S Schoeps
(Elberfeld), des Füſ.-Regts. Nr. 36 Mäurer (Elberfeld), des
Jnf.-Regts. 113, Kunſemüller (Soeſt), des Jnf.-Regts. Nr. 130,
o Mehenberg (Hagen), des Jnf.-Regts. Nr. 158, Dauber
(Elberfeld), Dauber (Barmen), des Feldart.-Regts. Nr. 25,
o Tienes (Barmen), des Feldart.-Regts. Nr. 58, 0 Lange
(Barmen), des Feldart.-Regts. Nr. 69; o Oſtermann (Barmen),
0 Heſſe (II Dortmund), Vizefeldwebel, zu Lts. der Landw.-Jnf.

1. Aufgebots, S Werner, Lt. der Landw.-Kav. 1. Aufgebots
(Koblenz), zum Oberlt.; zu Lts. der Reſ.: die Vizzefeld
webel bezw. Vizewachtmeiſter: 0 Oſt, 0 Schmidt
(Köln), des Jnf.-Regts. Nr. 65, 0 Heimann (Köln), des Kür.
Regts. Nr. 8, 0 Wagner (Saarlouis), des Feldart.-Regts. Nr. 8,
O Hölſcher (Rheydt), des Feldart.-Regts. Nr. 23, Möller-
Holtkamp (Rheydt), o Gauhe (Siegburg), des Train-Bat. Nr. 8;
o Hoitz (Köln), Vizefeldw., zum Lt. der Landw.-Jnf. 1. Auf-
gebots, S Wenzel, Oberlt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots
(II Bremen), zum Hauptm., 0 Kronke, Lt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots (Kiel), zum Oberlt.; zu Lts. der Reſ.: die
Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: 8 Strak-
mann (Schwerin), des Gren.-Regts. Nr. 89, 0 Schlange (Waren),
des Jnf.-Regts. Nr. 132, Marxſen (Schleswig), des Jnf.-
Regts. Nr. 176 S Zachau (Waren), des Drag.-Regts. Nr. 2,
8 Nilkens (Waren), des Drag.-Regts. Nr. 15, 0 Plinke (Flens-
burg), des Train-Bats. Nr. 10; 6 Stöfen (Rendsburg), Vize-
wachtm., zum Lt. der Landw.-Kav. 1. Aufgebots. G Wieden-
feld, Oberlt. der Reſ. des Jnf.Regts. Nr. 23 (Stade), zu den
Reſ. Offizieren des Jnf.-Regts. Nr. 31, Fehling, Oberlt. der
Landw.-Kav. 1. Aufgebots (Lübeck), zu den Reſ.- Offizieren des
Drag.-Regts. Nr. 18 verſetzt. S Wellenkamp (II Bremen), Ober-
leutnant der Landw. a. D., zuletzt in der Landw.-Jnf. 2. Auf-
gebots (II Bremen), als Oberlt. mit Patent vom 14. Mai 1894
bei der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots wiederangeſtellt. Befördert:
o Griebel, Lt. der Landw.-Kav. 1. Aufgebots (Hannover), zum
Oberlt.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel: 6 Soſt-
mann, 6 Nachtigall (Celle), des Jnf.-Regts. Nr. 77, S Jtes
(Aurich), des Jnf.-Regts. Nr. 91, 6 Probſt (I Oldenburg), des
Jnf.-Regts. Nr. 94 6 Wefing Hannover), des Jnf.-Regts.
Nr. 153, 6 Ehylitz (Aurich), des Jnf.-Regts. Nr. 164; o Stroth-
mann, Oberlt. der Land.-Jnf. 2. Aufgebots (I Kaſſel), zum
Hauptm., o Vültmann, Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgeb. (Erfurt),
zum Oberlt.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel
bezw. Vizewachtmeiſter: s Mühlhaus (Mühlhauſen
in Thür. des Füſ.-Regts. Nr. 39 0 Kuck (I Kaſſel), des Jnf.-
Regts. Nr. 51, Haas (Meiningen), des Jnf.-Regts. Nr. 95,
o Waldeck (I Kaſſel), des Jnf.-Regts. Nr. 115, Schmidt,
(Mühlhauſen i. Th.), des Feldart.-Regts. Nr. 11, 6, Nerlich
(Erfurt), des Feldart.-Regts. Nr. 41, Runge (Erfurt), des
Feldart.-Regts. Nr. 58, S Nüßle (Donaueſchingen), o Koch
(Heidelberg), des Gren.-Regts. Nr. 110, 6 Schmidt (Freiburg),
des Jnf.-Regts. Nr. 113, 6 Baſſermann (Mannheim), des Drag.-
Regts. Nr. 22, 6 Bürck (Mannheim), des Huſ.-Regts. Nr. O,
o Pfefferle (Freiburg), des Feldart.-Regts. Nr. 66, Spreng
(Freiburg), des Feldart.-Regts. Nr. 76, 8 Biffé (Straßburg),
des Feldart.-Regts. Nr. 51, 8 Tietz (Metz), des Gren.-Regts.
Nr. 2, o Marx (Metz), des Jnf.-Regts. Nr. 69, Partenheimer
(Metz), des Jnf.-Regts. Nr. 81, Hey (Metz), des Jnf.-Regts.
Nr. 99, 6 Wehyrether (Metz), des Feldart.-Regts. Nr. 14;
o Preetzmann, Oberlt. des Landw.-Trains 1. Aufgeb. (Oſterode),
Zum Rittm.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel
bezw. Vizewachtmeiſter: S Laudon (Konitz), des Jnf.-
Regts. Nr. 176, 0 Bormann (Konitz), des Feldart.-Regts. Nr. 36,
o Vorkampff-Laue (Wiesbaden), des Gren.-Regts. Nr. 7,
O Herrmann (Wiesbaden), des Jnf.-Regts. Nr. 58, 6 Detlefſen
(Worms), des Jnf.-Regts. Nr. 85, O Blume (Wiesbaden), des
Jnf.-Regts. Nr. 97, o Ahrberg (Hanau), des Feldart.-Regts.
Nr. 11, 0 Schmitt (Hanau), des Feldart.-Regts. Nr. 47, o Orb
(Worms), des Train-Bats. Nr. 18, 6 Honigmann (Aurich),
des Jäger-Bats. Nr. 2, S Dickertmaw (Hagen), des Jäger-Bats.
Nr. 7, s Stankewitz (Braunsberg), des Garde-Fußart.-Regts.,
S Wichert (Königsberg), des Fußart.-Regts. Nr. 1, Döring
(IV Berlin), 6 Weſtphal (Roſtock), des Fußart.-Regts. Nr. 2,
DO' Riepe (Marienburg), des Fußart.-Regts. Nr. 4, d Noeßke
(Danzig), des Fußart.-Regts. Nr. 5, 0 Bouchholtz, Riechelmann
(Straßburg), des Fußart.-Regts. Nr. 10, 6 Pellinghoff (Soeſt),
des Fußart.-Regts. Nr. 14, o Stechhan (Braunsberg), des Pion.
Bats. Nr. 1, S Dirks (Aurich), des Pion.Bats. Nr. A4,
o Wangnick (Königsberg), des Pion.-Bats. Nr. 18, 6 Kutzner
(Köln), 0 Thiel (Wetzlar), des Eiſenbahn-Regts. Nr. 1, Gau
(Hannover), des Eiſenbahn-Regts. Nr. 3.

s Mühling, Feuerwerks-Oberlt. a. D. (I Eſſen), zuletzt
Feuerwerksleut. bei der 10. Feldart.-Brig., als Feuerwerks-Ober-
leutnant mit Patent vom 12. Auguſt 1903 bei den Feuerwerks-
offizieren der Landw. 1. Aufgebots angeſtellt.

Schiffahrts- Nachrichten

Norddeutſcher Lloyd. „Stuttgart“ 19. Okt. in Aden angek.
„Sachſen“ 18. Okt. v. Penang abgeg. „PrinzRegent Luitpold“ 18. Okt.
v. Penang abgeg. „Köln“ 19. Okt. v. Sydney abgeg. „Prinzeß Alice“
17. Okt. in Neapel angek. „Preußen“ 18. Okt. in Suez angek. „Prinzeß
Jrene“ 18. Okt. vorm. 11 Uhr v. Gibraltar abgeg. „Königin Luiſe“
18. Okt. vorm. 12 Uhr v. Gibraltar abgeg. „Zieten“ 18. Okt. v.
Nagaſaki abgeg. „Prinz Heinrich“ 18. Okt. v. Singapore abgegangen.
„Norderney“ 18. Okt. v. Vigo abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ 18. Okt.
vorm. 12 Uhr v. NewYork abgeg. „Coblenz“ 17. Okt. 6 Uhr abends
v. Teneriffa n. Bremen abgeg. „Preußen“, n. Oſtaſien, 18. Okt. 7 Uhr
morgens in Suez angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Georgia“, n. Weſtindien, 19. Okt.
morgens 2 Uhr 30 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Parthia“ 18. Okt. in
St. Thomas angek. „Hispania“ 18. Okt. in St. Thomas angek.
„Senegambia“, n. Oſtaſien, 18. Okt. Perim paſſ. „Eiger“, n. Oſt-
aſien, 19. Okt. in Colombo angek. „Prinz Adalbert“ 18. Okt. abends
9 Uhr in Neapel angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“, v. Havana und
Mexiko, 18. Okt. nachm. 1 Uhr 40 Min. v. Dover n. Hamburg abgeg.
„Prinz Sigismund“, v. Mittelbraſilien, 18. Okt. morgens 10 Uhr
in Liſſabon angek. „Prinz Waldemar“ 17. Okt. in Santos angek.
„Numidia“, von dem La Plata, 18. Okt. morgens 7 Uhr Dover paſſ.
„Markomannia“ 16. Okt. v. St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg.

Sport und Jagd
Se. Maj. der Kaiſer hat während ſeines letzten Aufenthaltes

auf Jagdſchloß Hubertusſtock in der Schorfheide insgeſamt
39 Hirſche zur Strecke gebracht darunter befanden ſich drei Achtzehn
ender, neun Sechzehnender, achtzehn Vierzehnender, acht Zwölfender
und ein Zehnender.

Major Freiherr von Reitzenſtein, bisher beim Stabe des
Ulanenregiments von Schmidt (1. Pommerſches) Nr. 4, dem unter
Verleihung des Charakters als Oberſtleutnant der Abſchied bewilligt
iſt, gehört zu denjenigen Offizieren der preußiſchen Armee, die ſich ein
unvergängliches Verdienſt um den Reitſport erworben haben.
Als tüchtiger Herrenreiter nahm er an dem Diſtanzritt Berlin Wien
teil. Jnnerhalb 73 Stunden 6 Minuten, ein Verreiten eingerechnet,
hatte er auf ſeiner Vollblutſtute „Lippſpringe“ 597 Kilometer als Sieger
zurückgelegt, davon zwei Drittel des Weges auf ſchlechter Straße im
Gebirge. Leider ging das brave Pferd zwei Tage nach dem Paſſieren
des Zieles an ein. Uebrigens ſtieg erſt vor vierr Ta a Pejer von eigenſtein, allerdings erfolglos, in Karlshorſt

n den Sattel.
Holleben, 19. Okt. Bei der hierſelbſt abgehaltenen Treibjagdwurden außer einer Anzahl Rebhühner über 630 Loſen geſchoſſen.
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vorm. Glenck'sche Salinen, Akt.
Ges., 46 Prior.- Anleihe v. 1885.

Allgemeine Elektrizitäts-

Gesellsch. in Berlin, 49/0 Anl.,
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. April 1905.
Serie I.

Lit. A. à 1000 117 152 255
279 306 352 479 566 596 679 716 746
807 899 915 933 967 1084 234 288 316
378 422 474 477 514 520 530 546 642
820 954 965 2139 159 267 295 298 317
377 439 537 611 770 788 881 890 984.

Lit. B. à 500 3029 039 042 075
126 165 350 427 476 506 543 670 748
757 790 854 879 945 950 985 4057 246
297 332 432 437 505 584 653 680 975
5015 079 080 115 116 120 176 181 203
220 224 312 339 450 458 595 627 704
903 909 943 949 990 6041 078 269 434
438 464 539 745 750 772 804 889 896
899 926 953.

Serie II.
ILät. A. à 1000 37 173 200 250

114 434 540 605 667 897 928 1066 188
543 678 681 819 852 2014 047 064 093
115 147 194 320 337 431 439 473 556
574 634 678 761 791 880 883 884.

Lit. B. à 500 A. 3410 455 566
632 770 798 942 4078 079 161 166 274
288 319 320 330 424 452 686 735 744
760 774 5018 031 048 049 090 151 222
237 284 374 379 401 457 468 480 487
488 697 789 875 6000 118 165 177 270
301 527 602 603 641 646 701 712 816
823 862.

Serie III.
Lit. A. à 1000 31 36 110 167

174 254 269 281 694 695 834 859 1010
046 090 144 345 439 450 570 605 611
799 825 954 986 2049 053 065 114 138
279 292 314 427 458 685 756 957.

Lit. B. à 500 3170 251 252
324 434 463 590 608 641 665 699 981
4084 249 442 443 445 639 734 745 912
931 5034 042 205 215 245 269 446 513
554 587 601 651 815 872 885 907 926
955 963 974 983 6110 185 272 313 317
395 429 450 668 658 673 713 748 815
829 853.

2) Breslau- Warschauer
Eisenbahn, Prioritäts Oblig.
Verlosung am 28. September 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
47 52 99 116 126 188 296 494 628

547 682 685 703 789 980 1083 129 227
306 310 470 538 560 683 603 650 651
653 661 787 944 980 2012 062 180 214
337 395 416 469.

3) Chinesische 790 Silher-
Anleihe von 1894.

I. Verlosung am 6. September 1904.
Zahlbar am 1. November 1904.,
à 500 L 2 13 30 57 64 68 71 88

98 105 139 148 162 165 169 183 191
197 212 217 239 248 254 258 284 285
286 303 321 323 328 330 333 348 353
357 358 363 364 368 383 385 389 391
397 416 425 429 434 442 454 4656 463
464 489 500 511 521 522 523 528 530
546 549 566 570 572 581 691 595 596
600 608 653 656 658 702 709 712 722
723 724 733 742 773 804 807 822 829
837 851 861 867 869 877 882 883 884
886 896 901 913 916 919 923 939 941
9650 951 953 962 967 980 1000 002 008
020 029 037 065 083 102 109 112 1165
116 117 119 126 136 146 150 169 181
182 202 203 205 213 215 232 243 274
303 305 308 328 336 355 364 393 394
431 435 442 443 450 465 463 465 4865
519 528 535 573 574 575 587 607 624
660 666 679 685 705 713 718 744 768
772 778 801 805 811 8165 824 831 843
844 868 887 905 906 911 941 951 958
960 966 970 994 996 2000 001 016 047
051 066 076 126 134 143 176 192 193
218 266 287 304 313 315 36565 376 391
462 4665 482 488 494 502 610 626 630
533 572 606 608 617 620 636 660 666
680 694 712 718 721 223 733 738 740

294 797 800 831

061 067 070 071 078 108 136 157 168 361 363 371 376 376 878 382 394 897
186 203 208 211 228 229 246 255 278 419 429 436 441 450 4665 468 479 485
300 321 328 335 341 351 360 367 370
384 408 431 439 440 452 454 460 4751 639 666 676 683 694 705 716 718 726
477 481 498 615 523 524 539 541 6542] 731 750 761 805 810 816 825 831 848
644 5652 563 578 595 612 613 616 618 863 859 884 889 913 915 928 942 959) 22. Verlosung am 1. Oktober 1904.
637 641 665 669 682 690 691 701 711
734 749 757 771 7765 784 786 789 800] 166 176 182 183 211 219 224 227 242) I. Steuerpflüchtiges Anlehen,
810 811 817 833 843 848 893 918 920
921 928 937 944 945 949 950 959 981] 329 331 364 366 367 368 369 383 392 150 167 172 195 212 223 276 313 321991 994 4007 017 022 029 051 059 071] 403 406 410 422 424 427 474 484 491 35 361 371 8372 388 399 419 426 453

075 077 085 099 110 116 127 131 135
140 162 170 176 195 217 248 277 281] 652 662 575 595 608 622 645 646 655] 696 780 747 765 759 764 772 774 780

499 609 626 6569 677 583 584 622 628

962 965 967 984 17002 067 095 144

248 263 265 272 284 287 807 819 321

501 503 516 524 630 588 535 6542 645

8) Kalserin Elſsabeth-Bahn,
49 Gold-Prior.-Obl. Em. 1883.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)

Zahlbar am 1. April 1906.

Serie 2 20 28 39 49 78 111 126

479 480 494 505 513 515 682 600 614

300 306 307 336 337 342 362 360 371] 668 681 6865 687 698 748 762 768 772] 852 857 898 926 930 936 986 999 1012
379 401 408 411 428 453 457 476 482 775 792 798 812 817 827 834 838 851] 065 121 134 163 2683 272 320 325 348
485 489 502 523 525 528 535 585 586 868 869 885 889 896 898 902 920 926] 350 354 362 399 418 436 439 469 513
589 598 623 630 635 638 642 649 650] 928 945 953 955 965 975 997 18005 522 649 695 717 748 775 798, wovon
653 666 693 695 698 726 733 740 747
752 7655 773 784 796 797 814 821 837
847 866 858 861 866 875 878 881 914
916 923 949 955 956 963 976 981 5007
010 023 039 046 052 066 060 072 076
093 101 118 119 120 124 135 139 162
165 167 168 171 205 219 232 236 237
239 243 244 269 276 309 321 329 343
348 362 372 374 385 404 406 411 415
419 430 436 439 445 450 453 484 492
494 496 507 611 512 520 547 552 565
560 568 6579 6584 588 592 598 607 633
637 646 655 664 682 685 688 706 712
717 732 735 7655 760 761 764 765 7865
786 790 792 797 802 813 814 822 829
834 836 851 857 8658 861 881 891 926
931 951 970 975 977 985 6005 027 033
034 046 049 0654 082 095 113 124 133
134 135 140 149 157 1659 162 171 175
177 183 187 192 194 212 231 283 242
259 260 274 279 284 291 298 311 313
339 356 366 395 398 414 431 440 447
454 469 473 482 501 513 527 528 532
542 563 565 6568 587 611 612 613 615
631 635 636 638 641 652 655 668 673
678 684 697 698 699 715 720 756 759
769 770 774 783 789 790 792 816 827
836 847 858 864 874 876 878 907 930
952 973 991 993 995 7004 007 014 083
088 104 108 112 139 169 170 173 180
193 195 206 210 224 225 226 228 240
249 263 279 293 301 311 312 313 324
328 339 347 351 3659 363 370 388 400
401 414 416 423 448 457 473 491 617
519 520 631 536 550 564 570 682 597
602 610 611 612 615 619 628 631 645
672 674 687 704 717 719 732 733 736
738 752 757 759 776 786 790 795 796
799 812 857 873 874 876 882 887 888
898 937 941 975 979 983 984 986 990
994 996 8021 028 030 032 034 035 037
039 045 055 062 070 076 083 101 122
135 141 145 159 173 176 188 199 216
218 220 222 231 239 260 262 268 274
289 307 319 320 321 339 342 346 354
355 361 390 403 405 409 420 428 453
475 485 505 520 538 543 549 560 568
573 6580 6593 594 599 602 616 638 684
710 734 735 7659 760 764 799 807 828
830 836 838 845 848 8654 866 868 886
894 898 905 906 927 931 944 964 966
968 978 994 9001 005 006 015 026 031
042 048 049 073 079 094 095 104 106
127 137 147 153 154 168 173 176 181
190 194 217 219 230 248 275 277 279
289 291 310 319 327 3365 344 353 363
373 374 379 382 387 399 406 409 428
447 468 472 494 498 534 537 648 578
596 598 602 608 613 617 621 622 644
679 684 685 689 694 696 703 711 716
723 739 770 772 785 805 810 813 821
325 857 865 878 898 920 921 925 932
936 949 968 966 983 985 990 10006
018 044 045 049 059 063 067 072 073
087 100 104 114 117 120 143 144 148
150 170 172 192 202 205 207 210 213
218 220 242 243 277 279 283 312 315
326 338 342 370 378 379 388 391 418
442 448 449 471 476 481 495 500 505
510 517 628 537 557 6571 582 603 612
615 619 629 631 643 644 647 651 680
685 692 698 704 729 736 738 773 776
777 781 791 796 822 824 828 836 842
884 890 893 926 928 945 967 982 983
995 998 11001 016 039 043 047 050
0651 070 082 094 120 142 146 147 148
160 162 169 234 238 243 247 259 262
275 285 290 306 323 3465 359 388 395
412 413 417 418 429 438 449 461 471
476 529 539 547 551 561 562 572 575
576 587 596 603 623 629 662 672 691
716 720 723 728 733 737 742 748 752
757 758 767 772 775 800 803 809 810
817 829 839 840 8656 866 880 882 895
907 919 925 927 940 949 955 960 965
967 970 979 985 12003 007 013 023
027 046 047 051 063 064 065 076 081
113 154 158 163 164 169 181 191 195
206 213 221 224 229 239 240 244 246
248 259 260 267 284 291 304 325 346
364 386 395 397 400 402 413 414 434
435 436 440 448 459 473 477 492 499
514 520 629 538 539 540 577 612
647 669 697 704 708 711 722 724 726
727 732 737 741 744 749 757 786 793
801 809 810 814 815 819 824 843 8650
852 864 873 876 885 914 915 957 979
980 991 995 13029 060 074 101 109
119 125 126 128 129 135 146 148 165
157 166 168 179 187 193 210 216 233
264 265 269 275 276 282 287 293 297
333 342 347 360 373 376 415 424 430
433 437 473 483 502 512 620 523 626
539 542 552 568 6560 6569 573 575 605
606 609 623 624 625 640 643 649 661
664 675 677 684 703 708 710 725 726
727 728 731 732 769 761 767 782 802
811 830 849 8656 857 878 902 912 9659
962 974 14001 005 037 072 082 099
100 103 108 113 119 134 139 145 148
163 159 166 190 207 214 227 247 258
269 260 270 272 296 309 313 314 330
345 349 352 362 369 394 429 432 437
444 457 481 482 499 504 525 530 533
534 6537 648 559 577 580 6596 628 638
645 646 647 686 691 724 729 743 767
788 797 798 802 804 817 830 832 837
841 856 866 872 909 910 916 936 947
9656 957 963 977 979 994 15014 031
034 047 049 050 063 068 087 091 092
098 103 106 107 117 123 125 131 132
150 197 255 281 284 294 302 314 316
352 384 386 408 419 427 453 458 459
470 478 481 489 499 509 511 549 6593
6597 614 623 624 642 652 6655 670 6765
677 687 696 717 723 728 731 745 759
762 768 771 7765 776 779 795 837 842
853 8656 867 865 869 887 905 915 928
931 932 964 979 980 988 993 16014
025 037 040 045 048 051 071 093 111
116 161 169 171 178 188 196 209 228
228 231 236 237 2654 265 260 284 293
300 310 321 326 380 332 336 346 354

020 042 0653 067 072 080 086 087 092
105 118 141 145 146 1654 163 183 196
220 242 244 260 252 304 312 8
345 352 376 377 382 397 410 430 441
442 446 463 466 468 499 504 616 65265
538 543 550 586 588 589 598 618 621
624 635 6650 669 662 672 676 677
683 701 706 710 721 728 737 747 7650
755 761 763 780 817 821 827 848 866
858 863 865 868 895 899 900 911 918
927 933 944 950 966 976 991 996 19010
024 025 044 050 052 055 064 068 073
078 096 099 102 113 114 119 121 130
134 147 164 177 178 191 192 194 2
203 210 212 214 226 227 254 259 265
274 275 284 287 291 302 3065 307 324
330 339 372 375 398 432 440 467 476
505 513 528 530 532 554 558 565 675
688 597 599 612 614 634 645 6657 658
661 663 666 692 693 695 700 703 713
723 736 742 783 784 797 798 820 822
828 835 837 873 881 898 903 906 931
936 959 960 982 987 988 989 994 995
20003 011 019 027 036 087 047 062
0658 059 060 073 077 081 089 095 118
121 123 128 151 158 161 172 180 186
209 213 216 232 233 244 245 250 267
294 304 334 336 351 391 395 398 409
415 447 492 495 504 506 519 533 637
546 547 549 555 660 575 584 586 598
603 607 609 610 619 626 652 6655 670
674 677 679 682 696 701 719 725 731
747 750 771 776 779 782 785 795 8
809 828 846 848 852 853 892 893 905
906 921 926 954 989 999 21008 012
025 032 047 054 055 073 078 108 118
138 140 150 165 166 170 176 189 194
198 202 204 218 233 247 250 262 267
259 263 272 283 285 296 328 337 338
340 356 357 358 360 362 365 377 380
386 392 408 432 451 479 480 492 498
600 504 521 622 527 634 6365 6546 668
572 578 580 587 6591 594 6598 600 602
605 618 620 625 629 636 639 641 657
677 679 711 717 730 736 742 743 766
767 775 779 781 785.

4) Gelsenkirchener
Bergwerks- Aktien -Gesellsch.
42 Partlal- Obligationen der
Bergwerks-Ges. Vereinigter

Bonifacius bei Gelsenkirechen.
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar mit 24 Aufgeld
am 2. Januar 19056.

Anleihe vom I. September 1896
im Betrage von 8650,000
14 22 25 45 48 61 80 83 92 97

129 131 152 173 176 189 190 191 196
208 209 259 299 313 319 391 397 405
443 474 491 494 498 521 523 626 543
580 599 618 626 6650 673 677 692 737
738 753 775 824 à 1000

Anleihe vom 20. April 1897
im Betrage von 646,000

872 892 902 907 926 937 950 1048
069 089 159 168 199 301 328 346
365 376 408 à 1000
Anleihe vom l. September 1898

im Betrage von 6504,000
1497 566 589 611 684 742 793 796

827 846 853 877 945 949 à 1000

5) Geraer Aktien -Bier-
brauerei in Tinz bei Gera,

49) Schuldversechreibungen.
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
76 93 135 139 142 167 236 270 309

365 437 446 486 507 571 617 661 687
693 715 795 844 850 959 999 1001 102.

6) Graz-Köflacher Eisenbahn-
und Berghau-Gesellschaft,

Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
22 Prioritäts-Oblig. von 1878

(IV. Emissiton).
Nr. 33 255 320 327 1037 123 390

392 420 472 2078 379 418 419 3197
376 388 405 424 489 9965 4482 512 562
723 824 à 300 Kr.
42 Prioritäüts-Oblig. von 1902.
Seric 123 383 577 710 10965 446

480 604 618 629 660 696 756 795 809
870 958 2137 210 293 3089 102 189] 56786 59085 60369 581 61033 62998
333 367 383 424 519 533 559 646 676
870 4034 118 175 222 322 330 521 632
599 673 738 757 823 849 874 918 5006
032 041 1652 206 236 592 630 790 794
862 913 6098 128 355 441 653 933
7073 146 290 291 349 407 470 559 664
757 921 970. Jede Serie mit den
Nummern 1 bis ö.

348 Nr. 5--34 à 600 enthält

7) lerichow II,
Kreis Anleihescheine.

Verlosung am 22. September 1904.
Zahlbar am 1. April 19056.

I. Ansgabe.
Lit. B. à 500 18 52 54 55 58

106 179.
Lit. C. à 200 65 77 123 134

166 246.
II. Ausgabe.

Lit. A. à 1000 3 46 129.
Lit. B. à 500 26 26 40 41 135

144 181 293.
Lit C. à 200 39 44 45.

III. Ausgahe.
Lit. A. à 1000 6 19 64 67.
Lit. B. à 500 22 27 31 137.
Lit. C. à 200 40.

IV. Ausgabe
Lit. A. à 1000 C. 10 17.
Lit. B. à 500 94 234.

Obligationen
0 Stück

ede Serie 4 Stück
r. 1--4 à 3000 und

II. Steuerfreies Anlehen.
Serie 166 216 669 1004 006 062

093 096 098 342 390 444 539 548 689.,
wovon jede Serie 7 Stäck Oblig.
Nr. 1--7 à 2000 und 65 Stück
Nr. 8--72 à 400 enthält.

9) Krefelder Eisenbahn-
Gesellschaft, 3 Schuld-
verschreibhungen von 1904.

Verlosung am 22. September 1904
Zahlbar am 1. April 1905.

805 1176 259 733 812 932 953
2005 162 469 507 570 656 661 950.

34176--200 36276--300 38951 975

--076 162076--100 169801--825

h
rei 360661-616 372801
T17601--6256 446001--026 454476

2500 169476 600I89001- 026 617001-020 621401

570226--250 581361--375

661801-—825 675476--600

697401-425 703876--900 712101

724151--175 951-976 742401--425
746476--500 753526 6650 773801

830626-—650 831526-660 871301

907776--800 912001--025.

938851-875 940976--941000.

675 977761--775
995576--600 997026--050.

50601-625 79351--375 93801--8265
103201--225 123851--876 148061

179501--625 182626-650 195776
--800 212076--100 214126--150
223026-050 231476-600 233576
--600 241576--600 243701--725

284026
308276--300 328501 --625

400826--850 411076--100

474126--160

560001 025
590376

--400 876--900 591761--775 592601
--5256 617776--800 634676--600

684626
--550 876--900 691976--692000

--425 527176--200

126 714051--075 721976--722000

--825 776676--700 787951 975
807976 808000 815776 800

3265 876726--7650 900026 050

à 625 Rubel Gold. 927176-—200

9756651
985701--725

à 3125 Rubel Gold.

10) Kronprinz Rudolf Bahn,
409 Silher-Prior.- Obligationen

und 49 Gold Prioritäts-
Obligationen Emission 1884.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
21. Verlosung am 1. Oktober 1904

Zahlbar am 1. April 1905.
Silber-Prioritüts-Anlehen.

Serie 1117 2217 267 465 631 679
832 990 3002 173 185 222 229 311
331, enthaltend je 15 Schuld-
verschreibungen à 1000 PI.

Serie 3385 741 747 766 798 807
943 973 984 4516 663, enthaltend je
75 Schuldverschreibungen à 200 F.

Gold-Prioritäts-Anlehen.
Serie 516, enthält 10 Schuld-

verschreibungen à
Serie 1068 071 090 222 575 702

780 795, enthaltend je 20 Schuld-
verschreibungen à 1000

Serie 2354, enthält 50
xerschreibungen à 400

h Lausitzer Eisenbahn-
Gesellsch., 49 Schuldverschr.
2. Verlosung am 17. September 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
Buchst. A. à 1000 105 143 218

261 261 489 494 674 866 884.
Buchst. B. à 500 92 94 184

312 450 560 6597 634 660 733 753
1091 096 157 233 338 349 529 565
661 709 720.

12) Lenzhurger Prämien-
Anleihe Von 1885.

39. Prämienziehung
am 30. September 1904.

Zahlbar sofort.
Am 31. August 1904 gezogene

Serien:
252 258 729 906 1070 1125

1462 1562 2035 2067.
Prämien:

Serie 258 Nr. 6 (100), 729 7 (5000),
906 2 (100) 6 (100) 6 (400) 10 (100),
1125 3 (100) 5 (100) 7 (240) 10 (400).
1562 9 2035 1 (240) 3 (100),
2067 7 (100) 8 (100).

Alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nummern sind mit 40 Fr.
gezogen.

13) Mecklenburgische
Friedrich Wilhelm-Eisenbahn-

Gesollschaft, Prior. Oblig.
Verlosung am 8. September 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
Lit. A. à 1000 115 237.
Lit. B. à 500 59 210.
Lit. C. à 100 27 168 165 187.

14) 0Oesterreichische Nord-
Westhahn, Aktien Lit. B.

16. Verlosung am 1. Oktober 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

95 1087 2601 3244 6060 084 481
741 7173 499 8125 182 9309 796
10423 13159 305 357 16132 17003
263 997 21170 23125 24674 847
25659 927 28244 769 34064 426 467
36197 38454 39104 41343 789 43831
44821 914 45995 46660 995 48064
427 49674 51777 53218 514 55361

Schuld-

64669 67376 593 69640 70161 71463
72867 73631 74177 75733 76302
78003 202 932 79714 80081 276
84161 780 988 86419 87733 88931
89103 6659 921 91290 93130 94602
97179 98981 99660 100726 1o1ls9
626 102845 976 108088 738 109672
110259 111271 321 113587 732
114619 115681 941 116648 117681
118756 119869 120682 121474
122038 124830 125691 126167
127147 130103 1316563 133674
136232 137069 676.

17) Russische 390 Gold-
Anleihe II. Emission von [894.

Verlosung am
18. September 1. Oktober 1904.

Zahlbar am
19. Dezember 1904 1. Januar 1905.

à 125 Rubel Gold. 16051--075
46951-975 55726 750 75651 675
79951--975 90226--250 91976
92000 109051--0756 118401--425
121176--200 123451--475 136776
--800 1456561--675 166201--225
172801--825 198851-876 208151

175 209401--425 219751 776
e 243926--950 251626

à 625 Rubel Gold. 282901--925
283326--350 304926——950 316126
1650 329076--100 161--1756.

18) Russische 3 Gold-
Anleihe von 1894.

Verlosung. am
18. September I. Oktober 1904.

Zahlbar am
19. Dezember 1904/ 1. Januar 1905.

à 125 RubelfGold. 3401--425
150651--075 16201--225 17476--6500
38151 1756 69426--450 87926 950
155451--475 160601--625 166626
--650 183576--600 227601--625
239301--325 247001--025 259601
625 263376 400.

à 625 Rubel Gold. 2911651--176
293626--650 302151--1756 303076

100 317976 318000 323501625
328601--625 333076--100 357451
--4756 379801--825 406276--300
410326--350 436951--976 448326
--350 462251-275 483151 175
492951--975 496851--875 507676
--700 508926--950 509576 600
511001--026 558351--376 567401
--425 579276--300 600676--700
640976--641000.

à 3125 Rubel Gold. 687301--325
721851--875 732026--050 760776
800 768101 125 786526--550.

19) Russische 490 Gold-
Anleihe VI. Emission von 1894.

Verlosung am
18. September I. Oktober 1904.

Zahlbar am
19. Dezember 1904 1. Januar 1905.

à 125 Rubel Gold. 1026--050
4876--900 28576-600 43501--625
73851--875 91776--800 107676--700
140551--575 168951--976 171326
--350 196401--4256 208351--375
225851-875 235401--425 273276
S 284351--375 296826--850
380401--425.

à 625 Rubel Gold. 435251--275
440251--276 452676-700 474676
--700 477851--8756 515651---6765
537726--750 538126--160 542301
--325 562676--600 577876--900
610801--825 681176--200 704501
--5256 720801--825 747726--750
767476--500 771626--5650 781726
--750 813976--814000 827401
426 831626 650 855251 2765
856726--7560.

à 3125 Rubel Gold. 865376--
400 866901 9256 8609026 060
889151 176.

Lit. B. à 500 318 348 374.
Tit. O. à 200 323 381 335 366

361 573 882.

mann22) Teplitzer Stadt-
Obligationen von 1874.

31. Verlosung am 1. Oktober 10904-

848 871 983 1003 006 009 019 020
058 079 086 116 139 206 297
389 400 526 723 861 883 904 2010 01
064 232 293 306 352 369 644 692
597 636 690 780 914 947 3043 107 146
147 193 337 345 369 431 689 735 750
7656 882 891 945 957 960 968 990 4008
064 093 145 152 153 1654 179 188 189
291 339 380 413 504 629 534 644 562
661 616 682 694 739 769 849 9065 9765.

23) Türkische 390 400 Fr.
Eisenbahn-Lose Von [870.

208. Verlosung am 1. Oktober 1904.
Zahlbar am 1. November 1904.

Die Nummern, welchen kein Be-
W in beigefägt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

5071--075 7446--450 32126--128
129 (1250) 130 36986--990 46101
105 50946--960 60191 192 (10,000)
193--195 75916--920 78186 187 188
(1000) 189 190 98076--080 486--490
105691--695 113361 365 149376

380 163391--395 165531--685
182686 690 213056 060 241986

990 244801--805 264316--319 320
(1000) 275371--376 296726 727
(1250) 728--730 300056--060 315106

110 636--640 332711--7156 343286
290 351791--795 356116--120

359246--250 373901--905 378321
325 384596--600 385066 070 866
--870 388401--405 446--450 421931
932 (1000) 933--936 427321-325
429411--41656 432051--055 455136
137 (1250) 138--140 459206 207 208
(1000) 209 210 493861 862 (2000)
863-—865 509761 7556 53 1731--735
539726--730 548516--619 520 (1000)
551621--623 624 (1090) 625 (1000)
573261--265 582151 (2000) 162 165
584406--410 585281 282 283 (1000)
284 285 592226--228 229 (1260) 230
593581—56856 599326 (300, 000) 327380 609021--025 629981 (1000)
982—985 632166--169 170 (1260)
652691--695 656696--700 896 900
665926-—-930 691351 355 761 764
765 (1000) 706251--255 709276 280
710576-—580 717861 862 863
(2000) 864 8965 (1000) 726736 740
732016 017 018 (1000) 019 020
743081 085 748096 098 099 e
100 794321--325 802096 097
(1260) 099 100 812141--145 813141

145 839571-—675 701--705 877976
--980 879566 6568 669 (1000) 670
920196--200 929961--965 938246

250 939436--440 954166--170
964671--673 674 (12650) 676 731--734
735 (2000) 976636--640 990741--746
796-—800 991926--930 992626-630
993886--890 996381--3856 1007341
--345 1023031--035 1031841-—845
1049431 432 433 (1000) 434 435
1059226 230 1087736 740
1111196--200 1112611 (1000) 612
615 1129916--920 1166181 1865
1170846 8650 1186406 410
1191471 475 1195161 155
1201836-840 1262996--1263000
1269826 830 1278061 065
1279991 (1000) 992--995 1325766
--769 770 (1000) 1328291 292 (1000)
293--295 1343231-235 137
240 1419111--116 1422621--623
624 (1000) 5265 (1260) 14448t1--813
814 (1250) 816 1470101--106 1472611
--ölö 1485896 900 1498056 060
1507216--220 1509726--729 730
(1250) 1531001--005 1545796 (1000)
797--800 1584021--0256 621-625
1596391--395 1597 186 187 188 (1000)
189 190 1614166 167 (1000) 168--170
1620096--100 1634236 (26,000) 237
--240 1635221--226 1639051 065
1704096 100 1708556 560
1725936 940 1732766 770
1737966 970 1743176 180
1748866--870 1757311 (10,000) 812
313 (1250) 314 315 1768776--780
1778771--775 806--810 1785531 632
633 (1000) 634 535 1798386 (2000)
887——390 1799016--020 181747 l
475 1819401--405 18209651-666
1847086 090 1851706 710
1852896--900 1869486--489 490
1000) 1870406--410 1873321-—326
71--776 1878451 (1000) 4652--465

1890076--080 1891971 (1260) 972
975 1895101 102 103 (2000) 104 106
1916696 600 1955296 300
1976471--474 475 (1000 Fr.

20) Russische 3*10 Kon-
versions-Oblig. Emission [898.

Verlosung am
18. September I. Oktober 1904.
Zahlbar am 2 16. Januar 1905.
à 150 Rubel. 3521--6540 10221

240 11861--880 46601--620 65041
--060 77641--60 89761--780
112561--680 124301--320 132401

420 150161 180.
à 750 Rubel. 253--256 7965

968 9721--724 793--796.
à 1500 Rubel. 3839 840 6861 862

7469 470 9249 250 785 786 11161
15) Oesterreichische Nord-

Westhahn, Prior.-Obligationen
Emission 1885.

19. Verlosung am 1. Oktober 1904.
Zahlbar am 1. April 1906.

Sorie 7 493 561 660 802 1069 446
516 556 631 mit den Nummern
1--65 à 2000 Kr.

Serie 1794 865 889 958 mit den
Nummern 1--25 à 400 Kr.

152 12647 648 703 704 14666 666
15381 382 649 650 747 748 16607 508
25179 180 26325 326 783 784 27649
650 28127 128 29079 080.

2) Tangermünder
Stadt Anleihescheino.

Verlosung am 19. August 1904.
Zahlbar am 1. April 1905.

Anleihe von 1885.
Lit. A. à 1000 77 78 82 83 89.

16) Russische Gold-
Anleihe von I891.

Verlosung am 18. Sept. I. Oktbr. 1904.
Zahlbar am

19. Dezember 1904 1. Jannar 1905.

Lit. B. à 500 94 99 101 161
155 156 160 162 163.

Lät. C. à 200 86 89 91 139
142 229 230 231 232 233 234 243 245
247 248 2565.

Anleihe von 1891.

24)Ungarisches Boden-Krodit-
Institut, 3* Kronen-
Währungs-Pfandhriefe.

18. Verlosung am 30. September 1901.
Zahlbar am 1. April 1905.

68 367 398 694 5029
166 210 221 313 316 894 7727 816

0680 18601 609 528 626
20666 22702 23165 947 24662.

à Kr. 388 403 685 644 645
1037 3654 356 421 478 724 870 961

585 796 869 3102 118 294 767

z

12412 14006
457 19132.

25) Voereinigte Thü
Salinen Vorm.

Salinen, Aktien Geselschaft,
44 Prior. Anleihe von 1865.

Verlosung am 6. Oktober 1904.
Zahlbar am 31. Dezember 1904.
Lit. A. 7 10 64 76 87

161 181 ro 218 r
Lit. C. à 200 33 36 61 70. à 125 Rubel Gold. 4001--026 Lit. A. à 1000 260 286.

229
Lit. B. 34 665 76 1

283 269 278 286.

gege
ſeien
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